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Ava « erfaßt alle KMe fiir den Endsieg
Maßnahmen der iavaaWen Regierung zu wetterer Stärkung der Heimatsreut- AußerordentlicheVrodukttonserWuug
* Tokio . 22. Sept . Das J »sormatio »samt

der Regierung gab am Mittwoch einen Ueber -
blick über die zahlreichen Maßnahme » . die im
Verlaufe der gestrigen Dauersitzung des Kabi -«etts zur weiteren Stärkung der Heimatfront
beschlossen wurden . Wie diese Uebersicht zeigt ,werden hiervon praktisch alle Teile der Be -
völkerung betroffen . Die Maßnahmen zielen
darauf ab . eine nationale Kriegsstruktur des
Landes zu schasse«, die der heutigen Lage ge-
recht wird und den Endsieg sicherstellt.

So wurde zunächst beschlossen , alle Kräfte des
Landes für eine fchuellmögliche Erhöhungder Munitions - und Flugzeug -
Produktion einzusetzen . Die Verteidigung
» es Heimatlandes soll wesentlich verstärkt und
>n erster Linie die Luftabwehr ausgebaut wer -
»en . Wie es ferner heißt , sollen zahlreiche Ein -
richtungen der Verwaltung , die ihren Sitz nicht
unbedingt in Tokio bzw . anderen Großstädtenhaben müssen , in andere Gebiete des Landes
verlegt werden . Die kriegswichtige Industrie
wird noch mehr als bisher und in verschie-
dener Hinsicht in ihrem Nationalcharakter her -
ausgestellt . Eine weitere Maßnahme steht den
Ausbau des Land - und Seetransportes vor .Zur Vereinfachung des Behörden -
apparates ist zunächst geplant , daß den
lokalen Verwaltungsbehörden Aufgaben über -
tragen werden , die bisher von den Zentral -
stellen durchgeführt wurden . Der Beamten -
apparat wird eine weitere Verringerung er -
fahren . Weittr wurde beschlossen , in verstärk -
tem Maße grauen für Arbeitsleistungen heran -
anziehen . Bisherige Altersbeschränkungen sol-
>en ausgehoben und demzufolge auch ältere
Personen wieder in den Arbeitsprozeß ein -
gegliedert werden . Schließlich sind Maßnahmen
vorgesehen , die sicherstellen sollen , daß Japan
Und Mandfchukuo vollkommen unabhängig von
oer Lebensmitteleinfuhr werden . Auf der an -
deren Seite beschloß die Regierung eine Ver -
einsachuug des Preis - und Verteilungssystems .
Das Ziel : Der Sieg

Ministerpräsident T o f o hielt am Mittwoch
leine angekündigte Rundfunkansprache , in der
** u . a . erklärte , die von der Regierung be -
Mossenen einschneidenden Maßnahmen zur
Stärkung der Heimatfront und der nationalen
^ .iegsstruktur des Landes hätten nur ein Ziel :
diesen Krieg zu gewinnen .

Die Entwicklung sei in ein Stadium getreten ,°as kein Nachlassen der bisherigen Anstren -
jungen dulde . Mit Ueberzeugungskrast und
oem Glauben an den Sieg allein sei es nicht
getan . Die Engländer und Nordamerikaner
versuchten ohne Rücksicht auf eigene hohe Ver -
Utste durch immer neue Offensiven , das iapa -
nnche Empire auf die Knie zu zwingen . Schwere
Kampfe seien daher im Gange und noch zu
erwarten . Daher sei für das japanische Volf° ie Zeit gekommen , sich auf allen Gebieten des
Zevens auf die heutige Kriegslage einzustellen
M seine Entschlossenheit und Kraft zur Durch -
lUhrung des Krieges und zum Sieg zu ver -
»arken .

Die Regierung habe sich angesichts dieser
gezwungen gesehen , einschneidende

i» nahmen zu ergreifen und sie sofortn die Praxis umzusetzen . So fei erstens Vor -
getroffen für engste Zusammenarbeit

Mischen den obersten Militärbehörden under Staatsführung . Zweitens werde man im
Innern eine entschlossene Kampffront schaffen,°r£ . in jeder Hinsicht als Unterstützung der
T̂ iegführung den Endsieg garantiere . Drit -

wurden schnelle und aktive diplomatische
ttnfi f' men ergriffen . Schließlich seien Maß -
b k t en vorgesehen , die eine epochale Er -
^ oyung der Kriegsproduktion und

der Munitions - und Flugzeugpro -
Aktion sicher stellten .

Alles den Kriegsbedürfnissen untergeordnet
h ^ kenlierminister Tojo ging dann im einzel -
im Zahlreichen Maßnahmen ein , die
n» .^ erlaufe der gestrigen Sitzung des Kabi -

beschlossen wurden . Die Regierung über -
»J ™*e die Verantwortung für die schnelle und
» ' vlgreiche Durchführung dieser Maßnahmen

? erde dem Volke mit gutem Beispiel vor -
« . Men . Alle unnötigen Arbeiten und Maß -
in ?n uicht direkt mit der Kriegführung
Sin* r

«. . ktöung ständen , hätten zu unterbleiben ,
bei !» * beabsichtigte Mobilisierung der Ar -

be r Einsatz der Studenten und aller
weil? ^ öer Bevölkerung müsse als äußerst
ten N V » bezeichnet werden . Bei der geplan -

der Verteidigung des Heimat -
tibov » t ®0106 die Regierung die Initiative
und ®5men - Wenn alle diese Pläne schnell
di . , , prompt durchgeführt würden , so seien
«rtiw* indirekte Auswirkungen auf die
® elt ? . Ereignisse zu erwarten , die die

sei jedenfalls nicht mehr die Zeit , an alten ,
liebgewordenen Gewohnheiten , Arbeitsmetho -
den usw. festzuhalten . Es gelte vielmehr , sich
in der gesamten LebenZeinstellung
aufdieBedürsnissedieses Krieges
einzurichten . Der Krieg nehme täglich an Hef-
tigkeit zu . Der Feind versuche mit allen Mit -
teln , durch Gegenoffensiven Erfolge zu erzie -
len . Daher werde die Zukunft im Verlaufe
des weiteren Kriegsgeschehens noch viele be -
merkenswerte Ereignisse bringen . An diesem
Wendepunkt des Krieges erwarte die Regie -
rung daher , daß die Bevölkerung alle Be -
mühungen der Staatsführung , die sich zur

Durchführung entscheidender Maßnahmen ver -
anlaßt sah, weitgehend und mit größtem Ver -
ständnis unterstützt . Ein Zweifel an den End -
sieg gebe es nicht, und es werde der Tag kom-
men , da Frieden und Ordnung in allen Ge-
bieten Großostasiens gesichert seien.
Allen Anforderungen gewachsen

Der japanische Sprecher Hori erklärte auf
der Pressekonferenz , das amerikanische Volk
solle wissen, daß auch Japan sich auf die großen
Schlachten vorbereite , die kommen müßten . Ja -
pan habe nichts unterlassen , um den kommenden
Anforderungen gewachsen zu sein . Es sei be¬

reit . Seine Kampfkraft an der Front nehme
ständig zu , während auch die Kriegsanstren -
gungen der Heimatfront immer '

größer wür -
den . Kriegs - und Heimatfront bildeten eine
Einheit , und Japan habe alles Ver -
trauen in die Un e i n n e h m b a r k e i t
und Kraft seiner Stellung . Die japa -
nische Regierung habe bereits erklärt , daß in
der Erwartung des Abfalls der Badoglio -Re -
gierung alle erforderlichen Maßnahmen bereits
ergriffen waren . Zusammenfassend könne man
sagen , daß Großostasien unter der Führung
Japans ein Bild unerschütterlicher Festigkeitbiete .

Sowjetische Snrchbruchsversuche aufgefangen
Schwerpunkte der Abwehrschlacht be » Poltawa . Roslawl und Smolensk — Bekämpfung plündernder Aufständigen

v
engtaud a» . Bei freier Jagd über dem At-
lantik wurde ei» britisches Großflugboot ab-
geschossen . ★

Immer mehr erweist sich , daß die Bewegun -
gen der deutschen Truppen an der Ostfront
trotz ihres bedeutenden Umfanges in voller
Ruhe und Ordnung durchgeführt werden und
ausschließlich auf der Initiative der deutschen
Truppenführung beruhen , die jederzeit ge-
willt ist und in der Lage ist, dem Nachdrängen
des Feindes oder etwaigen Durchbruchsver -
suchen mit Gegenangriffen Halt zu gebieten .
So sicherten die deutschen Truppen sowohl
nördlich des Asowschen Meeres und im Raum
von Poltawa , als auch an der Desna und west-

* Ans dem Führerhauptquartier .22. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

A» der Ostfront griff der Feind grtem
(er mit Schwerpunkten in den Räumen von
Poltawa . Roslawl und Smolensk an .
Seine mit starke« Kräften geführte « Durch -
bruchsangriffe wnrdcn anfgesa «ge ».

I « de« Gewässer « des Nordkap schösse «
deutsche Jagd - und Zerstörerverbäude zusam -
mc« mit der Bordslgk eiues Geleits vo« 88 an¬
greifenden sowjetischen Flugzeuge « 21 ab.

A« der füditalie « ifche « Front fan -
de « «ur örtliche Kampfhaudlnnge » statt .

Slowenische Aufständische zusam -
men mit italienische « Kommunisten nnd Bau -
deugruppe « aus dem kroatische» Raum ver -
suchte « im Ostteil Beneziens . in Jstrien «nd
Slowenien unter Ausnutzung des Badoglio -
Verrats die Macht an sich zu reiße « . Deutsche
Truppe «, unterstützt vo« «atioualfaschistische«
Einheiten «ud freiwilligen Landeseinwohner «
habe« die wichtigsten Orte und Berkehrsver -
bindnngeu besetzt «ud stehe« im Angriff gegen
die raubende « und plüuderude « Aufständischen .

Im Mittelmeerraum griff die Lust -
waffe wiederholt mit gutem Erfolg Flugplätze ,
Marschkolonne « und Stellungen des Feindes
au «nd vernichtete zwei große Schnellboote .

Bei Gibraltar versenkte « unsere Unter -
seeboote drei feindliche Zerstörer , torpedierten
ei» stark gesichertes Kühlschiff und vernichtete »
eine » Frachtensegler sowie ei« feindliches
Flugzeug . Im Thyrrhenischen Meer
versenkte « Fahrzeuge der Kriegsmariue eine »
zum Fei »d übergehende » Dampfer der Ba -
doglio -Regiernug von 14 500 BRT . und be¬
schädigten ei» weiteres großes Schiff sowie
eiue » Minenleger uud ei« a«deres kleines
Kriegsfahrzeug schwer.

In der Aegäis vernichteten ein Untersee -
bootjäger das in britischen Diensten stehende
griechische Unterseeboot „Katsonis " uud brachte
Teile der Besatzuug als Gefangene ei».

I » der vergangene » Nacht griffe » fchuelle
deutsche Kampsslugzenge Eivzelziele in Süd «

lich von Roslawl durch Gegenangriffe ihre
Bewegungen . Die starken Angriffe der So -
wjets in Richtung Smolensk wurden ebenfalls
aufgefangen , so daß nach wie vor die deutsche
Frontverkürzung als eine mit äußerster
Disziplin durchgeführte militärische Operation
bezeichnet werden kann , in deren Verlauf die
deutschen Truppen das Gesetz des Handelns
voll in ihrer Hand haben . Im einzelnen kann
über die Bewegungen zur Zeit noch nichts ge -
sagt werden , doch erweist sich bereits , daß die
damit verbundenen Leistungen der deutschen
Soldaten als einmalig zu bezeichnen sind ,denen bei einer späteren Würdigung des
GesamtverlauseS unseres Befreiungskampfes
ein besonderes Ehrenblatt gebührt .

Mord im Austrage Moskaus
GeneraNommissar Kube einem bolschewistischen Anschlag pnt Opfer gefallen

* Berli » . 22. Sept . I » der Rächt zum
22. September ist der Gcueralkommissar vo»
Weißrutheuie » , Ganleiter Wilhelm K n b e , i»
Minsk einem bolschewistischen Mordanschlag
zum Opser gefallen . Dieser Anschlag ist von
bolschewistischen Agenten im Anstrage Mos -
kans vorbereitet und dnrchgesührt worden .

Gauleiter Kube hat als völkischer und » atio -
nalsozialistischer Kämpfer Jahrzehnte hindurch
auf politischem Vorposten gestanden . Als Lei-
ter der preußischen Landtagsfraktion der NS -
DAP . und Gauleiter der Kurmark hat er sich
durch seine unerschrockene Haltung und seinen
energischen Einsatz einen Namen gemacht, der
weit über seinen engeren Wirkungskreis be-
kannt wurde . Die neue Aufgabe , die Kube nach
der Errichtung der Zivilverwaltung als Gene -
ralkommissar für Weißrutheuie « im Jahre 1941
übertragen wurde , gab ihm erneut die Mög -
lichkeit, bahnbrechend an entscheidender Stelle
für das Reich wirksam zu werden . Die Ent -
schlossenheit und Zielbewußtheit , mit denen er
die chaotischen Verhältnisse in dem vom Bol -

vom ll-vootjager gerammt
Wie das für England fahrende griechische Unterseeboot „Katsonis " versenkt wurde

erneut in Erstaunen setzen dürften . Heute

* Berlin , 22. Sept . Wie der heutige Wehr -
machtbericht meldete , versenkte ein deutscher
Unterseebootjäger in der Aegäis das in eng-
lischem Dienste fahrende griechische Untersee -
boot „Katsonis " durch Rammstoß und Ar -
tilleriebeschuß . Er brachte dabei auch Gesau -
gene ein .

In der Abenddämmerung des 14. September
sichtete der unter dem Kommando des Kapitän -
leutnants V o l l h e i m stehende Unterseeboot -
jäger in öer Aegäis ein feindliches U-Boot , bei
dem es sich — wie sich später herausstellte —
um das im Solde Englands fahrende griechische
U - Boot „Katsonis " handelte . Das über Wasser
fahrende Boot versuchte sich durch Schnelltau -
cheu der einsetzenden Verfolgung zu entziehen ,
was ihm aber infolge der gutliegenden Wasser -
bombenreihen nicht mehr gelang . Im Deto -
nationsschwall mehrerer unmittelbar unter
dem getauchten Boot explodierender Wasser -
bomben wurde es an die Oberfläche geworfen .
Noch bevor sich jemand auf dem Turm des U-
Bootes zeigte , setzte der U -Jäger mit äußerster
Kraft zum Rammstoß an und traf das Boot
mittschiffs so schwer, daß es sofort starke Schlag -
seite zeigte . Auf allernächste Entfernung ent -
spann sich nun ein erbitterter Nahkampf , zu
dem der einzige an Bord des U-Bootes befind -
liche britische Offizier mit der Pistole in der
Hand die griechische Besatzung zwang . Durch
die von deutscher Seite eingesetzten Nahkampf -
waffen , Handgranaten , Maschinengewehre , Pi -
stolen und Karabiner erlitt die Besatzung

schwere Verluste , während öer britische Offizierund ein ihm beigegebener britischer Funker un -
verletzt blieben und nach öer Versenkung des
Bootes geborgen werden konnten . u

Im weiteren Verlauf öer Bekämpfung , die
sich nun wieder auf größere Entfernung ab -
spielte , brach im Innern des Bootes ein Brandaus , der rasch um sich griff , so daß der ganzeTurm öes U -Bootes kurze Zeit später rot
erglühte . Nach wenigen Salven aus allen
Waffen sank »das schwer beschädigte Boot zweiMinuten vor 20 U .? r über den Achtersteven in
die Tiefe . Von seiner Besatzung hatten sich
außer den beiden Briten nur 14 Mann , die zumTeil schwer verletzt waren , durch Ueberbord -
springen retten können .

Bei dem rund 600 Tonnen großen Boot .han -
delte es sich vermutlich um dasselbe U - Boot ,das in den letzten Monaten verschiedentlich
unbewaffnete griechische Küstensegler und
Fischerboote überfiel , sie 'rücksichtslos mit sei -
nen Bordwaffen beschoß und dabei meist die
nur wenige Köpfe starke Besatzung tötete oder
schwer verletzte und ihre Fahrzeuge , die für die
Ernährung der griechischen Küstenbevölkerung
sorgten , versenkte .

Kapitänleutnant Vollheim hat damit als
Kommandant eines Unterseebootjägers in die-
fem Jahr bereits sein 2. feindliches Untersee¬
boot versenkt . Außerdem hat er bei einem
Angriff von drei englischen Torpedofliegern
im Februar ds . Js . alle drei abgeschossen .

schewismus verwüsteten Weißrnthenien mei
sterte , haben heute bereits symbolhafte Bedeu
tuug für das gesamte Ostführerkorps gewon
nen . Aber gerade wegen dieser positiven Wen
dung der weißruthenischen Dinge galt ihm^
Moskaus ganzer Haß . Bereits vor einiger
Zeit hatte man einen Anschlag auf ihn im
Minsker Theater vorbereitet , der aber damals
glücklicherweise mißlang . Nun ist es einem
der feigen Schächer Stalins gelungen , dem
kämpferischen Leben Wilhelm Kubes auf hin -
terhältige Weise ein Ende zu setzen . Das deut -
sche Ostführerkorps wird das Erbe des ermor -
deten Generalkommissars mit fester Hand
weiterführen .

*

Wilhelm Kube wurde am 13. November 1887
als Sohn eines Berufssoldaten in Glogan ge -
boren . Er besuchte in Berlin das Gymnasium
zum grauen Kloster . Nach dem Abitur im
Jahre 1908 studierte er Geschichte und Staats -
Wissenschaften in Berlin , war später Haus -
lehrer in der Oberlausitz und trat dann zur
Journalistik über . Als Redakteur und Chef-
rodakteur arbeitete er an verschiedenen deut -
scheu konservativen Zeitungen in Breslau und
Wismar . Schon vor dem Weltkrieg schloß er
sich den völkischen Gruppen in der Studenten -
bewegung an , gründete 1909 den D6utschvölki -
schen Studentenbund und die Deutschvölkischen
Hochschulblätter . Ab 1912 war er Führer öes
Ältakademikerverbandes . In der Politik schon
hervorgetreten , war er bis 1920 General -
sekretär der Deutsch - konservativen Partii
Schlesiens und anschließend bis 1923 General -
sekretär öer Deutschnationalen Volkspartei in
Berlin und als solcher Stadtverordneter für
Groß -Berlin . 1924 bis 1926 stand er in den
Reihen der deutschvLlkischen Freiheitsbewe -
gung . Seit 1927 saß er als Vertreter der
NSDAP , im Reichstag , verzichtete aber auf
dieses Mandat , als er 1928 auch in den Preu -
ßischen Landtag gewählt wurde , in dem er seit
1929 die Leitung öer Fraktion innehatte . Am
1 . Januar 1928 wuröe er mit der Führungdes damaligen Gaues Ostmark , umfassend den
Regierungsbezirk Frankfurt a . O . und die
Restprovinz Grenzmark - Posen - Westpreußeu be -
traut . Nach öem Sieg öer nationalen Re -
volution wurde Kube im Jahr 1933 Ober -
Präsident von .Berlin und öer Mark Branden -
bürg , preußischer Staatsrat und schließlich aztch
noch Oberpräsident öer Grenzmark Posen - West-
preußen . Im August 1936 legte er diese Aem-
ter nieder , blieb aber Mitglied des Reichs -
tages , öem er seit November 1933 angehört
Im Dezember 1941 wurde Kube bei der Unter¬
teilung der Reichskommissariate Ostlanö und
Ukraine in Generalbezirke zum General -
kommissar von Weißrnthenien ernannt mit
dem Sitz in Minsk . Er war 1933 zum SA .-
Obergruppenführer und 1936 zum ^ - Gruppen -
fjibrer ernannt worde »

» 1« Kriegslage
zum Hcrbslbcglnn

Von unserem militärischen Mitarbeiter
Als Roosevelt und Curchill in Casablanca

das Programm der bedingungslosen Kapitula -
tion verkündeten , haben sie sich zweifellos über
den Verlauf der Sommerkämpfe 1943 völlig
falsche Vorstellungen gemacht. Aus den Aeuße -
rungen der britischen und amerikanischen
Presse wird jetzt schon erkennbar , daß an die
Stelle des Siegesrausches , der durch den Ver -
rat Badoglios entstanden war , eine tiefe Ent -
täuschung und schwere Ernüchterung getreten
ist, die vor allem in der Haltung des deut -
schen Soldaten auf allen Kriegsschauplätzen be-
gründet liegt . Man hat zwar gewußt , daß
Deutschland noch reiche Kraftreserven hat , man
hat aber geglaubt , daß die Mittel des Nerven -
krieges nicht nur die Bevölkerung , sondern
auch den deutschen Soldaten erschüttern wür -
den . In dieser Hinsicht hat man sich zwiefach
getäuscht. Die deutsche Bevölkerung hat dem
britisch -amerikanischen Luftterror trotz aller
entstandenen Schwierigkeiten zäh standgehal -
ten und ist unerschüttert geblieben . Vor allem
aber hat der deutsche Soldat den Ansturm öer
Gegner erfolgreich an allen Fronten abge -
schlagen, und zwar auch dann , wenn die geg-
nerifche Ueberlegenheit an Menschen und Ma -
terial vielfach erdrückend erschien.

Diese Tatsache ist vor allem für den Verlauf
der Ostkämpfe dieses Jahres festzustellen , die
jetzt ihren Höhepunkt überschritten zu haben
scheinen. Die sowjetische Offensive , die
nunmehr fast drei Monate im Gang ist, wurde
schon zu ihrem Beginn empfindlich dadurch ge -
stört , daß ein deutscher Vorstoß mitten in das
Aufmarschgebiet öer Sowjets hinein erfolgte .
Dieser Offensive sind durch dieses kühne deut -
sche Unternehmen von vornherein die stärksten
Zähne ausgebrochen worden . Es hat sich nun
gezeigt , daß in den wochenlangen schweren und
schwersten Kämpfen die Sowjets weder Mate -
rial noch Menschen geschont haben , um zu
einem Erfolg zu kommen . Die Menschenver -
luste öer Bolschewiston sind so groß , daß sie das
Menschenreservoir der sowjetischen Wehrmacht
sehr stark erschöpfen müssen. Solche Opfer kann
kein Volk ertragen ohne tiefgreifende Wirkuu -
gen . Für die Fortführung des Krieges sindaber ebenso auch die sowjetischen Materialver -
luste von einschneidender Bedeutung . Auchwenn den Sowjets ein Teil öer Nordamerika -
Nischen Rüstungsproduktion zu Gebote steht,
so können dadurch die Gesamtverluste an Pan -
zern , Flugzeugen , Lastkraftwagen und Ge-
schützen kaum aufgewogen werden . Dazu
kommt , daß die Sowjets diese Notossensive als
Brotoffenswe führen müssen , ohne daß sie frei -
lich zu ihrem Ziel , dem Brot der Ukraine ge -
langten . Das sowjetische Angriffsziel ist immer
der Dnrchbruch gewesen , und dieser Durchbruch
ist nie und an keiner Stelle erzielt worden .Dort wo sich der sowjetische Druck als über -
mächtig erwies , hat unsere Führung von den
Möglichkeften der elastischen Kriegführung Ge-
brauch gemacht. Uns ist ja nicht der Ostranmein Ding an sich, es kommt uns nicht daraufan , jeden Quadratmeter Boden selbst unter
größten Opfern zu halten , sondern der Raum
ist uns im Osten nur Mittel zum Zweck, die
sowjetische Kriegführung entscheidend zu
schwächen . Es konnten daher auch Frontverkür -
zuugen vorgenommen werden , selbst dann ,wenn es sich hier um Gebiete handelte , öie
einen wirtschaftlichen Wert wie z . B . das Do -
nez -Becken hatten . Prestige -Fragen haben fürdie deutsche Führung niemals eine Rolle ge -
spielt . Aus diesem Grunde konnten auch ohne
Bedenken einst heiß umkämpfte Orte wie Orel ,Bryairsk und Noworossisk geräumt werden ,
wenn sie neben der Vermeidung schwerer
Blutverluste auch einen Kräfteausgleich an an -
derer Stelle ermöglichten , denn eine Front -
Verkürzung bedeutet für uns immer ein Stär -
kerwerden an anderer Stelle . Wenn es also
gelungen ist, die Front im Osten in den schwe-
ren Kämpfen des Sommers 1943 zu haltenund den sowjetischen Durchbruch zu vereiteln ,
so ist das in allererster Linie auf die nner -
schütterliche Kampfmoral der deutschen Trup -
pen zurückzuführen , die auch dann noch den
Sowjets gegenüber das Gefühl unbedingter
U.eberlegenheit haben , wenn sie gegenüber den
andrängenden Menschen und Materialmassen
vorübergehend Boden räumen müssen. Aus
diesem Grunde kann die deutsche Heimat in
ehrlicher Bewunderung aber auch mit absoluter
Ruhe der kommenden Entwicklung im Osten
entgegensehen . Jetzt , nachdem öer Höhepunktdes JahreS allem Anschein nach vorüber ist,wird auch der Herbstbeginn in den Kämpfen
wohl jene Pausen bringen , die bisher in der
herbstlichen Schlammperiode Noch immer ver -
zeichnet gewesen sind . Eine verkürzte Ostfront
ist eine stärker gewordene Ostfront . Von dieser
Tatsache kann unsere Führung ausgehen ,wenn sie die weiteren Entscheidungen zu fällen
hat .

Einer der Hauptgründe , die den Endsieg
als völlig gewiß in Aussicht stellen, ist die Tat -
fache , daß der Faktor Zeit bei uns und nichtbei unseren Gegnern auf die Psusseite zu bu-
chen ist. Nicht zuletzt aus diesem Grunde hat
auch der Führer in seiner letzten Rebe darauf
hinweisen können , daß der durch den Verräter
Badoglio vollzogene Niederbruch Jta
liens mUitärisch nicht hoch zu werten
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ist . Gerade die späteren Ereignisse , die dieser
Rede folgten , nämlich die Kämpfe von Sa -
lerno haben bewiesen , daß gewisse Belastungen ,
die früher bestanden haben , in Wegfall gekom -
men sind . Der Kampfeswille der deutschen
Truppen ist an der Südfront genau so unge -
Krochen wie er an der Ostfront ist . Unsere
Truppen , die sich in Afrika und in Tunis
tapfer geschlagen haben , leisteten dem Gegner
auch auf Sizilien heftigen Widerstand und seit
Sizilien geräumt werden mußte , haben sie der
8. britischen Armee auf ihrem Vormarsch in
Calabrien in hinhaltendem Widerstand schwere
Verluste zugefügt , und noch weitaus schwerere
Verluste hat die 5. amerikanische Armee zu
erleiden , als sie gegen die Höhenstellungen bei
Eboli anstürmte und hier die Kampfkraft der
deutschen Truppen in vollem Umfang kennen
lernte . Diese deutschen Truppen waren aber
keine ausgeruhten Truppen , sondern sie haben
nach den sizilianischen Kämpfen erneut einer
Uebermacht standhalten müssen . Eins haben sie
allerdings den Amerikanern von vornherein
vorausgehabt : Es handelt sich hier um kämpf -
geübte Soldaten , die in Polen , in Frankreich
und im Osten den Krieg in allen Tonarten
und in jeder Weise kennengelernt haben , Sol -
daten , die nicht eben vom Uebungslager kamen
sondern die in vielen Hunderten von Kampf -
tagen sich auch als Soldaten bewährten .

Schon jetzt hat sich gezeigt , daß der Vor -
marsch der Briten und Amerikaner in Italien
alles andere als ein Spaziergang ist. Die
Schwierigkeiten werden aber größer werden ,
je weiter die Briten und Amerikaner ihren
Bormarsch nach Norden fortsetzen . Wenn die
Anglo -Amerikaner auf Nachschubschwierigkeiten
der deutschen Truppen gehofft haben , so hat sich
gezeigt , daß auch diese Hoffnungen trogen , denn
selbst diejenigen deutschen Divisionen , die in
den calabrischen Bergen den Briten zähen
Widerstand leisteten , haben immer ihre rück -
wärtigxn Verbindungen aufrecht Erhalten kön -
nen . Italien ist zwar durch seine Stiefelküste
schwer gegen Landungen zu verteidigen , ab/r
die italienische Raumgestaltung hat auch ihr
Gutes durch die Gestaltung der Appenhuten ,
die sich von Nordwest nach Südost quer durch
die italienische Halbinsel erstrecken . Diese na -
türlichen Schwierigkeiten durch das Gebirgs -
massiv steigern sich noch sehr erheblich , wenn die
Gegner etwa versuchen sollten , Oberitalien an -
zugreifen . Dann werden sie erst den deutsche «
Widerstand in seiner vollen Auswirkung ken -
nenlernen , und es ist zweifellos so . wie kürz -
lich eine rumänische Zeitung schrieb , daß sich
Feldmarschall Rommel freuen wird , seinen
alten britischen Gegner Montgomery wieder -
zutreffen . Bisher hat Montgomery nämlich
immer eine vielfache Ueberlegenheit , wenn er
gegen Rommel kämpfte . Diesmal dürfte aber
auch Rommel genügend deutsche Divisionen an
der Hand haben , um seinem Gegner zu zeigen ,
wessen deutsche Soldaten fähig sind .

Die Hoffnungen der Briten und Nordameri -
kaner im Hinblick aus die künftige Kriegfüb -
rung erstrecken sich nicht zuletzt auf das
Ad ria tische Meer und die diesem Meer
anliegenden Küsten . Bis jetzt hatten die Jta -
liener durch den Besitz der Straße von Otranto
den Engländern und Nordamerikanern jeden
Eintritt in dieses Meer versperrt . Durch den
Verrat Badoglios ist nun insofern eine Aen -
derung eingetreten , als einstweilen der Stiefel -
abfatz in britisch - amerikanische Hand geraten
ist . Das aber bedeutet noch lange nicht , daß die
Engländer nun daran geHSn können , eine See -
Herrschaft im Adriatischen Meer auszuüben .
Wir haben in den letzten Tagen gelesen , daß
eine Rotte von Schnellbooten genügt hat , um
gewissermaßen eine kleine italienische Flotte
zu entwaffnen und einen großen Hafen zur
Uebergabe zu zwingen . Es Jinö aber vor allem
die schnellen Entschlüsse der deutschen Führung
gewesen , die die durch die neue Lage zweifellos
entstandene Gefahr sofort gebannt haben , und
zwar ist dies geschehen durch die Besetzung der
wichtigsten Küstenpunkte in Kroatien , Albanien
und Griechenland . Die dalmatinischen Küsten -
striche , die im Besitz Italiens waren , sind von
den Kroaten besetzt worden , und die übrigen
Stützpunkte haben deutsche Truppen schnell in
Besitz genommen . Das überaus zerklüftete
Bergland macht zudem große Operationen
äußerst schwierig . Das albanische Gebiet ist
verkehrstechnisch bisher nur sehr gering er -
schlössen . Die Häfen sind ungenügend ausgebaut
und . für Landunsen großer Trnppenmassen
nicht gerade geeignet . Das haben die Italiener
zu ihrem Leidwesen ja anch bereits merken
müssen , als sie den Kamps gegen Griechenland
führten . Die Schwierigkeiten werden für die
Briten nicht geringer sein , als sie für die Jta -
liener gewesen sind . Mgn hat diese Küsten des
Adriatischen Meeres als von größter Bedöu -
tung für die Entwicklung in Südosteuropa
charakterisiert . Demgegenüber darf nur betont
werden , daß in Griechenland , Bulgarien . Ru -
mänien und Serbien alles geschehen ist , was
geschehen konnte , um dieses Gebiet gegen seind -
liche Ueberraschungen zu sichern .

Die deutschen Truppen und der Vatilan
* Berlin , 22. Sept . In den letzten Tagen hat

sich die feindliche Agitation im Rahmen ihrer
üblichen Greuelhetze bemüht , eine ganze
Flut von Lügen über angebliche Ver -
letzungen des Vatikanstaates durch deutsche
Truppen zu verbreiten . Selbstverständlich ent -
behren diese Meldungen , die auch in die neu -
trale Presse Eingang gefunden haben , jeglicher
Grundlage . Der „Osservatore Romano "

, das
amtSiche 5? rgan des Vatikans , hat im übrigen
ausdrücklich diese Gerüchte dementiert und da -
bei festgestellt , daß die deutschen Truppen in
keiner Weise die Grenzen der in einem Ueber -
einkommen festgelegten Demat ? ationSlinie
überschritten hätten .

„Neutrales " Schweden
* Stockholm , 20. Sept . Zu Ehre » Norwegens

hielt die Studentenschaft in Upsala im Reichs -
saal des dortigen Schlosses eine Veranstaltung
ab , in der Reden mit politischen Anspielungen
gehalten wurden . Unter anderem meinte der
Kanzler der Universität , der frühere Außen -
minister Unden , nach einem Bericht in „Da -
gens Nyheter ", daß in diesen trüben Zeiten
auch einige freudige Anlässe zu verzeichnen
seien . So sei gerade jetzt im sonnigen Italien
ein Tyrann von seiner Machtstellung gestürzt
worden , und die italienischen Universitäten
hätten n >i ^ >er größere Freiheit . Man hoffe auf
weitere große freudige Anlässe für die nor -
« egtschen und schwedischen Studenten . Kom¬
mentare ttberflüsslg ! «Neutrale »* Schwede « !

Churchlllrede enttäuschte das Unterhaus
Umfang des verräterischen Spiels Badoglios bestätigt — Verlogener Hakgesang gegen das deutsche Volk

* Stockholm , 22. Sept . Der britische Premier -
minister Winston Churchill erschien nach seiner
Rückkehr nach sechswöchiger Abwesenheit von
England vor dem Unterhaus , um -dort einen
Rechenschaftsbericht über seine in der britischen
Oeffentlichkeit in letzter Zeit stark kritisierte
Politik und Kriegführung abzugeben . In die -
ser ausführlichen Verteidigungsrede beschäf¬
tigte er sich insbesondere mit den Ereignis -
sen in Italien , die angesichts der schnel -
len deutschen Aktionen einen wesentlich anderen
Verlauf genommen hatten , als Churchill und
Roofevelt es erwarteten .

Fast die Hälfte seiner Rede war dem Mit -
telmeer - Kriegsschauplatz und der Entwicklung
in Italien bis zur schmachvollen Kapitulation
gewidmet . Er bestätigte noch einmal den histo -
rischen Ablauf dieses Verrats und die Unter -
zeichnnng des Waffenstillstandes am 3. Sep -
tember in Syrakus . Er teilte in diesem Zu -
sammenhang mit , daß den Alliierten von den
Badoglio -Ossizieren die Frage vorgelegt wor -
den sei , wann mit einer Landung in Italien
gerechnet werden könne . Wie demütigend der
Verlauf dieser Gespräche für jeden aufrechten
Italiener gewesen sein muß , ging aus dem
triumphierenden Satz Churchills hervor :

„ So drastisch die Bedingnugen auch waren ,
der italienische Gesandte lehnte sie nicht ab »
sondern antwortete , sei » Besuch verfolge
de » Zweck , z» erörtern , wie Italien sich
mit den alliierten Nationen gegen Deutsch -

land vereine » könne ."
Di « Angst der Badoglio - Clique ging gleich -

zeitig aus der Enthüllung EhnrchiAS hervor ,
daß die Badoglio -Offiziere vor allen - Dingen
wissen wollten , „wie die Bedingungen ange -
sichts der deutschen Stärke durchgeführt werden
sollten " . Aus diesen Worten der Verräter spra -
chen die Angst und das schlechte Gewissen . Den
Umfang des verräterischen Spieles offenbart
auch die Mitteilung Churchills , daß die Vadog -
lio - Offiziere jede deutsche Truppenbewegung
verraten hätten .

Ueber ein beabsichtigtes Unternehmen
gegen die StadtRom berichtete Churchill
folgende Einzelheiten :

„Wir machten das Angebot , eine amerika -
nische Lustlande -Division in Rom zur gleichen
Zeit zu landen , in der der Waffenstillstand er -
klärt wurde , um die zwei deutschen Panzer -
divistonen abwehren zu helfen , die außerhalb
der Stadt zusammengezogen waren , um durch
diese Landung den Italienern zu helfen , auch
trafen wir dafür die notwendigen Vorberei -
tungen . Infolge der Besetzung der römischen
Flugplätze durch die Deutschen , die einen oder
zwei Tage vor det Bekanntgabe des Waffen --
stillstands stattfand — wobei uns die italie -
nische Regierung von dieser Besetzung verstän -
digte —, war es nicht möglich , diesen Teil des
Planes durchzuführen , der meines Erachtens
nach ein ziemlich waghalsiger Plan war ."

Winston Churchill gab dann z « , daß die
Kapitnlationsbedingungen noch „eine Jon -
derklausel über die Auslieferung Musso -

li « is " enthielten .
„Wir hatten Grund zu glauben , daß man
Mussolini unter starker Bewachung an einem
sicheren Ort aufbewahren würde . Die Anslie -
ferung war zweifellos unsere Absicht , und sie
würde stattgefunden haben , wenn nicht Um -
stände eingetreten wären , die unglücklicher -
weise außerhalb unseres Machtbereiches stehen ."

Das Unterhaus schien diese Worte mit ficht-
lichem Mißfallen aufzunehmen . Churchill be -
zeichnete den deutschen Handstreich als „ äußerst ,
gewagt " und erklärte offen , daß die mit der
Bewachung beauftragten Carabinieri den Anf °
trag hatten , Mussolini zu erschießen , falls ir -
gendein Rettungsversuch gemacht werden
sollte . In bedauerndem Ton erklärte der vom
Seeret Service bessere Leistungen gewöhnte
britische Ministerpräsident : „Doch versäumten
die Carabinieri es , ihre Pflicht zu tun !" Im
übrigen unternahm er keinen Versuch , dem
Unterhaus gegenüber den Charakter des Ver -
räters Badoglio in Schutz zu nehmen .

Zur Frage der Auflieferung der
britischen Kriegsgefangenen , die
Churchill als eine der wichtigsten Bedingungen
des Waffenstillstandes bezeichnete und zu der er
erklärte , daß darüber mit der italienischen
Regierung „geradezu mit brutaler Klarheit "
gesprochen morden sei , mußte Churchill mit -
teilen , daß „ möglich ist , daß viele dieser Ge -
sangenen in Norditalien und weitere in Mit -
tel - und Süditalien den Deutschen in die Hände
gefallen sind ".

Zn den allgemeinen Problemen des Krieges
übergehend , den er auf dem Gewissen hat und
dessen Entwicklung dem englischen Volke schon
so viel Enttäuschungen nnd Opfer eingebracht
hat , mußte er diesmal seinen üblichen Agita -
tionsoptimiSmus mit starker Dämpfung vor -

tragen , In seinen Ausführungen über den U -
Boot - Krieg war er gezwungen die Mitteilung
einzufügen , baß während seiner Rede neue U -
Boot - Angriffe stattfanden , und vorsichtig fügte
er hinzu :

„Eine neue Herde von U -Boote « ist aus
ihre » Stützpunkten ausgelauseu , und wir
brauche « « icht zu bezweisel « , daß sie mit
de « denkbar besten und neueste « Äppara -

te « ansgeriistet wurde ."
Bemerkenswert waren auch im Hinblick auf

die übrigen Operationen die sehr gedämpften
Aeußerungen , mit denen er die wachsende
Verstärkung der deutschen Abwehr -
kraft umschrieb . Er machte darauf aufmerk -
sam , daß der Kampf „gegen einen immer zäher
werdenden Feind nnd in immer bitterer wer -
Senden Auseinandersetzungen mit der feind -
lichen Verteidigung " geführt werben müsse .
Churchill kündigte dem englischen Volk an , daß
„das blutigste Kapitel für Großbritannien und
die USA . noch vor ihnen liegt " .

Auch zum Kampf in Ostasien , dessen
Führung und Fortsetzung auf der Konferenz
von Quebec „ungeteilte Aufmerksamkeit " ge -
funden habe , gab Churchill für die Briten
wenig ermutigende Ausblicke . Wörtlich er -
klärte er dazu , daß bei jedem Nachlassen der
britifch -amerikanischen Kriegsanstrengungen in
Ostasien sie „möglicherweise zu einem lang hin -
gezogenen Prozeß schwerer Opfer an Gut und
Blut verurteilt würden . Das Tempo könne sich
dabei für die Alliierten als mörderisch er -
»»eisen ."

Um nicht nur solche Ausblicke in die Zu -
fünft zu werfen , sondern im Unterhaus wieder
Stimmung zu machen , beendete Churchill seine
Rede mit den längst gewohnten blutrünstigen

Phrasen und einen typisch Churchillschen Haß -
gesang gegen das deutsche Volk .

„Die Behandlung der Deutschen "
, so ver -

kündete er , oh « e mitzuteilen , anf welchem
Wege er dieses Ziel zu erreichen vermag ,
„ wird « och eine ganz andere sein als die

Behandlung der Italiener ."
Mit der Dreistigkeit des notorischen Kriegs -
Verbrechers behauptete er , daß das deutsche
Volk fünfmal die übrigen Völker in „seine
Expansions - und Aggressionskriege " gestürzt
habe , wobei der alte Lügner sich keine Mühe
machte , auch nur ein Wort des Hinweises dar -
auf zu verschwenden , welche historischen Vor -
stellnngen er mit diesen angeblichen fünf
„ Aggressionen " verbindet . Ueber die geschicht-
lichen Tatsachen und über die kriegerische Rolle
Englands in Europa und seine blutigen Er -
oberungskriege in allen Erdteilen schweigt sich
Herr Churchill dabei aus .

Nach diesem verlogene, , Haßge ^ang gegen
das deutsche Volk , den es sich merken wird
und den die deutsche Wehrmacht zu beantwor -
ten wissen wird , schloß Churchill seine Ausfüh -
rungen mit devoten Ergebenheitserklärungen
an die USA . , die im englischen Volke mit
gemischten Gefühlen aufgenommen werden
dürften .

Offiziöse Kommentare vom Miliwoch meinen ,
die Voraussetzungen für wirklich große Ope -
rationen gegen Europa seien , der Churchill -
Rede zufolge , wohl erst 1945 gegeben . Daher
eine gewisse Enttäuschung über ' die
Churchill - Rede , die sich selbst in dem
überfüllten Unterhaus geltend machte — viele
Parlamentarier entfernten sich, schwedischen
Beobachtern zufolge , schon vor der Mittags -
pause .

Vlnlokraken für einen langen Krieg
Die Sorae um das . .Krieasaeschäft " — Gerüchte um den USA .-General Marschall

H .W . Stockholm , 22. Sept . Um den USA .-
G^ neralstabsches Marschall sind Ansein -
andersetzungen entstanden , die sich nicht allein
auf die USA . beschränken und interessante
Schlaglichter auf die allgemeine Lage der Alli -
ierten werfen . Marschall wird bekanntlich in
regelmäßigen Abständen immer mal wieder
als kommender Oberster Befehlshaber aller
alliierten Streitkräfte oder doch als englisch -
amerikanischer AngriffKgeneralissimns für
Europa genannt . Nun verbreitet United Preß
eine Meldung , wonach erneut solche Pläne
im Gange seien . Es ist dabei sogar die Rede
von einem „ Oberbefehlshaber über die Streit -
kräfte der Alliierten in der ganzen Welt " .
Marschall hat eine Rebe gehalten , worin er
auf die Kombinationen nicht einging , aber eine
große Offensive „mit ganzer Kraft gegen die
Feinde in Asien und Europa " als vor der Tür
stehend bezeichnete . Endlich , sei es so weit , den
Krieg in feindliches Gebiet zu tragen . ES be -
stehe Hoffnung auf rasche Beendigung deS
Krieges .

Marschalls Aeußernngen zu diesem Thema
sind natürlich genau so unverbindlich und für
die weitere Entwicklung des Krieges ebenso be -
langlos wie die Prahlereien und Prophezei -
ungen jedes anderen unter den plutokratischen
Wortführern . Aber sie gewinnen eine gewisse
Bedeutung im Zusammenhang mit zwei Vor -
stößen , die Marschall zum Gegenstand haben .
Das republikanische Repräsentauteuhausmit -
glieb Jessie Sumner gab soeben die aufsehen -
erregende Behauptung von sich, die Eng -
länder wollten General Marschall
von seinem bisherigen Posten be -

s e i t i g e n , weil er allzusehr für amerikanische
Interessen eintrete . Genau so hätten sie
seinerzeit alles getan , um Adntiral Leahys Ein -
fluß auszuschalten und auch General Maear -
thur entgegengearbeitet . Marschall erklärte
vor Pressevertretern , die ihn auf die Erklärung
der weiblichen Abgeordneten hin ansprachen , er
habe keinerlei Kommentare dazu abzugeben .
Gleichzeitig meldet der Londoner „Daily Ex -
preß "

, zum Teil unter Berufung auf das
amerikanische „Army and navy Journal ",
Marschall strebe mit allen Kräften nach mög -
liehst rascher Beendigung des Krieges . Es gebe
jedoch mächtige Interessen , denen dies unange -
nehm sei . Sie wollten ihn möglichst rasch von
Washington weghaben , weil ihnen an einer
Verlängerung des Krieges gelegen
sei . Hieraus erkläre sich das Gerücht von einer
bevorstehenden Ernennung zum Oberkomman -
dierenden . Es solle ferner zur Beruhigung der
amerikanischen Oeffentlichkeit dienen , die über
dje Ernennung des englischen Admirals
Mouutbatten zum Oberbefehlshaber an einer
der wichtigsten Fronten gegen Japan verär -
gert sei .

Im Lichte dieser Stimmen erhält ein Teil
der Churchill - Rede am Dienstag vor dem
Unterhans ihren besonderen Sinn . Churchill
rechnete ganz im Sinne der „mächtigen Jnter -
essenten "

, die offensichtlich noch immer nicht
genug an diesem Krieg verdient haben , mit
längerer Fortdauer des Kampfes und bereitete
daranf vor , daß die schwersten Blutopfer für
England und USA . überhaupt erst kommen
würden .

Seegefecht an der holländischen Küste
Ein « Reihe wirksamer Treffer auf britischen Schnellbooten beobachtet

. * Berli « , 22. Sept . In den ersten Morgen¬
stunden des 20. September kam es zu einer
jener für die westeuropäischen Küstengewässer
typischen Gefechtsberührung zwischen deutschen
Seestreitkräften , die im Vorpostendienst ein -
gesetzt waren , und mehreren britischen Schnell -
bootgruppeu , in deren Verlauf verschiedene
feindliche Boote gutliegende Treffer erhielten ,
worauf sie da ? Gefecht abbrachen .

Kurz nach Mitternacht beobachteten eigene
auf Position stehende Fahrzeuge - im Seegebiet
von Bmuideu , begünstigt durch den zeitweise
hinter den Wolken stehenden Mond , das Auf -
blitzen von Mündungsfeuer . Die Annahme , daß
eS sich um ein Gefecht mit englischen Seestreit -
kräften handelte , bestätigte sich , als unsere
Fahrzeuge auf dem Kampfplatz eintrafen und

Nene Erhöhung der Brotration
Die Stärke der deutschen Kriegsernährungswirtschaft

* Berlin . 22. Sept . Die deutsche Brotgetreide -
ernte 1943 kann , nachdem nunmehr ihr Ergeb -
nis zu übersehen ist , als ausgezeichnet ange -
sprochen werden . Diese gute Ernte ist ebenso¬
sehr auf die günstige Witterung zurückzuführen ,
die dem Wachstumsverlauf sehr förderlich war ,
als auch auf den außerordentlichen
Fleiß desdeutscheuLandvolkes , das
trotz größter Schwierigkeiten die Herbst - und
Frühjahrsbestellung 1942/43 in vollem Umfange
durchgeführt hat .

Die gute deutsche Brotgetreideernte macht eS
möglich , trotz des erhöhten Brotbedarfs infolge
der Vermehrung der Wehrmacht und der ge ^
stiegenen Zahl der ausländischen Zivilarbeiter
mit Wirkung vom 20. September 1943 ab eine
Erhöhung der Brotration vorzu -
nehmen .

Alle Versorgungsberechtigten einschließlich
der ausländischen Zivilarbeiter erhalten zu -
sätzlich je Zuteilungsperiode , also
sürvierWochen , 400GrammWeizen -
brot oder andere Weizenbackware , an deren
Stelle 800 Gramm Weizenmehl bezogen werden
können . Darüber hinaus erhalten die Kinder
von 6—-10 Jahren 500 Gramm Roggenbrot und
die Lang - sNacht ) - Arbeiter auf ihre Zulagekarte
400 Gramm Roggenbrot je Zuteilungsperiode .
Weiterhin ist eS dank der guten Weizenernte
möglich , die WeizenSeimischung zum Brotmehl

zu erhöhen und das Brot damit den friedens -
mäßigen Verzehrsgewohnheiten anzupassen .
Achließlich werben auch die Rationen der
Selbstversorger lJnhaber der Mahlkarte
oder der Selbstversorger -Brotkarte ) um 300
Gramm Roggen oder 400 Gramm Roggenbrot
je Zuteilungsperiode erhöht .

Die Leistungen der deutschen Landwirtschaft ,
die in dieser Rationserhöhung zum Ausdruck
kommen , sind besonders deutlich ^ erkennbar ,
wenn man sich vor Augen hält , daß nach dieser
zweiten Erhöhung der Brotration im laufen -
den Jahr die Brotration am Anfang des fünf -
ten Kriegsjahres höher ist als im ersten Kriegs -
jähr , und zivar für Normalverbraucher um
100 Gramm , für Kinder von 6—10 Jahren um
1200 Gramm und für Lang - sNacht ) - Arbeiter
um 500 Gramm je Zuteilungsperiode .

Die Brotzulagen gelten von der 54. Zutei¬
lungsperiode ab . Aus kartentechnischen Grün -
den iutd sie erst in die Brotkarte der 55 . Zu -
teilnngSperiode einbezogen . In dieser stehen
also die Zulagen für beide Zuteilungsperioden
zur Verfügung . Bereits in der 54 . Zuteilungs -
Periode kann jedoch auf eine entsprechende An -
zahl von Abschnitten Ware bezogen werden .

Diese jetzt zu Beginn des S. Kriegsjahres
mögliche Erhöhung unserer Brotration ist ein
erneutes Zeichen für die Stärke unserer Kriegs »
ernäbrung »wtrtfHaft .

nun ihrerseits unterstützend in das Gefecht ein -
greifen konnten , in das bereits eine Rotte
anderer deutscher Sicherungsstreitkräfte ver -
wickelt war . Nach heftigem Beschuß , der deut -
scherseits durch das Abfeuern zahlreicher gut -
liegender Leuchtgranaten besonders erfolgreichwar , konnte eine Reihe wirksamer

& e0
.
6 (yH ct werden . Kurz n5ch1 Uhr erhielt ein britisches Schnellboot einen

Volltreffer , dem wenige Augenblicke später eine
starke Explosion folgte , so daß mit dem Total -
verlust des Bootes zu rechnen ist . Der Gegnernebelte sich daraufhin sofort ein und lies ab .

Etwa zwei Stunden später entdeckten unsere
Fahrzeuge an Steuerbord voraus vier andere
in Lauerstellung liegende Schnellboote , die vondem schlagartig einsetzenden eigenen Feuerüber -
fall aller Waffen so überrascht waren , daß sienur mit wenigen Schüssen antworteten und ,mit hoher Fahrt in westlicher Richtung ab -
laufend , außer Sicht kamen . Auch sie lagenmehrere Minuten unter intensivem Beschuß ,der wiederum besonders durch den taghellen
Schein der sofort abgeschossenen Leuchtgranaten
begünstigt war , in dem die Boote sich als scharfe
Silhouetten abzeichneten und so ausgezeichnete
Ziele boten .

Die eigenen Fahrzeuge , denen weder Schäden
noch Verluste beigebracht wurden , haben damit
erneut ihren hohen Kampfwerk bewiesen , der
ein Verdienst der Befatzuuzeu ist . Sie sind es ,die die Lage erkennen , sie ausnutzen , den ersten
Schuß abgeben und damit den Vorteil der
Ueberraschung auf ihrer Seite haben .

Britische Erpressungsversuche
gegenüber Spanien

H.W . Stockholm , 22. Sept . Der englische
Außenminister Eden gab bekannt , daß die eng -
Usche Regierung , wie bereits anläßlich des Be -
fuches des Botschafters Sir Samuel Hoare bei
dem spanischen Staatschef General Franeo
durchgesickert war . faktisch starke politische E r -
Pressungen zugunsten der Sowjets
Spanien gegenüber versucht hat . Eden teilte
mit , die spanische Regierung sei davon infor -
miert worden , daß England das Verbleiben
der spanischen „Blauen Division " an der Ost .
front als ein ernstes Hindernis für die eng .
lifch - fpanifchen Beziehungen betrachte . Es
handle sich hier um eines der Probleme , diii.
durch Sir Samuel Hoare bei General Franc ?
angeschnitten worden seien .

Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley besuchte mit einer Anzahl verdienter Rü -
stungsarbeiter die Division „Großdeutschland ",
die sich vorwiegend aus Kriegsfreiwilligen aller
deutschen Gaue zusammensetzt , in ihrem Hei -
matstandort . Bei den Vorführungen mannig -
faltiger Waffengattungen und Geräte entfaltete
sich ein eindrucksvolles Bild soldatischer , diszi -
plinierter Zusammenarbeit , das überzeugend
den hohen Stand der Ausbildung des mili -
tärischen Nachwuchses darbot .

Der Stabschef der SA ., Schep -
mann , sprach vor dem Führerkorps der SÄ .-
Gruppen „Weichsel " in Danzig , „Dannenberg "
in Königsberg und „Warthe " in Posen . Er gab
den Männern , die in den neu zum Reich ge-
kommenen Gebieten auf verantwortungsvol -
lem Posten stehen , klare Richtlinien für ih ^e
Arbeit .

Ein im Süden der O st front ein «
gefetztes Flakregiment erzielte in die -
sen Tagen seinen 000. Flugzeugabschuß . Allein
in dem Frontabschnitt , in dem es zur Zeit ein -
gesetzt ist , konnte es 320 feindliche Flugzeuge
abschießen . Neben feiner Aufgabe , den Luft -
räum freizukämpfen , hat das Flakregiment
auch im Erbkampf die Truppen des Heeres
wesentlich unterstützt .

Bei einem gefangenen amerika -
nifchen Offizier entdeckte man . wie der
Sender der faschistischen Nationalregierung be -
kannt gibt , ein zusammengerolltes kostbares
Gemälde , das er aus dem Dom von Palermo
gestohlen hatte .

Wendell Willkie antwortete auf eine
Anfrage der Zeitschrift „Look "

, daß er sich be -
reit erklärt habe , als Präsidentschaftskandidat
die Kandidatur der Republikanischen Partei
anzunehmen .

Stalin forderte in einer Botschaft , die
der Vorsitzende der sowjetischen Handelsmission
in -den USA . verlas , das amerikanische Volk
auf , die gemeinsamen Anstrengungen der
Alliierten zur Erringung des Sieges in kür -
zester Zeit zu unterstützen . Es sei wünschens -
wert , daß das amerikanische Volk durch Zeich -
nung von Kriegsanleihen das Wachstum der
Macht der USA . fördert .

Der „russischen orthodoxe »
Kirche "

, dem Stalinschen Schwindelunterneh -
men , wurde die Einladung übermittelt , in Er -
widerung des Besuches des Erzbischofs von
Aork in Moskau eine Abordnung nach London
zu entsenden . Die Einladung ist von den Erz -
bischösen von Uork und von Canterbury unter -
zeichnet .

In Portugal finden im Oktober große
Uebungen für die Verteidigung gegen Lustan -
griffe statt . Die Bevölkerung wird aufgefor -
dert , sich an den Abwehrmaßnahmen zu betei¬
ligen . Die Beteiligung ist freiwillig .

Das Diplomatenschiff „Clips -
hol m " ist aus Rio de Janeiro kommend in
Montevideo eingelaufen . An Bord dieses
schwedischen Dampfers befinden sich zahlreiche
ans Brasilien rückreisende Japaner , die ebenso
wie die aus Chile gekommenen Diplomaten
und Bürger gleicher Staatsangehörigkeit in
Goa ( Portug . Westindien ) eingetauscht werden
sollen .

StaatspräsidentWangtschingwei
hat angeordnet , daß ab sofort die Einführung
neuer lokaler Steuern der vorherigen Ge -
nehmigung des Exekutiv Buean bedürfen . Sticht
genehmigte Steuern zu erheben , ist streng ver -
boten .

Die chinesische Nationalregie »
ruug beschloß , den bisherigen Botschafter in
Italien , Wu Kaifheng , zum stellvertretenden
Außenminister zu bestellen .

Von den Azoren wird eine ungewöhn -
liche Zunahme des Vorkommens von Wal -
fischen berichtet . Im Laufe des Sommers konn -
ten die Fischer in den dortigen Gewässern be -
reits 131 Wale erlegen .

In Mittel - Schweden fiel der erste
Schnee und »war in so reicher Menge , daß
stellenweise die Autobus - Verbindung unter -
brachen wurde .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Ftthrerhanptquartier , 22. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Martin Unrein , Kom -
mandeur eines Panzergrenadier -Regiments .'
Hauptmann d . R . Kprt S ch n e i d e r , Batterie --
ches in einem Artillerie -Regiment, ' Oberleut -
nant d . R . Karl -Heinz Schulz , Kompanie -
chef in einem Grenadier - Regiment ! Stabsfeld -
webel Friedrich Warwel , Zugführer in
einem Grenadier - Regiment .

Helferinnen des DNK .
für die Frontbuchhandlungen

* Berlin , 22. Sept . Zu den vielseitigen Auf -
gaben des Deutschen Roten Kreuzes ist nun ,
mehr eine neue hinzugetreten . Um auch in den
Frontbuchhandlungen Kräfte für andere Zwecke
freizustellen , werden an Stelle von Soldaten
jetzt Helferinnen des Roten Kreuzes die Lei -
tung und den Verkauf übernehmen . Hierfür
werden sie in einem besonderen Lehrgang vor -
bereitet und in ihr neues Wissensgebiet ein -
geführt , um dann die Beratung des lesefreu -
digen Soldaten übernehmen zu können .

Heeresmusikschulen stellen Nachwuchs ein
* Berlin , 22. Sept . Die Heeresmusikschulen

stellen im April 1944 Jungschützen ein , die
Neigung zum Beruf des Musikerunteroffiziers
des Heeres haben , im nationalsozialistischen
Geiste erzogen Warden find und körperlich , sitt -
lich , geistig und musikalisch den besonderen
Aufgaben dieses Berufes entsprechen .

Voraussetzung für die Einstellung ist der
Nachweis der arischen Abstammung , deutsche
Staatsangehörigkeit , Erfüllung der Schul -
Pflicht . Mindestgröße 1,50 Meter , Höchstein -
trittsalter 14 Jahre . Einjährige Vorbildung
in Klavier oder einem Blas - oder Streich -
instrument ist erwünscht , aber nicht Bedingung .

Bewerbungen sind bis spätestens 1. Dezem¬
ber 1943 einzusenden an Heeresmusikschule
Bückeburg ober au Heeresmusikschule Frank -
furt ( Main ) in Frankfurt a . M , Riederwald ,
Schaefflestraße 24. Nähere Auskunft erteilest
ausschließlich die Heeresmusikschulen .
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Erstickte Ncnsdilidittcii
Von ff - Kriegsberichter Theo Wondratsch

Es geschieht immer wieder an der
Oftfront , daß sich der bolschewistische Feind bis
»um letzten Mann wehrt , bevor er eine Stel¬
lung aufgibt , daß er wintersüber , gegen die
deutschen Stellungen anrennend , nach dem
Zwölften Mal abgeschlagen , ein dreizehntes und
vierzehntes Mal sich blutend in den Boden hin -kr« verstürmt , daß ein Baumschütze auch dann
noch aus seinem luftigen Versteck herab schießt ,wenn das Gelände , in dem sein Baum steht,bereits in deutscher Hand ist und er wohl darantun würde , sich in Gefangenschaft zu begeben .Füuszehu sowjetische Panzer rollen im An -
fitiff auf einen deutschen Graben zu . Von ihnenwerden fünf durch Panzerabwehrgeschütze außerGefecht gesetzt , weitere fünf fliegen durch deut -
!che Minen in die Luft . Die übrigen fünf aberfahr«« trotzdem weiter , bis nur noch ein ein -
ziger da ist, dessen Mannschaft jedoch nichtoaran denkt , angesichts der Niederlage und der
Aussichtslosigkeit , zu entkommen oder sich ge -
fangen zu geben , sondern stur der Vernichtungentgegenrollt . Nach diesem Kampf hat ein Gre -»adier der deutschen Kompanie , welche die 'an -
»reifenden Panzer vernichtet hat , sich von sei -uem Maschinengewehrstand aus die sowjetischen
Panzerleichen betrachtet und sich dann , im
Helbstgefpräch , mit dem Zeigefinger an die« tirn getippt und den Kopf geschüttelt . Einanderer begann hernach im Bunker ein ellen -
langes Gespräch darüber . Ein dritter und einvierter schrieben davon in einem Briefe nachHause. Ein fünfter schließlich erzählte es imUrlaub jemand anderem , dieser wieder meh-reren Leuten , und endlich wußte es eine ganzeStadt mit allen Ausschmückungen , die eine Be -
Sebenheit erfährt , welche zur Fama wird . So
aefchi ^ t es , daß Menschen , die die östliche Frontnicht aus eigener Kampferfahrung kennen , zuder Ansicht gelangen können , daß die Bolsche-wisten eigentlich doch Menschen sein müßten ,vre verstünden , für ihre ,/Sache" zu sterben .Mag eS bei unserem Feind Mode sein , vom« eroischen Kamps der Sowjets zu sprechen. Weroe« Sowjet kennt , wird ein starkes Gefühl der
Unsicherheit nicht loswerden , wenn er merkt ,oaß sich «ine solche Meinung in ihm bildenwolle. Der nächste Frontsoldat , den er fragt ,wird ihm nach der Aufzählung eines der vor -
übergehenden Beispiele vielleicht wieder ganzeinfach mit dem Zeigefinger an die Stirn ant -
Worten und sagen : „Warum ? — Weil sie sturDamit ist der Kreis geschlossen , für den
Soldaten der Ostfront ist damit alles gesagt , der
Außenstehende , der Front -Fremde , weiß wie -ier nichts .

Der Grenadier , der seinen Kameraden be»
graben muß , mit dem er lange Zeit zusammenaelevt hat im Grabe«, beim Sturm, t» der

Ruhestellung , der stets lachte, wenn es auch
oft schwer wurde , und der , ohne es zu wissen,der Halt des anderen war , betrachtet erschüttert
den Toten . Der Kommodore eines Geschwa-
ders wird bei jedem Verlust eines seiner präch-
tigen Fliegersoldaten eine .schwere dunkle
Stunde verleben . In Tränen erstickt stehen
deutsche Frauen vor der Vernichtung ihres
Heimes . Diese alle , der Grenadier , der Kom-
modore , diese Frauen , und mit ihnen Hundert -
tausende deutscher und europäischer Menschen,denen durch den Krieg Aehnliches zugefügtwurde , verhehlen ihre menschliche Rührung , ja ,Erschütterung nicht. Ihre Gesichter sind ein
edler Widerschein ihrer Seele . Es wird in
ihnen offenbar das Erve einer alten Kultur .Am anderen Tage gehen sie mit derselben
Haltung zum Kampfe , an der Front und dort
in der Heimat , wo sie zum Kampffeld wurde .Ein gefangener Sowjetsoldat erzählt , daß es
in der sowjetischen Kompanie keine kamerad -
schaftliche Annäherungen geben kann , weil je-
der jeden fürchtet . Manch einen hat ein ver -
trauensvoll zum .Kameraden " geäußertes Wort
das Leben gekostet. Entsetzlich ist jedoch zu
höre « , daß oft Spitzel , welche gewöhnliche
Mannschaftsdienstgrade trage «, »n andere «
defaitistifche Aeußeruugeu machen und je««,weil sie davon kein« Anzeige erstatteten , her -
wach verderben . Derselbe Sowjetsoldat bestätigt
uns wiederum die oft gemachte Erfahrung , daß
Gefallene gar nicht oder nicht anders als zu
Massen in Erdgruben bestattet werden , ohne
irgendein Gedenkzeichen am Grabe .

Trotzdem kann man nicht sagen , daß di« Sow -
jets , abgesehen davon , daß sie nicht feige erschei¬
nen , nicht kampfeslustig wären . Sie stürmen
gegen Europa . Sie schreien ihr ersticktes, dump -
fes „Hurräh !", wenn sie stürmen aus dem In -
nersten heraus . Wie dieses Europa sich in ihrer
Phantasie matt , wissen wir nicht, aber Gesan -
gene sagen immer wieder , daß sie Europa has-
sen . Sie hassen es in einem uns unverständ -
lichen Untergrund ihrer Seele . Sie hassen auch
unsere ehemaligen Feinde , die Franzosen . Sie
hassen die Engländer und sagen von ihnen , daß
sie in ihrer Kampfweise zu „bürgerlich " wären ,
trotz der Terror -Raids gegen Europa . Nur
Amerika ist ihnen Inbegriff des Fortschrittes .
Sie sagen „Fortschritt "

, auch wenn sie unappe -
titlich und zerlumpt als Zivilisten oder Sol -
baten vor uns stehen , nie sagen sie Kultur ".
Und was sie nach Europa bringen wollen , ist
die Idee grauer Mechanisierung des Lebens ,
von Mammutsabriken , von robotenden Kollek-
tivgemeinschasten im Zeichen des Traktors und
von der „ProduFtenförderung " stehender Kol -
chosen.

Um die Liebe zu fühlen , um den Tod zu
beklagen , um eine Blume zu bewundern : Muß
man erleben können . Man mutz auch erleben
können , um Furcht zu empfinden , wenn man
in Gefahr ist. und man mutz stark sein , um diese
Furcht zu überwinden .

Ich sah einmal eine« Haufen sowjetischer
Gefangener , welche »och « icht aus der Haupt »
kampslinie , der „HKL." zurückgeführt wäre «.
Plötzlich erschienen mchrere sowjetische Jäger
Wer dem Abschnitt und brannten «in scharfes
Feuerwerk gutgezielter Salven a>uS ihren Ka¬
nonen und Maschinengewehren aus uns nieder .
Alle deutschen Grenadiere verschwanden blitz-
schnell in Gräben und Löchern bis auf die Be -

Bandenbekärnpfung
In diesem Lappendorf haben sich Banditen eingenistet Die rar Bekämpfung der Banden eingesetzten Männer
gehen im Sturmschritt Ober Zinne hinweg rn den Gehöften , nm jedes Hans einzeln zu durchsuchen .

PK .-Kriegsberichter Wette (PBZ — Seh)

dienungen zweier zum Fliegerbeschuß aufge -
stellt « Maschinengewehre und einer kleinen
Fliegerabwehrkanone , die mit sachlicher Ruhe
ihre Pflicht taten . Die sowjetischen Gefangenen

ver Absdiied von Sardinien
Von Kriegsberichter Dr . Gustav Fochler

PK. Der eiserne Entschlutz Deutschlands , sei-
nem italienischen Bundesgenossen « icht nur
alle wirtschaftlichen , sondern trotz der gewalti -
gen Anforderungen der 300» Kilometer langen
Ostfront auch jede nur mögliche militärische
Unterstützung allgedeihe « zu lassen, zeigte sich
schon seine^ ieit bei der Entsendung deutscher
Eliteverbände nach Afrika und , als es notwen -
dig erschien, auch bester Divisionen nach den
Jnselbollwerken im zentralen Mittelmeer , nach
Sizilien , Sardinien und Korsika.

Genan so wie die deutschen Truppen feit
Begin « der Kämpfe auf Sizilien und ins -
besondere seit dem 25. Juli fast allein die Last
des Kaurpses trüge «, so war auch der deutsch«
Soldat auf Sardinien bereit , sich ' jedem feind-

. Sie bleiben Kämpfer für Europa
Zahlreiche italienische Einheiten in Südfrankreich haben sich ebenso wie in vielen anderen Teilen Italiens und• «tf dem Balkan nach ihrer Entwaffnung der Deutschen Wehrmacht wir Verfügung , gestellt Sie wollen unterdeutscher Führung den Kampf um Europas Freiheit fortsetzen . — Unser Bild zeigt die Registrierung der Frei -
pflügen , die mit Abscheu dem verräterischen Badoglio -Regime den Rücken gekehrt haben und dem Duce dieTrcne halten wollen . PK .-Kriegsberichter Jesse (Sch)

lichen Laudungsversuch im Berein mit den
italienischen Armeekorps entgegenzustellen .
Auch nach dem schmählichen Dolchstoß gegen
Mussolini seitens Badoglio zog Deutschland
seine Truppen « icht von diesem Außenposten
zurück, sondern war entschlossen, über seine
vertragliche « Verpflichtungen hinaus seine
militärische Kraft für den Schutz Italiens ein-
zusetzen. Erst der Verrat der Regierung Ba -
doglios und die daraus entstandenen Konse-
quenzen bewogen die deutsche Führung , ihre
Kräfte nunmehr nach eigenem Gutdünke « zu
konzentrieren und die deutschen Eiuheite « auS
dem jetzt für die Verteidigung der Südhälfte
des Festlandes viel z« e«tfer «t gelegene «, über
See schwer erreichbare» Sardinie« »urückzu-
ziehen.

Seitdem im Frühsahr die erste« deutschen
Truppen auf Sardinie« a» Land gegangen
waren, war daS Verhältnis » » r B e v 0 l «
kerung dieser eigenartige « Insel
immer herzlicher geworden. ES wnrde
auch durch die Ereignisse vom SS. Juli i» keiner
Weise gestört . Wenn deutsche Soldate « w ei«
Dorf käme«, so verließ die Bevölkerung ihre
Felder und eilt «, nicht selten zu dritt auf
einem Esel oder Maultier reitend , hinzu , bot
Eier und Tomaten an , lud zu einem köstlichen
Hammel - oder Schweinebraten ein und kre-
denzte den ein wenig sauren aber trefflichen
sardinischen Landwein und reichte ihnen Herr-
licheS Weißbrot .

Als der Verrat BadoglioS bekannt wurde ,
befanden sich deutsche und italienische Offiziere
gerade bei einem Planspiel der deutschen Ein -
heiten - Schwierige Uebungseinsätze . Di « Er »
bitterung der deutschen Soldaten war groß , die
Haltung der italienischen Offiziere und Mann -
schatten unterschiedlich. Ein Großteil der ita -
lienischen Verbände verharrte zunächst unent -
schlössen und stellte sich dann auf die Seite Ba -
doglios . Viele italienische Soldaten und Offi -
ziere jedoch , insbesondere aber eine hervor -
ragend ausgebildete , aus Freiwilligen be -
stehende Fallschirmjägereinheit ging spontan
zu den deutschen Truppen über . Die Fall -
schirmjäger bewiesen dabei auch später ihre
Einsatzbereitschaft bei der Besetzung italieni -
scher Schiffe und Befestigungen an der Süd -
spitze Korsikas .

Der deutschen Führung auf Sardinien oblag
nnn die schwierige und heikle Aufgabe , die im
Verhältnis zur Masse der Badoglio -Truppen
geringen deutschen Kontingente zu löse« , quer

durch die Insel nach Norden und schließlich nach
Korsika zu überführen . Sollte die Aufgäbe ohne
Verluste an Menschen und Waffen gelöst wer -
den , so waren taktisch kluges Verhandeln und
notfalls entschlossenes Eingreifen erforderlich .
Es muß eine Meisterleistung militärischer Tak -
tik und diplomatischen Geschicks genannt wer¬
den , daß es , abgesehen von einigen Zwischen-
fällen , gelang , diese Aufgabe restlos zu bewäl¬
tigen und dabei unter schwierigsten Umständen
alle wichtigen militärischen Anlagen unbrauch¬
bar zu machen.

Nur in wenigen Oertlichketten kam eS zu
Krisen, so bei Palau und bei der Jnselfestnng
Maddalena an der Nordküste, von der aus von
Badoglio-Truppen versucht worden war. den
deutschen Uebersetzverkehr über dt« Straße von
Bonefacio dnrch Artilleriefeuer zu oerhindern .
Energische Gegenmaßnahmen lösten diese Pro-
bleme.

Wie einst w der Straße von Messtna so voll¬
brachten auch hier in der bis 30 Klm . breite »
Straße von Boneh »cio die Befatzuugeu unserer
Prähme . Fähren und R -Boote Bewunderungs -
werte ». Tag und Nacht hindurch fuhren sie
über die oft unruhige See und schafften Panzer
um Panzer . Geschütz um Geschütz , Kompanie
um Kompanie hinüber nach der wild roman -
tischen korsischen Insel . Gewiß war die Feind -
Wirkung nngleich geringer als damals zwischen
Messina und Reggio , aber ste mußte immer
wieder ausgeschaltet werden . Küstenartillerieund Flakbatterien schössen aus angreifenden
britischen und italienischen Fliegerverbänden
zwei Maschinen ab und beschädigten zwei seind -
liche Zerstörer , die von Osten nach Westen die
Meeresstraße durchliefen und vergeblich die
Fähren zu verseukeu versuchten .

Endlich kam der Tag , an dem die letzten beut -
scheu Einheiten Abschied nahmen von dem
ihnen so lieb gewordenen Sardinien , lieb ge -
worden trotz Hitze und Malaria . Als wir vonder Fähre an Land gingen , hinaufkletterten
auf die malerische , helleuchtende Sandstein -
Steilküste von Bonefacio , da grüßten wir nocheinmal hinüber nach Maddalena und Santa
Teresa , zn den gewaltigen Felsblöcken und
ausgezackten Kämmen Sardiniens . Wir fühl -
ten mit Stolz , daß wieder einmal eine groß -
artige organisatorische und taktische Leistungder großdeutschen Wehrmacht durch bediugungs -
losen Einsatz jedes einzelnen Soldaten und
durch die Ueberlegeuheit der Führung voll-
bracht worden war .

blieben stumpf aus einem Wall von Baustäm -
men sitzen ohne auch nur einen Versuch zu ma -
chen , Deckung zu nehmen . Es gab unter ihnen
bei diesem Angriff mehrere Tote und Verwun -
dete , welch letzteren sie erst zu Hilse eilten , als
dies ausdrücklich von deutscher Seite besohlen
wurde . Und dann verbanden sie zuerst die
Leichtverletzten , während sie die Schwerverletz -
ten in ihrem Blute liegen ließen . Warum ?
„Die müssen ja so wie so sterben ", war die
Antwort . Welch ein fanatischer Kamps wird da-
gegen in unseren Reihen um das Leben selbst
des hoffnungslos Verletzten geführt !

Ersticktes Leben ! . . . Die Gesamtheit der
russischen Völkerschaften hat während der Herr -
schast des Bolschewismus 31 Millionen Men -
schen verloren . Jede Familie hat einen Toten .
Mehrere schreckliche Hungersnöte schlugen das
Land . Bewohner einer Stadt im Osten erzäih-
len , daß in der Zeit der Hungersnot von 1932
Tausende durch die von Stalin eingeführte
Kollektivierung ihrer Nahrung beraubte , Bau -
ern täglich bettelnd durch die Straßen zogen .Brot , Herr ! Brot ! — Die Stadtbevölkerung
war selbst sehr knapp beliefert . Alle fünfzigMeter lag auf der Straße eiu Toter , kleine
Kinder oder juuge Frauen , grauhaarige Mäu -
« er. Nur alle zwei , drei Tage einmal erschienein . städtischer Lastk raft wagen ««d brachte die
Leiche « aus eiueu Anger außerhalb der Stadt .

Ei « Volk , daS so viel Mensche« sterbe« sah,verliert eine« richtige « Maßstab . Ei« Men -
schenleben? — Boschemoi. eS kann wenigerwiegen als ein Stück Brot zur rechte« Zeit .Der Tot eines Menschen dnrch Genickschuß istnichts Schreckliches mehr , nur ein Ende . DaSLeid selbst ist nuu einmal da und mutz ertra -
gen werden , man mutz nur recht gleichgültigwerden , viel apatischer . In SS Jahren , Gospo-
din , kann man Lachen und Weinen dazu ver »lernen , eS ist dann nicht mehr da , sondern nur
noch lebendige Menschen und der „Robot " . Siesind ja auch viel wichtiger als Lachen und Wei -nen , sind die Sowjetprvduktion . — Wird eSeinmal besser werden , Brüder ? — Awos —
vielleicht . — vielleicht auch nicht. Laßt uns breitund flach werden . Brüder , laßt uns sein wiedie große Steppe , die auch nicht seufzt und stillliegt , wenn Buran , der kalte Steppenwind win¬tersüber heult und ste quält und schlägt . . .

Geisteskranker spielte den Arzt
rd . Stockholm , 22. Sept . Eine Köpenickiadekühnster Art hat sich in einem StockholmerKrankenhaus abgespielt , in dem ein Geistes -kranker 14 Tage lang als „Arzt " fungierte .Trotzdem er keinerlei medizinische Ausbildungbesaß und nicht einmal Student war , gelanges ihm , sich als „Kandidat , der vor seiner Einbe -

rufung noch etwas praktizieren wolle ", in das
Krankenhaus einzuschleichen und dort 14 Tagezu arbeiten . Außer mangelnden Lateinkennt -
nissen war bei dem Schwindler nichts auf -
fälliges festzustellen . Nach Aussagen der Aerztehat er die ihm übertragenen einfachen Arbei -ten relativ »gut erledigt . In dem gleichenKrankenhaus ereignete sich bereits vor 14
Jahren ein ähnlicher auffeheuerregeuder Fall .

Sonate für cMartina
Roman Ton Brünnhilde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

"Aber sie liebt doch dich ! Und mich. „Das« aubst du ? Michael Asmuth ? Den sollte sie
„^ ?aten ?" Und ich , liebe ich dich denn nicht

Ich bin doch deine Tochter ." Pregorskyte« te sich «m und sah sie an .
mußt du selbst wissen", sagte er leise,

ftirfu jedenfalls ." Er .brach ab , hörte aber
auf , sie im Banne seiner dunkelbrennen -

ei« tilgen zu behalten . „Ich möchte, daß du" N * Künstlerin wirst ."

n in die verwirrende Wahrnehmung
v>ii !̂ ,cki . daß sie diesen Vater , der so viel Frag -
loh i öe8 tat und den sie erst seit einem Tage
*i «t e' in ihrem Herzen der Mutter vorzu -
tun 0 ^ gann , die sie in selbstloser Ausopfe -
&i „

ö bis zu eben diesem Tage erzogen , hob
.Hände an ihre Brust und schüttelte den

mar ®*ne Bewegung , die auch Martina eigenwie Pregorsky sich erinnerte ,
bös» ? ' üu willst nicht?" fragte er düster . ,D >u

unch ja noch gar nicht spielen hören ."
Äb?

' ^ habe ich - Du weitzt es nur nicht,
er k möchte dich noch einmal hören "

, sagte
lei** »Du sollst mir vorspielen . Hier ,
da Gleich, im Hotel . Es ist ein Instrument^ wenn es auch nicht viel taugt . Willst du ?"

s»eil ?**bnu Sickte . Ja , das wollte ste. „Aber ",
mbnsl ' i bann , unsicher zu ihm ausblickend,
dick?» ®entt so viel Geld ? Ich kann doch
winr? . " erdienen . Wenn du mich ausbilden
"lach , Pregorsky löste sich vom Fenster , er

ärgerliche uud wegwerfende Hand -

if u? ^ dest wie — wie deine Mutter. WaS
® Geld ? Vewiß, man muß eS haben.

Natürlich braucht man Geld . Aber ich kann eS
schon beschaffen. Verlatz dich auf mich ."-

Er begann wieder aufgeregt umherzugehen .Blandine folgte ihm mit den Augen . Es im-
ponierte ihr . Satz er so wegwerfend vom Geld
sprach, und daß er es für sie verdienen wollte .Aber ein wenig ängstigte sie sich auch .

„Du hast vorher auch Konzerte gegeben ?"
fragte ste. „Ja . Konzerte , natürlich . Viele .
In Paris , in Rom , in Madrid , in Belgrad .Ueberall ." In der ganzen Welt also ! Wie
wunderbar das war !

„Auch in Berlin ?" „Auch in Berlin . Selbst -
verständlich auch in Berlin ." Pregorsky lief
umher , während er all das beteuerte , zum Teil
war es sogar wahr . Und Belgrad war in der
Tat die Endstation dieses Weges gewesen , der
reich an Enttäuschungen war , was eben an dem
mangelnden Verständnis der Musikkritiker
gelegen hatte . An nichts anderem . Das glaubte
er selbst, wenigstens in diesem Augenblick .
Würde er dies nicht geglaubt haben , so lobte
er gewiß nicht mehr .

„Dann hast du sicher auch Kritiken ?" er-
kundigte sich Blandine sachverständig und mit
brennendem Interesse . „Du hast sie doch be-
stimmt ausbewahrt . Ich möchte sie so gern
lesen !" Pregorsky blieb in einiger Entfernung
von ihr stehen uud sah sie mißtrauisch an.
„Warum ?" sragte er barsch. ,Mas willst du
damit ?"

„Ich weiß fo wenig von dir", bekannte Blau-
dine mtt rührend schüchternem Vorwurf . „Ich
möchte doch geru einiges von dir wissen, wenig -
stens das , was alle Welt weiß ."

Pregorsky fuhr sich durch das Haar . .F !u»
ja"

, sagte er besänftigt . ,L3enn ich ste noch
finde , sollst du ste lesen . Aber ich habe sie nicht
hier . Vielleicht habe ich ste überhaupt nicht
mehr . Was soll der Kram ? Ich habe ihn nzohl
weggeworfen unterwegs ." Es mutzte schon ein
grober Künstler sein , der so wenig eitel war
und so gering von der Anerkennung der Welt
dachte.

Es klopfte an der Tür , und Pregorsky rief ,die andächtige Stille mißlauuig unterbrechend :
„Herein !" Anna steckte ihren Kopf durch die
Spalte . Das Fräuleiu werbe am Telephon
gewünscht, meldete sie. Blandine zuckte zu-
sammeu . „Das ist sicherlich Mama "

, sagte sie
unruhig .

Pregorsky , dessen blasses Gesicht rot angelau -
feu war , entgegnete kurz : „Nun , sie hat dich
also aufgespürt . Also geh doch . Geh nur . Ich
halte dich nicht." „Jtöj komme gleich", sagteBlandine zu Anna .

„Herr von Schollreiter ist inzwischen an den
Apparat gegangen ", sagte das Mädchen , dem
Blandines Bestürzung nicht entgangen war .

,S5er ist denn das ?" fragte Pregorsky scharf.
„Ein Onkel von Asmuth . Er wohnt auch hierim Hotel und war gestern abend mit bei uns ",klärte Blandine ihn auf .

„Eh , der ganze widerwärtige Rattenschwanz !^
knurrte Pregorsky . „Also nimm deinen Mantelund geh." Anna hatte die Tür wieder ge-
schlössen. Blandine stand reglos , mit hängendenArmen . Die Tränen liefen ihr über das Gesicht.

„Ja , so ist das ", sagte Pregorsky und nickte .
„Sie halte » einen wie mit Krallen , hängen wie
Gewichte , lassen einen nicht frei ." Dann ginger auf Blandine zu und strich ihr geistesab -
wesend über den Kopf . „Weine nicht. Um michbrauchst du nicht zu weinen ."

»Ich komme wieder heraus , jetzt gleich"
, er-

klärte das Mädchen mit einem trotzigen Zu -
rückwerfen des Kopfes . „Ich tue , was ich will ."Dann lief sie hinunter . Inzwischen hatteSchollreiter schon mit Martina gesprochen. Erwar es auch , den sie ursprünglich angerufenhatte , nachdem sie das Verschwinden der Toch-
ter bemerkt hatte . Aus tiefer Bitterkeit hatte
ste sich nicht einmischen wollen , da sie ahnte ,wohin das Kind gegangen war . Aber die
Angst ließ ihr keine Ruhe . Schollreiter hatteihr dann bestätigt , daß Blandine im Hotel bei
ihrem Vater sei . ,L ?ch würde eS nicht tun ,Frau "

, sagte et ernst. „Ich würde daö

Kind jetzt nicht abrufen . Blandine wird von
selbst zu Ihnen zurückfinden , und das ist besser.Aber — selbstverständlich , wie Sie wollen ."

„Ich will sie sprechen", hatte Martina unbe -
herrscht gevuseu , „jetzt sofort !" Dauu alsokam Blandine .

„Hier bin ich", sagte ste kurz . Marttna hörtedie Auflehnung aus dem Ton . und ihr Herzkrampfte sich zusammen . ..Wie kannst du hiereinfach weglaufen ?" fuhr sie die Tochter an .
,Mas fällt dir ein ?" „Ich habe mich mit Papa
ausgesprochen ", antwortete Blandine . feuerrotim Gesicht .

,/Sofo ", sagte Martina . „Nun — und ?"
Blandine hatte das Gefühl , daß Schollretter sie
beobachtete , denn das Telephon befand sich inder Halle . Darum sagte sie böse: „Er hat mirden Schmuck sofort gegeben , das Kollier , wenndu das meinst ." Schweigen auf der anderenSeite .

„Mama ?" Blandine sah sich scheu um . Scholl -reiter stand bei der Drehtür , er sah auf die
Straße hinaus . Auch der Portier war jetzt ba,er ordnete die eingegangenen Briefschaften und
Zeitungen .

„Es war nicht das , was ich meinte ", kamMartinas Stimme dumpf vom anderen Endedes Drahtes . „Also du kommst jetzt nach Hause ."
„Ich komme später "

, erwiderte Blandine stör -
risch . „Du hast dich also abgefunden , wie ich
sehe ? O Gott , Kind , ich weiß nicht mehr , was
ich denken soll !" „Papa braucht mich "

, sagteBlandine . Es klang beinahe erbittert .
„Braucht dich ? Ach, du Närrin ! Glaube

doch nicht, datz du —" Aber auch sie hatte daseinmal geglaubt , nicht wahr ? „Nun , mach wasdu willst , aber eines sage ich dir : du wirst die
Wahl haben zwischen deinem Vater undmir ." Martina hängte ab . Ihre Hand zitterte
so, datz ste sich auf den Apparat stützen mutzte.Sie hätte kaum undiplomatischer handeln kön-
nen und mutzte das . Aber was war da zutun ? Der Schlag , den Pregorsky ihr versetzthatte , eben iefct " ti ?> durch die dies??

Kindes , war der schlimmste von allen , die st«je empfangen . Sie sank aus den Stuhl uud
legte das Gesicht in die Hände .

Blandine war sehr blatz geworden . Sie
horchte noch eine Weile in den stummen Appa -rat , dann legte auch sie den Hörer weg . Ein
leises Klingeln folgte , und Schollreiter drHte
sich um . Er kam auf das junge Mäd ***n zu,das reglos dastand und vor sich hinstarrte . Er
nahm ihre Hand iu die feine und drückte sie
leicht.

„Sie sind Ihrem Herzen gefolgt , nicht wahr ?"
sagte er mit der weisen Milde des Alters .
„Bielleicht braucht der Papa Sie wirklich . Unddie Mama wird es verstehen ."

„Ich glaube nicht" , flüsterte Blandine , ihreHand befreiend , um sich die Augen jv trocknen .
„Doch"

, sagte Schollreiter . „Doch, Kind . DieMutter hat dich ja nur lieb ."
Blandine sah ihn fragend an . Er nickte ihr

zu , wandte sich , dann ab , dem Speisesaal zu , wo
er wohl frühstücken wollte . Aber er drehte sich
noch einmal um . „Wenn Sie einmal meine
Hilse oder Vermittlung brauchen sollen , kleines
Mädchen , ich bin für Sie da . Ich bleibe nocheinige Tage hier . Wir sehen uns noch , sprechenuns wieder ." Er lächelte « ermutigend und
winkte ihr zu . Vlaudine stieg langsam wiederdie Treppe hinauf .

«
Blandine hatte erst wenige Schritte getan .als sie auf dem nächsten Treppenabsatz Pre -

gorsky stehen sah . Er hatte einen besseren Rock
angezogen als den , den er vorher trug . Erwar aus dunklem Tuch und hob das blasse,scharf gezeichnete Gesicht merkwürdig vorteil -
Haft. Das volle , dunkle Haar legte sich kühnvon der breiten Stirn zurück, und die dunklen
Augen hatten ein besonderes , durchdringendesLicht. Blandine hielt iune , um ihn zu betrach -
ten . Sie begriff plötzlich, datz Frauen diesenMann anziehend finden mußten , auch wenn erweiter dazu tat . lftorttebmio fornf«

«
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Rastalter Sladlsplegel
Alle deutschen Siedler

in den „Deutschen Siedlerbund "
Die KreiAgruppenleit 'lidg Rastatt des Deut -

schen Siedlerbnndes e . V . in Rastitt gibt be -
kannt : Der Deutsche Siedlevbund e . V . in
Berlin ist nach dem Willen der Partei und des
Staates die Organisation oller deutschen Sieb -
ler und Eigenheimbesitzer , die bestrebt sind , sich
an der Ernälirungspolitik des deutschen Volkes
mit allen Kräften zu beteiligen . Jedem Siedler
muß die Bedeutung , die ihm die anvertraute
Scholle durch intensive Bewirtschaftung bietet ,
bekannt sein . Durch fachliche Unterrichtung ,
Wirtschaftsberatung und Betreuung in allen
Fragen des Gartenbaues , der Bodenbewirt -

Arohe Unterhaltung in der „Carl-Zranz-Halle
"

„Kraft durch Freude" lud zu einem Bunten Abend

Die Sportler sammeln am Samstag und
Sonntag den 25./26 . September für das
Kriegs -Winterhilfswerk .

Sie werden keine Abzeichen anbieten ,
aber wir werden ihnen auch diesmal wie -
der zu einem ungewöhnlichen Erfolg ver-
helfen und ihre Sammelbüchsen bis an den
Rand füllen.

schaftung , der Kleintierhaltung , der Beschaffung
von Zusatzpachtland , der Hausinstandsetzung
und Pflege der Wohnkultur , Beratung aller
mit der Stelle zusammenhängenden Fragen ,
Herausgabe von Lehrschriften , Lehrfilmen ,
Fachkalender usw . erhält der Siedler das
Rüstzeug , das er für die ergiebige Ausntttzung
seiner Stelle braucht . Die Pflege der Kamerad -
fchaft und gegenseitige Hilfeleistung sollen das
Ideal des Siedlers sein . Die Zugehörigkeit
zum Deutschen Siedlerbund wird von der
Kreisleitung der NSDAP , gewünscht und
wird durch sie unterstützt . Es ist jedem Eigen -
Heimbesitzer und Kleinsiedler die Möglichkeit
geboten , sich beim zuständigen Gemeinschafts -
leiter der Ortsgruppe der Siedlergemeinschaft
anzumelden . Als Kleinsiedlungen gelten ohne
Rücksicht auf den Standort der Siedlung und
auf die Erwerbsverhältnisse der Siedler nicht-
bäuerlicher Siedlungen , die nach Größe , Bo -
denbeschaffenheit nnd Einrichtung dazu be-
stimmt und geeignet sind , den Siedlet ans
vorwiegend gartenbanmäßiger Nutzung des
Landes in Verbindung mit Kleintierzucht eine
wichtige Ergänzung ihres sonstigen Einkom -
mens zu bieten und ihnen den Lebensunter -
halt auf diefe Weise wesentlich zu erleichtern .
Deshalb : Alle deutschen Siedler
in den Deutschen Siedlerbund .

lLiedertag derdeutschen Männer -
ch ö r e am 25./2Ö. September . ) Nur noch
wenige Tage sind es bis zum Liedertag aller
dem NS . - Volkskulturwerk angeschlossenen
Männerchöre sämtlicher deutschen Gaue . Die
Chöre des Kreises Rastatt werden daher noch -
mals auf diesen Tag hingewiesen . Es ist der
ausdrückliche Wunsch des NS .-Volkskultur -
werks , daß sich alle Chöre an diesem Liedertag
für die Werbung des Deutschen Liedes und
der damit verbundenen Sammlung für das
WHW . beteiligen und deren vollen Erfolg
sichern helfen . Alle Chöre die mit der noch vor -
handenen Sängerzahl einigermaßen auftreten
können und einen Chorleiter haben , beteiligen
sich daher an dieser ehrenvollen Aufgabe . Be -
sonderer großer Vorbereitungen bedarf es
nicht, da bekanntes Liedgut in alten trauten
Volksliedern benutzt werden kann . Die mit -
wirkenden Chöre melden bis zum 30. Septem -
ber ihre Beteiligung unter Angabe der Sänger -
zahl und der Zahl der gesungenen Chöre , wenn
möglich auch unter Einreichung von 4 photo -
graphischen Aufnahmen für das Archiv des
Deutschen Sängerbundes Berlin .

(Großkonzert am Sonntag .) Wie
bereits berichtet , findet am kommenden Sonn -
tag anläßlich des deutschen Liedertages 1948
unter Mitwirkung der vereinigten Männer -
chöre Rastatt ein Großkonzert in der Carl -
Franz -Halle statt . Der Reinerlös fließt dem
Kriegs - Winterhilfswerk 1943/44 zu . Einlaßkar -
ten sind bei den Blockwaltern der NSV . und
in den Buchhandlungen Kronenwerth und Fritz
Spintler erhältlich . Die Bevölkerung ber Stadt
ist zu dieser Veranstaltung recht herzlich ein -
geladen .

( C h o rg e m e i n sch aft der Rastatter
Männerchöre .) Heute Donnerstagabend

Rastatt . Mit großer Freude wurde der Abend
froher Unterhaltung in der „Carl - Franz - Halle "
von den Rastattern begrüßt , denn der Saal
war mehr als ausverkauft . Der herzliche
Applaus zeigte , wie die Darbietungen ge¬
fielen . Heinz Hoffmeifter hatte ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt ,
das für jede Geschmacksrichtung etwas brachte .
Hermy Hein lein hatte bald die anfängliche
Zurückhaltung überwunden , ihre durch einen
bayerischen Akzent besonders reizvollen Er -
Zählungen nnd Plaudereien lösten wieherndes
Gelächter aus . Was auf Hochdeutsch doch manch-
mal peinlich wirken würde , läßt sich auf Bay -
risch doch recht gut sagen . Viele Besucher hätten
sicher gern noch etwas mehr aus dem reichen
Schatz der Erfahrungen der witzigen Vor -
tragskünstlerin gehört . Seinen flotten Auftakt
nahm das Programm mit M a e b » und G a -
bor , den Akkordeon -Virtuofen , nicht minder
flink benützen die 3 Jamna Kautschuk -
akrobatinnen ihren Körper als Jnstru -
ment . Sie wirbelten unbeschwert über die
Bühne und werden es sicher noch zu großem
Können in der Akrobatik bringen , denn für
ihr Alter haben sie schon allerhand los .

Odette Melma tanzte im weißen Tüllge -
wände einen graziösen Walzer und einen
Spitzentanz im kurzen Ballettröckchen , zum
modernen Schlagerrhythmus schien das weit -
fließende Gewand nicht so ganz stilgemäß zu
sein , dafür ersetzte der Zylinder die feffe Note .
Die traditionelle Tanzkunst zeigten auchMy -
rio und Desha , besonders begeisterte der
Tanz mit dem Ball und der feurige Tango -
Allan , das einzigartige Kartenwunder , zau >
berte schnell und sicher hinter verbundenen

Augen , wie das nun zuging , konnte sich wirk -
lich niemand erklären . Die Frage blieb offen,
ob seine Kunststück« auf dunkler ' Magie ober
einem sechsten Sinn beruhen .

Mit südlichem Temperament vollführten die
5 Rays ihre Sprünge , mit ungeahnter Be -
händigkeit bauen sie Pyramiden , rollen als
lebendige Räder über die Bühne . Alles geht
so schnell und so von sicherem Können getragen ,
daß sie wirklich beste Parterre - Akrobatik zeig-
ten . Ihre Arbeit machte ihnen sichtlich Spaß ,
denn mit kleinen Schreien der Lebensfreude
wirbelten sie um sich selbst, vollführten die
tollsten Saltos aus dem Stand und waren
eben ganz bei der Sache . Mit Humor geht die
Sache noch mal so gut,' die Zuschauer bewun¬
derten sie und hatten auch etwas zum Lachen
und dankten herzlich für die beste Nummer des
Abends . Ebenso sicher arbeiteten die 4 G r i p s ,
das Wurftanzquartett . Es war erstaunlich , was
sich das Mädchen mit viel eigenem Geschick von
den drei Männern gefallen lassen mußt « . Es
wäre nicht jedermanns Sache , so als Wurfge ?
schoß benützt zu werben . Claudine mit
ihren Schlingeln sah reizend aus und diri -
gierte ihr Orchester mit viel guter Laune und
Grazie .

Reichen Dank erntete der spanische Baß .
Bariton Chano G o n z a l o mit seinen volks -
tümlichen Liedern , besonders „Heimat , deine
Sterne " wurden begeistert aufgenommen , viel -
leicht gerade weil der etwas fremde Akzent
ihm einen besonderen Reiz gab.

Die Besucher unterhielten sich zwei Stunden
ausgezeichnet und gingen in aufgelockerter
Stimmung nach Hans«.

Lisel Stürmann .

Überwachung des Mietzinses
in den Aufnahmegauen

Bei der Unterbringung der luftgefährdeten
Bevölkerung in den Aufnahmegebieten sind in
einzelnen Fällen überhöhte Mieten für möb -
lierte Zimmer und Wohnungen und über -
besetzte Pensionspreise sowie unzulässige hohe
Lagergelder gefordert worden . Der Reichs -
koinmissar für die Preisbildung hat in einem
Erlaß die Preisbehörden zur nachdrücklichen
Überprüfung der überhöhten Entgelte und zur
empfindlichen Bestrafung derjenigen Vermieter
angehalten , welche, abweichend von der durch-
weg vorbildlichen Haltung der Bevölkerung ,
einen öffentlichen Notstand zur Erzielang
eigensüchtiger Gewinne auszunutzen trachten ,
Dieser Erlaß ist im Mitteilungsblatt des
Reichskommiffars für die Preisbildung vom
20. September 1943 veröffentlicht .

Kennkarten gelten weiter
Zur Vereinfachung der Verwaltung hat der

Reichsinnenminister angeordnet , daß Kenn -
karten allgemein über die darin eingetragene
fünfjährige Geltungsdauer hinaus bis auf
weiteres gültig bleiben , ohne daß dies in der
einzelnen Kennkarte vermerkt wird .

Wieder Käse-Sonderzuteilung
Der Reichsernährungsminister hat angeord -

net , daß die Versorgungsberechtigten auch in
der 54. Zuteilungsperiode vom 20. September
bis 17. Oktober eine Sonderzuteilung von
62,5 Gramm Käse erhalten . Die Abgabe er -
folgt auf den ^ -Abschnitt der Reichsfettkarten
54 für alle Altersstufen einschließlich der Reichs -
fettkarten SV 1 bis 7. Der Käse ist nach Mög -
lichkeit bei dem Verteiler zu beziehen , der den
Käse-Bestellschein 54 entgegengenommen hat .

um 20.00 Uhr , Hauptprobe zum WHW . - Groß -
konzert im Rathaussaal . Unbedingtes Erschei-
nen jedes Sängers nötig .

Rastatt . (Luftschutzübnng .) Am Sams -
tag , den 26. September , zwischen 15 und 17 Uhr ,
findet in Rastatt eine Luftschutzübung statt . Der
Beginn und die Beendigung der Uebung wird
unter Verwendung der Großalarmanlage durch
das Entwarnungssignal (hoher Dauerton ) be -
kanntgegeben . Alles Nähere ist der Bekannt -
machung im Anzeigenteil zu entnehmen .

Aus dem Murgtal
v. M. Gernsbach . (Gefallen .) Grenadier

Friedrich Lang , Sohn der Eheleute Franz
Lang in der Oberstadt , ist seinen schweren Ver »
letzungen , die er im Kampf gegen die Bolsche-
wisten erlitten hatte , erlegen .

L. Lautenbach . (Hohes Alter .) Michel
Schiel I kann am 23. September seinen 75. Ge-
burtstag begehen .

G. Obertsrot . (Sommerfest der Kin -
dergruppe der NS . - Frauenschaft .)
Am Sonntagnachmittag bewegte sich von .un -
serm Parteihaus aus , unter Führung der Kin -
dergruppenführerin Frau Hedwig Weiler

Der Ruf der Stunde sowuns in unserer
Spendenbereitschaft wach finden. Wir wol -
len am kommenden Samstag und Sonntag
zur t . Reichsstrahensammlung geben mit
vollen Händen wie es die Lage erfordert,
weil wir auf uns selbst gestellt sind.

und ihrer pflichtbewußten Helferin Fräulein
Marie Welsch ein Festzug ber zu betreuen -
den Jungen und Mädel . Mit buntgeschmück-
ten Brezelstecken zogen die Kinder auf den
Festplatz vF>r das JH . - Heim . Hier zeigten die
Kinder ihren Eltern , darunter auch die Kreis -
kindergruppenführerin Frau R e f ch ihr Be -
stes . Unter Musik , Gesang , Vorträgen , Reigen
und kleinen Theateraufführungen ging der
schöne Nachmittag allzuschnell vorüber . Orts -
frauenschaftsführerin Frau F l i e g a u f dankte
den Kindergruppenführerinnen Frau Weiler
und Fräulein Welsch für ihre große Mühe
und Arbeit , und gab zum Schluß des Festes
den Kindern noch eine kleine Ueberraschung .
Zum Schluß wurde gemeinschaftlich das Lied
„Nur der Freiheit gehört unser Leben" ge -
sungen .

Seine Marken für Rückkehrer !
Eindringliche Mahnung an die Umquartierten

O Das Ziel des anglo - amerikanifchen Luft -
terrors ist , wie ja der Feind selbst zynisch zu»
gibt , die Ermordung möglichst vieler deutscher
Frauen und Kinder . Man denke nur an die
Zerstörung des Bochumer Waisenhauses , der
allein 65 Kinder zum Opfer fielen . Um weite -
ren derartigen Mordanschlägen zu begegnen ,
wurde in den luftgefährdeten Gebieten ein ?
umfangreiche Umquartierung durchgeführt . Nach
vorausschauenden Planungen sorgten Partei
und Staat für eine Unterbringung in den Ge-
bieten , die durch Fliegerangriffe weniger be -
droht sind und in denen die Frauen sich wohl
fühlen und erholen können . Die Verlegung
der Schulen aus den größeren Städten wurde
aufs beste durchgeführt . DieSorgeumdie
Kinder ist ja unsere größte Sorge .
Es wird kaum jemanden geben , auch wenn
er selbst keine Kinder sein eigen nennt , der
sich der Notwendigkeit der Umguartierungs -
maßnahmen verschließt . Wer jedoch die Ver -
legung der Schulen auch aus Städten , die bis -
her noch keine Angriffe erlebt haben , als vor -
eilig oder gar als unnötig betrachtet , der mag
an die Bewohner der Städte denken , die früher
auch in der Annahme lebten , dah ihre Stadt
verschont bliebe und dann Terrorangriffe von
besonderer Heftigkeit erlebten .

Daß mit der Preisgabe des eigenen Heimes
für den einzelnen Volksgenossen oft schwierige
Umstellungen verbunden sind , wird von nie -
wanden bestritten . k? s ist auch nicht immer
leicht für M « ' : er und Väter , den Schmerz der
vorüb >' >' • : sdcn Trennung von ihren Kindern
mit in iiauf zu nehmen . Aber dafür haben fit
die Gewißheit , daß sie sich um das Wohlergehen
ihrer Kinder keine Sorgen zu machen brauchen .
In der Gemeinschaft der Schulklasse überwin -
den die Kinder das Heimweh sehr schnell , und
in der Kameradschaft leben sie sich rasch ein

Die Frauen aber , die mit umquartiert wor -
den sind , haben , da sie in den meisten Fällen
in den gleichen Orten , in denen die Kinder

Ausnahme gefunden haben , untergebracht wor --
den sind . Gelegenheit , nach ihren Kleinen zu
sehen und sie zu betreuen . Ja , für viele ist
durch die Verschickung der Möbel in die Auf -
nahmeorte die Möglichkeit geboten , wieder ein
Heim nach eigenem Geschmack einzurichten ^

Irgendwie begründete Bedenken gegen die
Umquartierung bestehen also nicht. Da tauchen
allerdings gewisse Gerüchte auf . Das eine
will wissen, daß der Unterricht in den Schulen
der südwestfälischen Städte baldigst wieder auf -
genommen werde . Das andere behauptet , daß
gegen eine Rückkehr der Frauen und Kinder
nichts einzuwenden sei . Das eine ist so unwahr
wie das andere . Die feindliche Agitation hat
sich auch der Umquartierungsaktion bemächtigt ,
um durch englische Rundfunksender Verwir -
rung zu stiften . Der Feind will ja unsere
Frauen und Kinder töten . Wenn diese aber
seinem Zugriff entzogen sind , erreicht er dieses
Ziel nicht. Deshalb will er gerade durch seine
Lügennachrichtxn erreichen , daß sie zurückkehren .
Wer sich aber dazu verleiten läßt , durch Ver -
breitung der Gerüchte dem Feind zu helfen ,
lädt die Schuld für den Tod der zurückgekom-
meuen Frauen und Kinder auf sein Gewissen.

Der Luftkrieg ist nicht zu Ende , auch wenn
einige Zeit irgendwo keine Angriffe erfolgt
sind. Die Ruhe ist trügerisch . Daher darf keine
Frau , die umquartiert ist . in die Heimat zurück-
kehren . Für ein Kind ist in den luft -
gefährdeten Gebieten kein Platz .
Wer mit seinen Kindern entgegen dem Verbot
einer vorzeitigen Rückkehr aus den Aufnahme -
gebieten in die bombengefährdeten Städte zu-
rückkommt, setzt nicht nur das eigene Leben ,
sondern auch das seine,r Kinder aufs Spiel

Ans diesem Grund ist angeordnet worden,
daß zurückgekehrte Umquartierte k e i « e M a r»
ke « erhalten . Diese Anordnung wird rigoros
aufrechterhalten, weil uns das Lebe « «»serer
Volksgenossen zu kostbar ist, als daß wir es
aus falsch »erstandenem Mitleid er«ent dem
Terror der Lnftgangster aussetzen.

Wann dürfen wir heizen ?
Erst bei einer Außentemperatur von plus 12 Grad Celsius Ofen oder Zentralheizung

in Betrieb setzen
Während man in Friedenszeiten den Ofen

oder die Zentralheizung gefühlsmäßig dann
ansteckte , wenn eS in den Zimmern ungemüt -
lich wurde , so wird man sich diesmal etwas
Zwang auferlegen . Es ist nicht so, daß man sich
gleich eine Erkältung holt , wenn einmal eine
niederere Raumtemperatur als plus 18 Grab
Celsius herrscht . — Zwar sollte die Normal -
temperatur 20 Grad Celsius sein, aber in die -
fem Winter muß sie herabgesetzt werden . Sie
soll im Mittel nur 18 Grad Celsius betragen .
Dies kann aber nur durchgeführt werden ,
wenn in einem sogenannten Normalraum ein
Thermometer aufgehängt ist. Ihn beaufsichtigt
der „Anti -Kohlenklau "

, d . i. der Mann oder die
Frau , deren es im Betrieb , bei Behörden oder
in der Famili « zur Ausgabe gemacht wird ,
darüber zu wachen, daß die Raumtemperatur
auch eingehalten wird .

Wer höher oder zu früh heizt , schädigt die
Kriegswirtschaft . Mit dem Heizen sollen wir
erst beginnen , wenn an drei aufeinanderfolgen -
den Tagen um 21 Uhr im Freien plus 12 Grad
Celflus herrschen . Dabei messen wir im Raum
immer noch eine höhere Temperatur , weil die

starken Außenwände genug Wärme aufgespei -
chert haben .

Wer aber dennoch friert , dem sei es geraten ,
sich an den wenigen Tagen etwas wärmer an -
zuziehen und sich etwas mehr Bewegung zu
verschaffe» . Auch kurzes , tiefes Atmen am offe-
nen Fenster fördert die Eigenwärmeentwicke -
lung . Wir machen uns den Gedanken zu eigen :
„Lieber im Herbst einen Tag weniger heizen ,
als einen im Frühjahr ."

Grundfalsch ist es natürlich , wie man dies
immer wieder beobachtet , an kühleren Tagen
einen elektrischen Ofen einzuschalten . Elektri -
scher Strom ist die edelste Energie , über die
wir verfügen, ' sie gehört jetzt ausschließlich der
Rüstungsindustrie . Deshalb bleibt sie für den
Heiz -Zweck fort ! Was hier vom elektrischen
Ofen gesagt ist gilt naturlich auch für den
Gasheizofen .

Stets halten wir uns vor Augen , daß die
zugeteilte Brennstoffmenge in diesem Jahr
einen weiteren Abzug erfahren muß und wir
mit der Restmenge unter allen Umständen aus -
kommen müssen. rö .

Bück über vaden-vaden
(Heute abend Sonder - Konzert .)

Die Bäder - und Kurverwaltung weist nochmals
auf das heute abend , 20 Uhr , im Großen
Bühnensaal des Kurhauses stattfindende Son -
derkonzert des Sinfonie - und Kurorchesters un -
ter der Leitung von Gotth . E . Lesfing hin . Der
Solist des Abends ist Alfred Heuer , Mitglied
des Sinfonie - und Kurorchesters , der das Cello-
konzert in V -Dur von Jos . Haydn spielen wird .
Das Programm enthält fernerhin die Ouver -
türe „Das Käthchen von Heilbronn " von H.
Pfitzner , die Sinfonie d - moll (Unvollendete )
von Fr . Schubert und die Ouvertüre „Leo-
nore III " von L. v . Beethoven . Es wird be-
fonde/s darauf aufmerksam gemacht , daß der
Eintritt für Inhaber von Kurtax - und Kur -
Hauseinwohnerkarten frei ist . Im übrigen be-
trägt der Eintritt 1.50 RM .

(Büchersammlung .) Die Sammlung
der Bücherspende für unsere kämpfenden und
verwundeten Soldaten wirb ab heutigen Don -
nerstag durch die Blockfrauenschaftsleiterinnen
durchgMhrt . Es wird gebeten , in den Haus -
haltikngen der Ortsgruppe Badeu -Baden -Mitte
die Spenden hierfür bereitzuhalten .

(OrtsgruppeFalkenhalde .) Anträge
für das WHW . 1943/44 werden noch einmal
angenommen am Freitag , 24 . September , von
19 bis 20 Uhr , auf der Geschäftsstelle , Lichten-
taler Straße 39.

(Kartosfelversorgung .) Es wird auf
die im heutigen Anzeigenteil erfolgte Bekannt -
machung über die Speisekartoffelverteilung hin -
gewiesen . Die Anlieferung der Kartoffeln der
Herbsternte beginnt schon in allernächster Zeit .
Die Zuweisung an die Verbraucher erfolgt zu-
nächst für die Zeit vom 15. November 1943 bis
30. April 1944 . Bis zum 15. November erfolgt
die Versorgung wie bisher im laufenden Klein -
bezug nach dem ausgerufenen Wochensatz (jetzt
7 Pfund je Kopf und Woche ) .

Bunter Abend mit Albrecht Schoenhals
Baden -Bade « . Am Montag - und Dienstag -

abend gab der bekannte und beliebte Filmschau -
spieler Albrecht Schoenhals , der sich zur
Zeit auf einer großen Tournee durch Deutsch-
land befindet , im Großen Bühnensaal des
Kurhauses ein Gastspiel . Der Künstler wurde
in Baden -Baden , seiner Wahlheimat , ganz
stürmisch gefeiert . Mit den von ihm gebotenen
Rezitationen , die vom Ernsten über das Be -
sinnliche zum Heiteren eine erlesene Brücke
schlugen, fand er allseits dankbarste Aufnahme .
Aus dem ewig leuchtenden Schatz deutscher
Lyrik empfingen wir kostbare Perlen . Ernst
Moritz Arndt , Goethe , Kleist . Mathias Clau -
diu ?, Rainer Maria Rilke verbanden sich in
dieser wertvollen Auslese zu einem glühenden
Vermächtnis , und die meisterlich gebotenen
Vorträge wurden zu einem feierlichen Be -
kenntnis für unsere großen klassischen Dichter .
In dem zweiten Teil des Programms brachte
Albrecht Schoenhals einige prachtvolle Köstlich -
feiten aus dem herzerfrischenden » Werk deut -
schen Humors . Aus Wilhelm Büschs „Kritik
des Herzens " bekamen wir köstliche Proben
vorgesetzt , die durch die treffliche Art des Vor -
traas ihre Wirkung nicht verfehlten . Stür -

mische Resonanz erlebte auch das gemeinsame
Auftreten des Künstlerehepaares Albrecht
Schoenhals und Anneliese Born , die mit viel
Charme vorgetragene lieblich - ansprechende
Chansons die Hörer erfreuten . Als Umrah -
mung des Programms vermittelte uns Eva
Maria S i e f e r t Gesangsvorträge , die eine
beachtenswerte Koloratur zeigten . Das zart -
beschwingte, feine Timbre ihrer Stimme ließ
einen vorteilhaften Vortrag erstehen . Tempe -
ramentvoll angelegte Tänze , die auch einer
tänzerisch -akrobatischen Note nicht entbehrten ,
brachte das Tanzpaar Maya Christ und Orest
zur Vorführung . Die Begleitung am Flügel
bestritt Karl Jung . Das zahlreich erschienene
Publikum ließ es an gebührendem Beifall nicht^fehlen . Hans Faber .

Spaziergänge unter Führung
Samstag , 25. September : Treffpunkt Hhtden -

burgplatz (Große Uhr ) , 9.30 Uhr . Wanderung :
Schützenstraße — Belzerweg — Kellerskreuz —
Kellersvild — rund um den Haidberg — Ulrichs -
Hütte — Bernharduökirche . Gehzeit : 2 Stunden
(mäßige Steigung ) . Führung : Patentanwalt
Max Kuhlemann .

Sonntag , 26. September : Treffpunkt Leo-
poldsplatz (Sinnereck ) 9.06 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Oberbeuern . Wanderung : Fffchkul-
tur — Gaisbach — Lindel — Hütte Nr . 119 —
Hohberg — Wingertbuckel — Weisenbach (Rast )
— Wandweg — Obertsrot — Schloß Eber¬
stein — Müllenbild — Heuberg — Oberbeuern .
Gehzeit : 5' /« Stunden (auf kurze Strecke starke,
sonst mäßige Steigung ) . Führung Oberamts -
richter a. D . Hans Dörmer und Frau Jose -
phine Hochhut.

# rn schwarzen Brett
N « . ffrauenschast, Ortsgruppe FaNcnhalde . Heute

Doniier -Ztag , den 23 . Sept . , Heiinaibend . 30 Uhr Pünkt¬
lich im Smstntzhof . Dieser Albemd steht nutet dem Motto :
„ Wir kochen und backen.« Es werden Kostproben ver-
abreicht « nid wer „nouzeiWche Rezept« " gesprochen .
Näheres trn Kasten bei Peter Lang .

M . Gruppe 88 . Heute DonnerStaa „in 20 Uhr im
Seim Grüvvenvi «Nistappell. Ihr er scheint in taidewoscr

nifotim twrt Ausweisen itnid wer hat, trat Leistumigs-
bi«ch ffreitaq freiwilttg« Gymnastik in der Btnceiiti -
Turnhalle .

RS . Frauenschasi — Deutsches Frauenwerl — Orts -
gruppe Baden Baden Mitte . Heute Donnerstag , freu

i ft .90. Sept . , Heimnachntitw« um
ahlreicheS Erscheinen erwünscht

.30 Uhr im SMenHof .
Motor -Gef. 3/111 Baden -Baden . Heute Domiersta «,

de» 23 . Sept .. tritt die <wm « Gefolgschaft um A»Uhr
am Stu >rnch«wt ( ftroiCadtl ) an .

Standort Rastatt . Am Freitwg , ben 24 . S. . Antreten
samtlicher Führer un» UHreriimen tun 20 Uhr im
Schwtzhof. Führer vom Dienst G-fol«sch-vfts,Mrer
Richl.

SRD . Rastatt . Hellte Donnerstag , den 23. Sept .. ist
«m 20 Uhr tm Ehrenhof lies Schroffes Dienst . Er -
scheinen ist Pflicht . Nichterscheinen wird destra>ft .

NP . -Frauenschast Gernsbach . Steden Mittwoch um
20 Uhr Heimabend im nouen RachauS . Wir fertigen
HMtSlchiche für unsere Berwundeten an .

Technische Rothilfe , Einheit Gaggenan . Freitag , den
24 . September , um 20 Uhr , Städtische WarktHall « . Netz -
hakbMg ui* Reserve. Appell in Dieustlleipimg. Voll-
zii>h«i«es Erscheinen ist Pflicht .

« DM . -Werk „Glaube und Schönheit« Gamsen« ,.
Honte 20 .15 Uhr ist GcfmtMKltSMewst in der Fortbil -
dumvSschule . f

Umschau am Sberrhei»
Leiterinnen für Kriegsaltersheime

Eine dankbare Betätigung für Kriegerwitwea
und umquartierte Frauen

O Karlsruhe . Die NS . -Volkswohlfahrt
bringt eine große Zahl von alten , pflegebedürf »
tigen Männern und Frau «» aus den Luft -
kriegsgebieten teils in bestehenden Heimen ähn -
licher Art , teils in für diesen Zweck neu ein -
zurichtenden geeigneten Gebäuden unter . Für
die Leitung dieser Heime — das eigentliche
Pflegepersonal wird von der NSV . gestellt —
werben Frauen gesucht, die das nötige Ber -
ständnis für den Umgang mit betagten , ge-
brechlichen Leuten sowie Kenntnisse und Er -
fahrungen für die wirtschaftliche und organi -
satorische Leitung eines solchen Heimes mit -
bringen . Eine besonders dankbare Aufgabe
für Frauen , die selbst Opfer des LuftterrorS
geworden sind ober ihren Mann im Krieg ver -
loren haben . Die leitende ' Stellung in einem
solchen Kriegsaltersheim enthebt sie auch wirt -
schaftlich aller Sorgen , denn neben freier
Unterkunft und Verpflegung wird eine ange -
messene Vergütung gewährt .

Bewerberinnen werden gebeten , sich bei der
Abteilung Gemeindepflege , NSB . -Gauamts -
leituig , -Straßburg , Gauhaus , unter Einsen -
duug ihrer Papiere : Lebenslauf , Zeugnisab -
fchriften , Lichtbild usw . , zu melden .

Arbeitstagung der Kreiswirtschaftsberater
Lahr . Gauwirtschaftsberater Pg . Dr . K' en -

trup hatte die Kreiswirtschaftsberater zu
einer zweitägigen Arbeitstagung auf der Kreis -
schule Tretenhof zusammengerufen . Die Ta -
guug öiente der weiteren Ausrichtung aller
Kreiswirtschaftsberater in Baden und Elsaß .

Nach Eröffnung der Arbeitstagung durch
Kreisleiter Pg . Burk sprach der Gauwirtfchgfts -
berater über wirtschaftspolitische Fragen und
erläuterte neu getroffene und noch bevor -
stehende Kr ^egsmaßnahmen . Im Anschluß
daran sprach der Präsident bes Mluarbetts -
amtes Pg . Nickles über den Arbeitseinsatz .

Der Vormittag des zweiten Tages bot Ge-

Unsere Spende zur kommenden Straßen -
sammlung am Samstag und Sonntag soll
beweisen, daß wir das Wort des Führers :
„Ein Volk hilft sich selbst" wohl verstanden
haben und befolgen wollen .

legenheit zu einer allgemeinen und gründlichen
Aussprache . Nachdem aktuelle Fragen eingehend
besprochen und geklärt waren , sprach Kreis -
leiter Pg . Burk zu den Kreiswirtschaftsbera -
tern über weltanschauliche Fragen . Am Nach-
mittag referierte der geschäftsftthrende Vor -
sitzende des Weinwirtschaftsverbandes Pg . Fi -
scher ' über die geplanten Maßnahmen zur Ein .
bringung und Erfassung der Weinernte Jahr -
gang 1343. Zum Abschluß ergriff noch einmal
der Gauwirtichaftsberater das Wort . Mit einem
Siegheil auf den Führer wurde öie Arbeits -
tagüng beendigt , öie unter jem Eindruck eine ^
absoluten Siegeswillens stand .

Nach dieser Arbeitstagung sind die Kreis -
Wirtschaftsberater neu ausgerichtet in ihre
Kreise zurückgekehrt , um dort in allen wirt -
schaftspolitischen Fragen und bei bevorstehen -
den wirtschaftlichen Maßnabmen für btn tota¬
len Kriegseinsatz anfklärend ^wirken zu können -

Bühlertal . (Das Spiel mit dem Re -
v o l v e r . ) Die leidige Unsitte , mit geladenen
Waffen zu spielen , führte am Sonntag im
Obertal zu einem schweren Unglück . Ein 55
Jahre alter verheiratetet Mann und Vater
zahlreicher Kinder hantierte in Gegenwart des
18jährigen Hans Müller vom Denni mit
einetk Revolver . Offenbar in 'der Annahme ,
Saß die Waffe nicht geladen sei . brückte er ab.
Ein Schuß ging los und traf den Jungen in
die Brust . Mit schweren Verletzungen wurde
er nach Anlegung eines Notverbandes durch
das Deutsche Rote Kreuz in das Krankenhaus
nach Baden -Baden verbracht , wo er in bedenk-
lichem Zustand öarniederliegt . Für den leicht-
sinnigen Schützen dürfte der Vorfall ein sehr
unangenehmes Nachspiel haben .

Hansach . (Tödlich verunglückt .) In
Ausübung seines Dienstes verunglückte der 67
Jahre alte Oberzugschaffner Andreas Brett -
Haupt von hier tödlich.

Freiburg . ( Prüfung von Buchhänd -
ler - Lehrlingen .) Am Vorort des Büche-
reiwesens am Oberrhein , in Freiburg , fand
am IS. September die Prüfung von 14 Buch-
händler -Lehrlingen aus dem Gau Baden - Elfaß
statt . Die Prüfung wurde im Jugendlefefaal
der Freiburger Stadtbücherei abgenommen .
Sämtliche Lehrlinge haben die Prüfung be-
standen .

Saarlantern . (Motorradfahrer töd -
lich verunglückt . ) Aus noch ungeklärten
Gründen fuhr hier ein Motorradfahrer mit
voller Wucht gegen die Straßenbahn , von der
er noch 10 Meter weit mttgeschleift wurde . Er
erlitt so schwere Verletzungen , daß er zwei
Stunden nach seiner Einliefernng ins Kranken -
Haus starb .

Sulz (Kr . Gebweiler ) . (Auf ber Treppe
gestürzt .) Der öS Jahre alte ArbeitSinva -
lide Eugen Hasfenböhler aus Gebweiler
wollte die Treppe hinabsteigen , als plötzlich daS
morsche Geländer nachgab . Der GreiS ver -
letzte sich beim Sturz so schwer, daß er den Fol -
gen desselben erlag .

Wer hat Hamburger Kinder ?
O Familie « in Bade « und Elsaß , die Sind «

aus Hamburg in Pflege genommen habe« , » er«
de« gebeten, sich umgehend beim Ortsgruppe »«
amtsleiter der NSDAP ., Amt für Bolkswohl «
fahrt, z» melde» .

Wann wird verdunkelt?
FLr die Zeit vom IS. bis SS. September gel»

ten folgende Verduukeluugszeite « :
Beginn : 20.25 Uhr.
Ende : 6.40 Uhr.

Rheinwasserstiinde vom 22. September
Konstanz 317 H- 1) , Rheinfelden 215 (— 25) .

Breisach 273 (— 25) , Kehl 240 (+ 25) , Stras¬
burg 222 (+ 22) , Karlsruhe - Maxau 889 (+ 39 ) .
M " ins " - i 'n 328 (+ 14 ) , Caub 117 (4 - 2) .
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Nasenreiben wurde unmodem
Kleine Kulturgeschichte des Kusses

Der dänische Forscher Ensen berichtet ,
öaß öie jüngere Generation unter Hen
Eskimos sich nun auch Sem Küssen zu -
gewandt hat .

Andere Länder , andere Liebesbeweise . Bei
den Kulturvölkern küßt oder umarmt man sich ?
die „wilden Eingeborenen " aber spucken sich
ins Gesicht , reiben die Nasenspitzen aneinander
oder versetzen sich gut gemeinte Ohrfeigen .
Was lag da näher , als die Kulturgeschichte des
Kusses einmal wissenschaftlich zu erforschen ?
Dieser reicht bekanntlich bis in Äas graue
Altertum zur -llck, war aber damals mehr als
ein Zeichen der Ehrerbietung und der Freund ,
schast , als der Liebesbezeugung gedacht . Es ist
daher anzunehmen , daß weder Paris und die
schöne Helena , Odysseus und Penelope , noch
Cäsar und Kleopatra derd Kuß in seiner heu -
tigen Bedeutung kannten . Dagegen küßten sich
auch ernsthafte Männer , die sich jetzt höchstens
die Hand reichen würden .

Plutarch berichtet zwar von Männern , die
ihre Krauen aus den Mund küßten , doch ge -
schah dies nur , wie der griechische Schriftsteller
hinzufügt , Um festzustellen , ob sie nicht gegen
thr Gebot — Wein getrunken hatten . Bei den
Kulturvölkern des Altertums galt der Odem
als Sitz der Seele . Darauf ist auch der bei den
Griechen und Römern verbreitet gewesene
Brauch zurückzuführenden letzten Hauch eines
Sterbenden mit einem Kuß aufzufangen und
damit seine Seele aufzunehmen . Reine Liebes -
küsse kamen zu jener Zeit manchmal recht teuer
zu stehen . So wurden um das Jahr 2000

v. Ztw . bei den alten Babyloniern einer Frau ,
die sich von einem fremden Manne küssen ließ
— beide Ohren abgeschnitten . Dem „Herrn der
Schöpfung " aber , der seinen Mund unerlaubter -
weise ,spazierengehen " ließ , kostete dies die
Unterlippe . Am Mittelalter fand der Kuß
bann Eingang in das höfische Zeremoniell ,
wodurch er zu einer bloßen Förmlichkeit Herab -
sank . Er wurde damals auch zur Bekräftigung
eines Vertrages oder Versprechens angewandt .

Heute noch gibt es viele Völker , denen der
Kuß so gut wie unbekannt ist . Hierzu gehören
auch die Chinesen und Japaner . Dort werden
höchstens zwischen heimlichen Liebespaaren
gelegentlich Küsse nach europäischem Vorbild
ganz verstohlen ausgetauscht . Als ausgespro -
chene Kußverächter galten bisher auch die Eski -
mos im hohen Norden . Der dänische For -
jchungsreisende Ensen berichtete jedoch nach

setner Rückkehr aus Grönland , wo er sich meh -
rere Jahr - lang aufgehalten hatte , daß dort
nun auch auf diesem Gebiet ein Wandel ein -
getreten zu sein scheint . Die jüngere Gene -
ration unter den Eskimos hat sich jedenfalls
von der bekannten Sitte des gegenseitigen
Nasenreibens , die bisher bei diesem Völkchen
als einzige Art der Liebesbezeugung galt , ab -
gewandt und dafür dem Küssen gewidmet . Nur
die älteren Leute können daran noch keinen
rechten Geschmack finden . Das Nasenreiben
wird also bei den Eskimos vorläufig noch nicht
aussterben . . . Menschen des 20. Jahrhunderts
können sich die „ewigen drei Worte " — ich liebe
dich — soweit sie der weißen Rasse angehören ,
kaum ohne einen Kuß denken . Allerdings gibt
es dabei gewisse Unterschiede zwischen den
Völkern , die in Temperament und Sitten der
einzelnen Nationen begründet sind .

Das neue Kindermädchen
„Um Gottes Willen , Frieda , ist was passiert ? "
„Ich weiß nicht , gnädige Frau . . . Hatten Sie

mir zwei oder drei Kinder mitgegeben ?" K .K

Nichts Neues
Alexander von Humboldt brachte einst König

Friedrich Wilhelm Hl . ein Chamäleon , das
er von seinen Forschungsreisen , aus Süd -
amerika mitgebracht hatte und das bis dahin
in Deutschland völlig unbekannt war . Erzeigte ^
dabei dem König das reiche Farbenspiel des
Tiers und seine sonderbare Eigenschaft , gleich -
zeitig mit einem Auge zum Himmel und mit
dem andern zur Erde zu blicken .

Dem König aber schien das Naturwunder
nicht sonderlich zu beeindrucken und er sagte ,

im Hinblick auf die letzte Eigenschaft des Tie -
res , in seiner wortkargen Art : „ Machen meine
Konsistorialräte auch . . . !

Die unglückliche Liebe
Theodor Fontane traf einmal nach langer

Zeit eine junge Dame wieder , die ihm so -
gleich ihr Herz ausschüttete und ihm die Ge -
schichte ihrer leider sehr unglücklichen Liebe
erzählte . Es stellte sich dabei heraus , daß der
Mann ihres Herzens sie schnöde hatte sitzen
lassen .

Fontane tat -das junge Mädchen von Herzen
leid . Er hörte sich die Geschichte ihres Schick-
sals teilnahmsvoll an , wiegte dann gedanken -
voll den Kopf und sagte : „Ja , ja , selten ein -
mal verliert der Mensch sein Herz an einen
ehrlichen Finder . . . I"

Gpielmeisterschaften der HJ.
In Prag wurden am Mittwoch die Gruppen -

spiele zur deutschen Jugendmeisterschast im
Fußball , Handball und Hockey fortgesetzt. Im
Fußball stehen dabei mit den Gebietsmann -
fchaften von Sachsen und Mittelelbe bereits
die Teilnehmer für das Endspiel fest . Die
zielstrebigeren Sachsen besiegten Niederschlesien
mit 3 : 1 Toren und haben ihre Gruppenspiele
ohne Punktverlust abgeschlossen . Durch einen
verwandelten Eismeterball ging Sachsen in
Führung , doch durch einen gleichen Strafstoß
kam Niederschlesien bald nach der Pause wie -
der gleichaus . Im weiteren Verlauf war jedoch
Sachsen stets tonangebend , zumal Nieder -
fchlesien Zeitweise nur zehn Spieler auf dem
Felde hatte . Mittelelbe bahnte sich den Weg
zum Schlußkampf durch einen S : 0 - Erfolg über
das Gebiet Ruhr - Mittelrhein , das bisher schon
viermal den deutschen Jugendmeister stellte .
Die körperlich sehr kräftigen Magdeburger
Jungen deckten ausgezeichnet und schloffen ihre
spärlichen Angriffe jedesmal mit einem Tor
ab . Die Mannschaft vom Ruhr - Niederrhein
bestach wohl in den ersten Minuten durch ihr
variationsreiches , aber erfolgloses Spiel . Schon
nach dem ersten Gegentreffer fiel die Mann -
fchaft stark auseinander . Später wurde sogar
die Gelegenheit zu einem Ehrentor , die durch
einen Strafstoß gegeben war , nicht ausgenützt .

Im Handball kann das Gebiet Kurhessen
nach einer neuerlichen Niederlage , nicht mehr
den Titel erfolgreich verteidigen .

Im Hockey sind dagegen die Slussichten deS
Gebietes Berlin durch einen 3 : 1 - Sieg über
Hessen - Nassau wieder etwas gestiegen , der End -
spielgegner von Sachsen zu werdeii . Die Frank¬

furter hatten einen hervorragenden Torwart ,
der eine durchaus mögliche höhere Niederlage
seiner Mannschaft verhinderte . Pei den Mädeln
steht Franken schon in der Hockey - Schlußrunde .

Die Ergebnisse : Aungcii: ffutzball GriutKe l :
Sachisen — Jl'icfoerfc &lefien 3 : 1 . IT Mittelelik >e — imihr-
9Hcten $<in 3 :0. fwtuW &aa : I NiederwMein — K«r -
iKsseu 13 :6 . II . Sachsen — Meiderschlesien 18 :12. —

ocfc« : I . Berlin — Hassel»-Nassau 8 : 1. II . Sachsen —
Vttrtoemwra 3 :2. ,
Mädel : Halwdb-all : I . Hamburg — Westsalen -Siiii 3 :2 .II . ®n<frf« n — Boden. 6 :4 . Hoctcy : I . ffirmtfew — Düssel¬

dorf 3 :0. MMelÄbe — Hamlmra 2 :1 n. B.

&

Ein « euer Hammcrwerfer von Klasse scheint
der aus dem Rheinland stammende junge
H a l a m a vom VfL . Mnhrungen ^Ostpreußen )
zu werden . Auf einer Veranstaltung in Pr .-
Holland warf er das Gerät öl ' /« Meter weit ,
nachdem er im Training schon auf 58 Meter
gekommen war .

Was bringt der Ri ^ ^ funk ?
ReichSvronranim:

9 .0S—10 .00 : Volkstänze ,
12.00—12 .90 : Wiener Tän »e.
12 .35 —12.4fi : Der Bericht zur La« .
15.06—16.00 : B -o» s « im«ich- Män « .
16 .00 — 17 .00 : fftnucnamiifif au4 Äorid und Süd .
Z7.1S—18.80 : Bunte $ Mct >tonfette .
18 .30—W .00 : Der Zeitw ^ ge».
19.15—10 .30 : yrontberichte .
20 .20—21 .00 : fcctfe von M « vv Äawuach. (Unter

Leitung deS KcniPcqrtstiM. )
21,00—22,00 : Grobe Szenensc -«ge au* der Over , ,TIc

bustiticn We>i» er von Wm <>for "
. DM »

Beut Archer Rollher.
Dentschlandsender :

17 .15 —18.30 : Stvimtz , Beelihovem (Leitung : Fmnz
KouivnschiiH) .

20 .16—01 .00 : „ Steve , «arte Bekannte " vor Unterhal¬
tungsmusik .

21,00—22 .00 : „Musik ilir Dich' .

Familien - Anzeigen
eburtett
Am 12: 9. 1943 ist ein Sonntagsjunge,

Jürgen , angekommen. In groß . Freude :
Hanni Christ geb . Benz, Kuppenheim,
Friedrichstr . 117, Privatabt . Dr . Stöckl.,
Walter Christ , Bäckermeister, z. Zeit
Schirrmeister d . ein . Fl ak-Rgt .

n£
~
Unser Jochen Oskar ist angekommen.

Frau Lotte Saumer geb . Kern , z . Z.
Josefinenheim B .-Baden, Oberleutnant
Oskar Säumer. Bühlertal , 21. 9. 1943.

Y Roland u. Roswitha. I.ucien und EP
friede haben ein Brüderchen u . Schwe¬
sterchen bekommen. Die glückl . Eltern :
Frau Ernestine Hellenbrand geb . Ott ,Ritterstr . 27 , z . Z . Stadt. Krankenhaus,Robert Hellenbrand , z . Z . im Osten.
Offenburg, 21^ September 1943.

21 . 9. 43 . Und es ist doch ein Mädel !
war nennen es Gertraude , Maria . Mit
uns freuen sieh uns. Buben Winfried
und Klein-Norbert . In dankb. Freude :
«*rau Maria Häusle, z . Z . Neues Vin -
zentiuskrankenhs . , Privatabt Dr . Fecht,Anton Häusle, Verw.-Inspektor , Uffz .,sur Zeit im Osten.

lY
~

Dieter ist angekommen. In dankbarer
Freude : Paula Metzger geb . Schäfer,Stadt. Krankenhaus , Hans Metzger , z .Z . i . Osten . Offenburg, Turnhallestr . 15,20. September 1943.

Ich heiße Peter u . bin am 22. Sept.
1943 geboren . — In Dankbarkeit und
firoßer Freude : Netty Link geb . Kiefer,Z . Privatabt . Prof . Dr . Linzenmeier,Albert Link, stud. ing ., z . Z . Oberltn .
u . Batterie-Chef im Osten. Karlsruhe ,Oebhardstr . 31 .

Jürgen . Unser Günter hat heute ein
üderchen bekommen. Dies zeig, hoch¬

erfreut an : Frau Gertrud Lehmann geb.
Jacob und Karl Lehmann, Marine -Ing .,2 Z . im Urlaub . Villingen, Schweden-
dammstr. 30 , 22. 9. 43 .

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung zeigen an : Rudolf
Gattner , Karlsruhe , Schützenstr . 53, z .
Z . b . d . Wehrmacht, Emmy Gattner
geb. Stahl , Sofienstr . 56. — 23 . 9. 43 .

Als Vermählte grüßen : Ötistav Hamm
Weisslingen (Unt.-Elsaß) , Frau Maria
Hamm geb. Ernst , Steinbach (Baden)
23. September 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei
gen : Ludwig Vögely, Oberleutnant und
Batt .-Chef, z . Z . im Urlaub , Esther
Vögely geb . Pritzl . Karlsruhe , Frieden-
str . 10, 23 . September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Piecha z. Z . i . Felde , und Frau Leni

f
eb. Wolpert . Karlsruhe , Luisenstr . 12,
eptember 1943.

Danksagungen
Für die anläßl . uns. Vermählung über
brachten Glückwünsche und Geschenke
danken herzl . Adolf Schwarz, Wächt¬
meister , und Frau Alice geb. Link.
Karlsruhe , Bannwaldallee

Für die anl . uns. Vermählung erwies.
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Lt . Walter Seitz
u. Frau Hella geb . Heiß, Untergrom¬
bach , z . Z . in Konstanz . "

Für die anläßl . unserer Vermählung er¬
wiesene Aufmerksamkeit danken wir
herzlich : Hans Seib u . Frau Inge geb.
Helfen. Khe. , Nebeniusstr . 3 .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugesandt. Blumen, Glückwünsche und
Geschenke danken herzl . : Uffz . Ernst
Gerdes u . Frau Zita geb . Mossgraber ,
Appenweier/Oetigheim .

Für die zahlr . Geschenke, Blumen und
Glückwünsche, die uns anläßl . unserer
Vermählung zutejl wurden , sagen wir
auch im Namen uns. Eltern recht herzl ,
Dank . Karl Kast u . Frau Trudel geb.
Morell , Forbach -Rastatt .

•
Statt ein . frohen freudig . Wie¬
dersehen erhielten wir die
unfaßbare , tief schmerzliche

Nachricht , daß unser innigstgelieb -
Jer sehr braver Sohn, Bruder und
Enkel , Gefreiter

Otto Marquardt
Feinmechaniker , Inh . des EK . 2. am
28. 8. 43 bei den schwer. Kämpfen
im Osten in größter Tapferkeit , 3
Tage nach seinem 20 . Geburtstag ,für ' sein sehr geliebtes Vaterland
den Heldentod erlitten hat .
Karlsruhe , Schützenstr . 83 , 15. 9. 43.

In tiefem Schmerz: Emil Mar»
f

uardt n. Frau Luise geb . Vogel;
truder Willi ; die Großmutter

Frau Therese Mußgnug verw.
Marquardt geb . Schmidt.

Er schlummert nun in fremd. Erde.
Trtuerfeier : Sonntag , 26 . Sept., in
der Johanniskirche , % 10 Uhr.
In dem Verstorbenen verlieren wir
«inen hoffnungsv. Mitarbeiter , des¬
sen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Beiriebsführung n. Gefolgschaft d .
Betriebes des Gefallenen.

•
Unerwartet hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß
mein Ib. guter Mann , der

beste treubes . Vater unserer kl . In¬
grid , mein Ib . , herzensgut ., einzig.
Sohn, Schwiegersohn , Schwager,vnkel , Neffe und Vetter

Pg . Hermann Jester
Feldwebel , Zugführer In einer P »n-
zerjägerkömp . , ausgezeichn. mit , d .^K . 2, Ostmed. , Westwallabzeich . u .•onst. Ehrenz . , am 17. August im
Alter von nahezu 29 J . in treuester
foldat . Pflichterfüllung für peutsch -
[•nds Zukunft an der Ostfront ge¬fallen ist. Fern der Heimat, die er®° «ehr liebte , hat er sein Grab
Sekunden .
Karlsruhe , im September 1943.
wilhelmstr . 68.

In tiefem Schmerz: Frau Herta
Jester geb . Erbacher u . Kind In¬
grid ; Frau Karolina Jester Wwe. ;
Fam. Hermann Erbacher u. alle
Verwandten .

Trauergottesdienst: Z. Okt . , 1410 U.
iu

der ^ohanniskirche.
den Angehör . trauern wir um•inen pflichtgetr. , allseits beliebten

Arbtitskameraden , dem wir stets ein
®hrend. Andenken bewahren werden.

Stadt . Werke Karlsruhe .

•
Tieferschüttert erhielten wir
die kaum - faßbare Nachricht ,

. .. daß unser unvergeßlich . , Ib .,jüngster Sohn u . gold . Bruderherz
Erwin Schneider

im blüh . Alter von 19% J.
den schweren Kämpfen im Ost .

p
" 9 8. 43 den Helaentod fand .

ff .rn / on 8. geliebten Heimat hat er
frühes Grab gefunden .

Croßweier , 15. Sept . 1943.
In unsagbarem Schmerz : Die El -
*®rn : Karl Schneider und Frau
Emilie geb . Käshammer; Geschw. :
Wilh . Schneider , z . Zt . im Felde ,
g . Frau Frieda geb . Echle ; Josef
Schneider u . Frau Paula geb . Ell ;
Joldat Franz Schneider , z . Zt . im
Jelde ; Obgefr . Karl Schneider ,5*Zt . im Laz . ; Feldwebel Alfred
U ^ lder . z . Zt . im Laz . ; Maria
jetter geb. Schneider mit Leonh.
jÜ ter » *• Zt . im Felde ; Anna Hu-
{* * >fb . Schneider mit Julius Hu-
c2 ' Elsa Schneider, Berti

Notburga Schneider .
«Tr - dtt Teilnahme an uns. schwer.■

JJrftste und für die Seelenopfer
■Z0**» htnüditt « Dank.

•
Nach kurzen , glücklichen Ur¬
laubstagen erhielten wir die
kaum faßb ., traurige Nachr . ,

daß unser einz ., nur Freude bereit . ,
hoffnungsvoll . Sohn , innigstgeliebt .,
lebensfroher Bruder , Onkel und
Schwager , Gefreiter

Heinrich Brohmer
fern seiner gel . Heimat am 17. 8. 43
im Alter von nahezu 20 Jahren im
Osten den Heldentod fand .
Wolfartsweier , 21 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz trauern Um ihn
seine Eltern , Geschwister und An¬
verwandten , ebenso auch die Be¬
triebsführung u . Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen .

Trauerfeier ; Sonntag , 26 . 9., 8 .30 U .,
in Wolfartsweier .

•
Gott der Herr über Leben und
Tod nahm nach kurzer , glück¬
licher Ehe meinen innigstgel .

Mann , unsern einz . , guten u . treuen
Sohn , Schwiegersohn , Schwager,
Neffen und Vetter , Pfarrer
Hans-Walter von der Mühlen

Leutnant u . Ordonnanz -Offizier in
ein . Luftwafferi-Felddivision , zu sich
in sein ewiges Reich. Er wurde bei
den Kämpfen im Osten , wo er als
Komp .-Führ , eingesetzt war , schwer
verwundet u . verschied im Alter
von 29% Jahren .
Staffort/Baden , Wuppertal -Wichling -
hausen , im September 1943 .

In tiefem Schmerz : Friedl von der
Mühlen geb . Hauqk ; Walter von
der Mühlen und Frau Elfrieae
geb . Pfeiffer ; Friedr . Wilh . Hauck
und Frau Frieda geb . Hauth ; Ltn .
Wilhelm Hauck , Arnold Hauck
und Anverwandte .

Trauerfeier in der Kirche zu Staffort
am 26 . 9. 43 , um 15.30 Uhr .

#
Kurz nach s . Urlaub erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgel . Mann ,

mein lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel
Wilhelm schwechheimer

Obfw . in e . Sturzkampfgeschwader ,
Inh . des EK . 1 u . Frontflugspange
in Gold , im blüh . Alter von 29 J.
den Fliegertocl fand . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Leopoldshaiken, Linkenheim , 22 .9 .43

In unsagbarem Schmerz : Frau Leni
Schwechheimer geb . Herrmann ;
Wilhelm Schwechheimer , Straßen -
wart ; Hermann Westenfelder und
Frau Frieda geb . Schwechheimer
nebst Kindern , Eppelheim -Heidel¬
berg ; Obgefr . Oswald Schwech¬
heimer , z . Zt . im hohen Norden ,
und Frau Helen geb . Dürr mit
Kind Inge , Obgefr . Karl Dürr ,
z . Zt . im Gen .-Urlaub , und Frau
Luise geb . Schwechheimer ; Farn .
Ludwig Herrmann , Linkenheim ,
sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 26 . 9. ,
VzZ Uhr , in Leopoldshafen .

In treuer Pflichterfüllung gab
sein Leben für die geliebte
Heimat mein geliebter Mann ,

der gute Vater seiner Kinder , unser
lb . Sohn , Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe , Hauptlehrer

Franz Bacher
Leutnant u . Kompaniechef , Inh . d
EK . 1 u . 3 , des Verwund .- u Inf .-
Sturmabz . Am 26 . 8., im Alter von
39 J. . war sein Leben erfüllt und
beenaet.
Ebersweier, 16. Sept. 1948.

In tiefem Leid , Mathilde Bacher
geb. Hepting und Kinder Heinz
und Ursula.

Noch in banger Sorge um
unseren jüngsten Sohn Heini,
der zu den heldenmütig. Ver¬

teidigern von Stalingrad gehörte u .
kaum überwund. Schmerz um uns.
ältesten^ Sohn Walter , traf uns nun
wieder die schmerz!. Nachricht , daß
unser dritter u. letzter Sohn und
Bruder , unsere unersetzliche Stütze

Reinhold Becher
Uffz . in e . Gren .-Rgt., Inh . versch.
Kriegsausz . , als Geschützführ. , kurz
vor seinem 25 . Geburtstag , am 16.
August im Osten den Heldentod
starb . Er ruht fern seiner Heimat,
unvergessen von seinen Lieben, in
fremder Erde .
Rußheim, Geißstr . 40 , 18. 9. 43 .

In unsagbarem Schmerz u . stiller .
Trauer : Gotthold Becher u. Frau
Kath . geb . Pfeffer ; Anneliese u .
Brunhilde Becher; Rosel KohlmUl -
ler , Khe., u . Anverwandte .

Trauergottesdienst : Sonntag, 26 . 9. ,
% 10 Uhr , in Rußheim.

Ueberaus leidvoll traf uns die
Nachricht, daß unser lb . Sohn
und Bruder

Otto Rolle/
Uffz . , feurz vor seiner Verheiratung
an der Spitze seiner Gruppe den
Heldentod erlitten hat im Alter von
29 Jahren .
Spöck, Adolf-Hitler -Str . 17, Poliken
(Sudetengau) , 20 . 9. 43 .

In tiefem Leid : Friedrich Roller ,
Maurer , u. sieben Geschwister ,
sowie die Braut : Maria Luderer
und Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . Sept. , 13.30
Uhr , vom Trauerhaus aus.

Im festen Glauben an ein
glückl . Wiedersehen erreichte
uns d . bittere , schmerz!-. Nach¬

richt , daß uns . Ib . , unvergeßl . Sohn ,
unser guter Bruder und Schwager,
mein geliebter Bräutigam , Obgefr .

Willi Kary
geb . 28 . 5. 19 — gef . 14 . 8. 43 , Inh .
des *Inf .-Sturmabz . in Silber , der
Ostmed . und Verwund .-Abz ., bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten sein Leben für die Heimat
dahingab . Er folgte nach kurzer Zeit
seinem gefallen Bruder Erwin in die
Ewigkeit nach.
Durmersheim , 10. Sept . 1943.

In stiller Trauer : Karl Kary und
Frau Theresia geb . Haitz ; Uffz.
Karl Kary u . Frau Anneliese geb.
Fuhrmann , Saarbrücken ; Franz
Kary u . Frau Resel geb . Bräutigam ,
Mörsch ; Hildegard Kary , Klara
Kary , Liesbeth Bauer, Braut ,
sywie alle Anverwandten .

Nach bangem Warten traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
mein lb . Sohn , unser Bruder ,

Schwager , Onkel , Neffe und Enkel
Johann Kühn

Gefr . in einem Grenadier -Regt ., am
5. 8 . 43 , sechs Tage vor s . 19. Ge¬
burtstag , bei den schwer . Kämpfen
im Osten den Heldentod starb . Er

f
ab sein junges Leben , getreu sein ,
id , für Führer , Volk u . Vaterland .

Oetigheim , Muggensturm , Leiben -
stadt/Adelsheim » 12 . Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Walburga
Kühn Wwe . geb . Kohm ; Gefr .
Otto Göhringer , z . Zt . Heilbronn ,
und Frau Elisabeth geb . Kühn
nebst Kinder , Feldw . Erhard Kühn,
z . Zt . engl . Gefangenschaft , und
Frau Magdalena geb . Krebs mit
Tochter , die Großeltern : Cölestin
Kohm u . Frau Elisabeth geb . Kohm
sowie alle Verwandten .

Im festen Glauben auf ein
Wiedersehen erhielt ich heute
nach kurzem Eheglück die

traurige , kaum faßbare Nachricht ,
daß mein Ib ., gutei*, unvergeßlicher
Gatte , mein einz . Sohn , unser guter
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Uffz.

Werner Niemann .
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
mit Schw., der Ostmed . u . des Ver-
wund .-Abz ., am 29 . 8. 43 im blüh .
Alter von 27 J . bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten für seine
geliebte Heimat gefallen ist .
Rastatt , Veerßen (Kr . Uelzeri) ,
Oberndorf/Murgt . , Krötze , 17. 9 . 43 .

In tiefem , unsagbarem Leid : Frau
Anni Niemann geb . Westermann ;
Mutter : Anna Niemann Wwe . ,
Familie Freßdorf , Fam . Schulze ,
Fam. Josef Westermann , Ober¬
feldwebel , z . Zt . im Osten , und
Anverwandte .

Von Beileidsbes . bitte ich abzuseh .

«
Es war Gottes Wille , daß un¬
ser Ib ., guter Sohn, Bruder ,
Neffe und Bräutigam

Helmut Schalble
Grenada Inh . des Verw.-Abz., am
14. 8. im Osten in hingeb . Pflicht¬
erfüllung sein Leben im Aller von
20 J . für uns u . sein geliebtes Va¬
terland opfern mußte.
Loffenau , Schulgasse 13, 72 . 9. 1943.

In schmerzl. Trauer : die Eltern
Karl Schaible und Pauline geb.
Seeger ; Oeschwister : Hanna mit
Bräutigam Rudolf Becker, z . Z.
im Osteo ; Karl , z . Z . I. Qtten ,
n. Oustav ; die Braut : Gertrud
Köhler , Untcrtürckhelm ; Onkel:
Friedrich Seeger.

Trauerfeier: Sonntag, 26. 9., 14.30
Uhr , Evang. Gemeinschaft .

Getreu seinem Fahneneid für
H Führer , Volk und Vaterland

V* fand unser lb . Sohn , Bruder ,Neffe und Schwager
Eugen Kalkbrenner

Gefr . in einem Panzer -Gren .-Regt . ,im blüh . Alter von 19^ j . bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod . Er gab s . junges Leben
für d . Führer u . ein bess . Deutschi .
Muggensturm , 14. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Lud¬
wig Kalkbrenner und Frau Emma
geb . Drexler , sowie der Bruder
Helmut Kalkbrenner , - Unter¬
scharführer in der ^ -Verfügungs -
truppe , mit seiner Braut Maria
Konrad , Luditz (Sudetengau ) nebst
Anverwandten .

Statt eines bald . froh . Wieder¬
seh . erh . wir die noch unfaß¬
bare und überaus schmerzl .Nachricht , daß mein herzensguter

u . treuer Gatte , der treubes . Vater
sein . Kindes , unser Ib ., unvergeßl .Sohn , Schwiegersohn , unser guterBruder , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Haag
Obgefr . , Inh . d . Kriegsverdienstkr .
2. Kl . u . der Ostmed . , am 1. 9. 43
bei den Kämpfen im Osten im Alt .
von nahezu 33 Jahr , den Heldentod
starb . In treuer Pflichterfüllung gab
er sein jg . Leben für s . geliebte
Heimat . Fern der Heimat haben ihn
s . Kameraden «fuf ein . Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet .
Neibsheim , 12. Sept . 1943 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Maria
Haag geb . Konrad und Kind Klo¬
thilde , Anton Haag u . Frau Elise
f

eb. Vogel ; Josef Kratz u . Frau
lise geb . Haag ; Wilhelm Haag ,z . Zt . im Osten , u . Familie , Otto

Haag , z . Zt . im Osten ; Eduard
Renner , z . Zt . im Osten , u . Frau
iMaria geb . Haag ; Hilde Haag ,Fam. Jos . Konrad u. alle Anverw .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns die schmerzl .
und unfaßbare Nachricht , daß

unser Ib . , lebensfroher u . unvergeßl ,Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
Willi Westermann

Obergefr . in einem Panzer -Regt . ,im blüh . Alter von 26 J . bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten
am 27 . 8. 43 den Heldentod für s .
geliebte Heimat fand .
Rotenfels , 15. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Wester¬
mann u . Frau Theresia geb . Mer¬
kel u . alle Gescbwist . u . Anverw .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Heldentod unseres Ib .,treuen , langj . Gehilfen . Wir werden
ihm ein treues Andenken bewahren .

Familie R. Fütterer , Bäckermeister ,Rastatt .

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die fast unfaßb .
Nachricht , daß unser Ib. , un¬

vergeßlich . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , Uffz.

Hermann Becherer
im blüh . Alter von 27 J . nach 6jähr .
treuer Pflichterfüll , mit vielen Ausz.
sein Leben am 25. 8. 43 für seine lb .
Heimat geopfert hat . Unvergessen
v. s . Lieben ruht er in fremd . Erde.
Renchen , Hausach , Karsau, Neu¬
weier , 15. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern
Cölestin Becherer und Frau Frieda
geb . Feiß ; Obgefr . Konrad Beche¬
rer , z . Zt . im Ost . ; Heinrich Herr¬
mann und Frau Anna geb . Be¬
cherer ; Obgefr . Adolf Käser, z .Z.
im Osten , und Frau Frieda geb .
Becherer ; Obgefr . Alois Blödt,z . Zt . im Osten , und Frau Rosa
geb . Becherer ; Emil Becherer und
alle Anverwandten .

Der Herr über Leben u . Tod
nahm mir nach kurz . , sonnig .
Glück meinen über alles gel .,

herzensguten Gatten , den glückl .
Vater s . Ib . Kindes , uns . hoffnungs¬
vollen , guten Sohn , Schwiegersohn ,Bruder und* Schwager , Uffz.
Erwin Friedrich Bastian
Zugführer in ein . Sturm -Pion .-Batl .,Inh . der Ostmed . u . des Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schw. Bei den
schweren Kämpfen im Osten fand
er im 29 . Lebensjahr am 1. 9. 43
den Heldentod , gleich s. Bruder Er¬
hard , der am 11. 4. 42 im Osten s .
Leben lassen mußte .
Kork , Göbrichen , 21 . Sept . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Sophie
Bastian geh'. Oertel u . Kind Elke ,
Familie August Bastian, Maurer¬
meister ; Familie Jakob Oertel u.
alle Anverwandten .

Trauerfeier in Göbrichen b . Pforz¬
heim : Sonntag , 26 . 9., 14 Uhr ,

Nach Gottes , unerforschl . Ratschluß
wurde heute mein lb . gut . Mann,
Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Zirkel
Schneidermeister, im Alter von 631/»
Jahren nach langem schweren Lei¬
den. jedoch unerwartet rasch , wohl-
voroereitet , in die Ewigkeit abgeruf .
Rastatt , 21 . September 1943.

Im Naanen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Selma Zirkel .

Beerdigung : Heute Donnerstag , 23 .
SepL, 15.Ä Uhr, vom Eingang des
neuen Friedhofes.

Kurz vor s . Urlaub , mitten
im Hoffen auf ein frohes Wie¬
derseh ., traf uns die erschütt .

Nachricht , daß unser guter , braver
Sohn , unser lb . Bruder , gütigster
Onkel , Schwager und Neffe

Ernst Heck
Stabsgefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh .
d . Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . m . Schw.,der Ostmed . u . d . Westwallehrenz . ,nach 6jähr . Soldatenleben bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
blüh . Leben im 29. Lebensjahr zum
Opfer gab.
Helmsheim , 21 . Sept . 1943 .

Im Namen aller Angehörigen :
Jakob Heck und Frau Frieda geb .
Bittrolff.

Trauergottesdienst : Sonntag , 26 . 9. ,in der Kirche in Helmsheim .

Für den Freiheitskampf uns.
Vaterlandes gab ich das

^ °— Höchste und Liebste , meinen
herzensguten u . sonnig . Lebenska¬
meraden, den glückl. Vater unseres
Jungen , unsern lb . Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Ernst »Viertel
Obermascbinist . Als Träger des
EK ., eines Marinekripgsabz . , des
gold . HJ .-Ehrenzeichens u . and . Aus -
zeichn. hat er den Seemannstod ge¬
funden. 1*/» J . nach seinem Bruder
Werner opferte auch er sein Leben
für uns am 31 . Dez. 1942 im blü¬
henden Alter von 28 Jahren . Er war
Gründer d . Karlsruher Spielinanns«-
und Fanfarenzuges im Jungvolk .
Swinemünde, im September 1943.
Straße der Wehrmacht 53 .

In tiefem Schmerz: Lilll Anne
Mertel geb . Braasch und Sigurd ;
Familie Friedrich Mertel , Khe. ,
Laubenweg 30 ; Gefr. Walter Mer¬
tel, z . Z . i . Felde ; Fam . Adolf
Braasch , Karlsruhe , Ludwig-Wil¬
helm-Straße 11.

« In Verbindung mit d . Haupt¬
gottesdienst findet Sonntag ,
26 . 9., 9 .45 Uhr , in der Evgl.

•Kirche in Offenburg der Trauer¬
gottesdienst für uns . am 26 . 5. 43
gefall . Sohn u . Bruder , Fahnenjunk .

Gerhard Schaetfer
Gefr . in einem Jäger -Regt ., statt .
Offenburg , 21 . Sept 1943.

Oberstleutnant Schaeffer u . Fam.

Gott der Allmächtige hat unsere
innigstgeliebte , treusorgende Mutter ,
unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

Elsa Qeorgl
geb . Seitz, nach kurzer schwerer
Krankh . ins bess. Jenseits abberufen.
Karlsruhe , Stephanienstr . 17, 21.9.43

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Georgi .

Beerdigung : Freitag , 24. 9. 43, 11 U.
Bitte ktine Beileidsbesuche.

Unsere lb. Tante und Großtante

Regina König
geb . Winterte , wurde heute früh
nach langer schwerer Krankheit
durch einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , 22. September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Trauerhaus : Steinstr , 16.
Beerdigung : Freitag , 24. 9. , 12 Uhr
mittags , Hauptfriedhof.

Am 22 . Sept. 1943 starb meine lb.
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Helene Cescottl
E

eb . Stiasnj, nach langem schwerem
eiden kurz nach ihrem 77 . Ge¬

burtstag .
Gernsbach , Frühlingsweg 2 , 22 . 9. 43

In tiefer Trauer : Egidio R .
Ceacotti sen . , Studienrat ; Oblt .
Egidio Cescotti u. Frau Ursula ;
Consuelo Bliem geb . Cescotti ;
Oblt . Roderich Cescotti und alle
Anverwandten.

Beerdigung : 25 . 9. 43, 16 Uhr .

Nach Gottes hl . Ratschluß ist heute
morgen V«9 Uhr unser Ib . , gt . Kind,
unser aller Sonnenschein, unser lb.
Schwesterchen

Brigitte
nach schwerer Krankheit h* die
Schar der Engel eingegangen .

Y 29. 9. 40 ^ 22 . 9. 43 .
Gernsbach, 22 . September 1943.

In stiller Trauer : Arthur Apel u .
Frau Frieda geb . Wörner nebst
Kindern u. Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 24 . 9. 43, 17
Uhr , von der kath. Kirche.

Am 12. Sept. verschied nach langem,
mit großer Geduld ertrag . Leiden
mein innigstgeliebter , guter Mann,
unser lb . Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter , Herr
Robert Spiekenheuer

B .-Baden , Hauptstr . 12, 16. 9. 1943.
In tiefem Schmerz: Frau Dina
Spiekenheuer; Emil u . Ernst Spie¬
kenheuer ; Karl Meskendahl und
Frau Auguste geb. Spiekenheuer
und Töchter ; Frau AI brecht Mes¬
kendahl geb . Spiekenheuer und
Töchter.

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein innig -
geliebter Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Hans Lindner
Inh . d . Kriegsverdienstmed . 1914/18
u . des Kriegsverdienstkreuzes 1939 ,
am 15. 9. 43 nach längerem Leiden
im Alter von 57 J. verschieden ist.
Er wurde in aller Stille in Straß¬
burg beigesetzt .
Straßburg , Am Alten Bahnhof 11,
Karlsruhe , Heidelberg .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmine Lindner Wwe . , Fam.
Karl Lindner , Walter Lang , Wal¬
ter Lindner , Roland Schnell.

Meine Ib ., treubesorgte Frau , mein
bester Lebenskamerad, unsere Ib .,
unvergeßliche Tochter

Anneliese Bahr
geb . Brendle , ist Montag abend
rasch u . unerwartet im 24 . Lebens¬
jahr verschieden.
Karlsruhe , Kriegsstr . 169, 21 . 9. 43 .

In großem Leid : Der schwerge¬
prüfte Gatte : August Bahr, techn .
Reichsbahnsekr ., z, Z. i . Felde ;
die tiefgebeugten Eltern : Adolf
Brendle , Werkmeister , und Frau
Marie geb . Kirschner .

Feuerbestattung i Freitag , 24 . 9. 43,
11 Uhr.

Allen Verwandten , Freunden u. Be¬
kannten die traurige Nachricht, diaß
mein lb . Mann , Vater, Schwieger¬
vater und Großvater
* Michael RoB
im Aller von »7 Jahren nach lang,
schweren Leiden für immer von uns
gegangen Ist .
Lichtenau, 21. September 1943.

Im Namen d. trauernd . HInterbl . :
Elisabeth Roß geb . Schwing.

Beerdigung : Donnerstag 14 Uhr in
Lichtenau.

Nach Gottes hl . Willen ist heute
unerwartet rasch meine Ib . , unver¬
geßl . Frau , unsere gute treusorg .
Mutter , Schwiegermutter, Großmut¬
ter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Frieda Kaiser
geb . Schindler , wohlvorbereitet , im
Alter von nahezu 57 Jahren für im¬
mer von uns gegangen .
Oberweier , Malsch, 22 . Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Josef Kaiser ,
Bürgermeister ; Obergefr . Albert
Krampfert und Frau Paula geb.
Kaiser ; Obgefr . Karl Kaiser, z.
Z . i . Felde , u. Frau Therese geb.
Reith ; Sonderf. O . Otto Rösch,
z . Z . i . Felde , u. Frau Berta geb.
Kaiser ; Ofcgefr . Franz Kaiser , z .
Z . i . Felde , u . Braut ; Obergefr .
Otto Wendel, z. Z . im Felde , u.
Frau Hildegard geb. Kaiser , sow.
Enkelkinder u. Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 24 . 9. , 8 .30 U.
vom Trauerhaus aus.

Heute nacht entschlief, im 85. Le¬
bensjahr mein lb . Mann , unser gut.
Vater , Großvater , Schwiegervater
und On^el

Herr Fritz Hermann
Oberbürgermeister i . R., Ehrenbür¬
ger der Stadt Offenburg.
Wiesbaden, Mozartstr . 9 , Nürnberg ,
Mannheim, Konstanz , 18. 9. 1943.

Marie Hermann geb . Hoffmann;
Eduard Hermann ; Ludwig Her¬
mann ; Dr . Walther Hermann ; JlaeHermann geb. Knaudt ; Lore Her¬
mann geb . Knaudt , und 7 Enkel¬
kinder ; Anna Hoffmann im Na¬
men der übrigen Verwandten.

Statt Karten ! Für die uns in so
reichl . Maße erwies . Anteilnahme
an dem schmerzl. Verluste durch d .
Heldentod meines innigstgeliebten
Mannes, uns. herzensg . Sohnes u .
Schwiegersohnes- Karl Kirchenbauer
sagen wir allen uns. herzl . Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Charlotte Kirchenbauer
geborene Höpfinger .

Karlsruhe , Adlerstraße 58.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme am Heldentod meines lieben
Mannes u. Vaters , uns. unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Neffen , Vetters,
Schwagers u. Onkels Obergefreit .
Franz Lichtenberger sagen wir
herzlichen Dank.

In tiefem Leid : Fr . Anni Lichten¬
berger geb . Lutter , Kriegsstr . 173
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 20 . September 1943.
Mit uns trauert seine Betriebsge¬
meinschaft. Fa . Berger & Co. , Ber¬
lin-Grunewald .

Für die überaus herzl . Anteilnahme
an dem schwer . Verlust mein, in¬
nigstgeliebten Mannes u . gut . Va¬
ters , uns. unvergeßl . Sohnes und
Schwiegersohnes , Bruders , Schwag.und Onkels Gefreiter Franz Huck
sei hierdurch unser Dank gesagt .
Besonderen Dank der Wehrmacht u .
NSDAP. , seinen Schulkameraden, f.
die zahlr . Blumen- u . Kranzspenden,sowie allen Teilnehmern zur letzten
Ruhestätte und der Beiwohnungder Seelenopfer.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Marta Huck n. Kind Rainer,
nebst allen Anverwandten.

Bühl, 20. September 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme, die uns an d . unersetzl . Ver¬
lust durch den Heldentod uns. lieb.
Sohnes, Bruders und Bräutigams ,
Stabsgefr . Erwin Daferner zuteil
wurd ., sag . wir uns. innigst . Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Daferner .

Karlsruhe , 20 . Sept. 1943.

Statt Karten . Anläßlich des Heim ?
ganges unserer unvergeßl . Marianne
sind uns unendlich viele Beweise
aufricht . Teilnahme entgegengebr .
worden . Wir danken dafür von Her¬
zen. Bes . Dank der Reichsbahndir .
Khe., dem Sozialbüro u . dem Per-
sonalbüro der Reichsbahndirektion
für die Kranzspenden .

Ludwig Schmidt, Rb .-Oberinsp . ,
mit Frau und Angehörigen .

Khe . . « raf -.Rhenastr . 14, Waldshut ,
Gustloffstr. 4, 18. September 1943.

Frau , 37 3., v . Lande , gt . Erschein .,
wünscht mit l'b ., herze n-sgt . Lo
benskam . in gt . Vertvältrr., in Ver
bindg . zu treten zw . spät . Heirat
Kriegsversehrter od . Witwer m . K.d,
ni cht amsgeschl . El 64650 P.-V. Khe

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . u . herzl . Teilnahme , sowie
die Kranz - u. Blumenspenden an¬
läßl . des Heimganges meiner lb.
Frau Marie Schaber, geb . Jäger ,
sage ich allen herzl . Dank. Besond.
Dank H . Pfr . Neu<mann für seine
trostr . Worte , Schwester Karoline
für ihre langj . liebev. Pflege, sow.
allen , die ihr während der langen
Krankh . Liebe u . Trost erw . haben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schaber.

Karlsruhe -Durlach , 20 . Sept. 1943.

Für alle Zeichen lieben Gedenkens
während der langen Leidenszeit uns.
geliebten Entschlafenen, sowie die
herzl . Anteilnahme an unserm so
schweren Verluste danken innig

Frau Elisabeth Liebhart
geb . Bender und Kinder.

Khe .-Hagsfeld , 20. Sept. 1943.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang unseres lb . Entschlafenen
Karl Becker, Zimmermann, sow. für
die schönen ' Blumen- u. Kranzspend .
u . die Begleitung z . Grabe sagen
wir hiermit un^. herzl . Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Becker jr .

Wolfartsweier , 20 . Sept. 1943.
Schloßbergstr . 4 .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme anläßl . des Heldentodes
unseres Ib . , unvergeßlichen Sohnes
Gefr. Gerhard Bettex sagen wir
herzl . Dank ; bes . H . Pfr . Neef u .
für die zahlreiche Teilnahme am
Trauergottesdienst .

In tiefem Schmerz: Friedr . Bettex,
Orgelbaumeister , und Frau .

Neureut , 21. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Verlust unseres
lb . Sohnes u . Bruders Alfons Bur¬
kard sagen wir allen ein herzliches
„ Vergelts Gott" .

In tiefem Schmerz: Fam. Wilh.
Burkard u . Angehörige .

Forst , 20 . September 1943.

Probe -Ehesuehiiste mit Fotos , neu «
tral u . verschlossen , für 2.—
Heiraten für alle Kreise und 3e>
rufe , auch für Vermögenslose , aul
diskretem , schriftl . Wege durch
Instlt . Brixlus , Kaisets 1amtem/PfaIz

Geschäftsmann , in d . 30 J ., mit gut
Geschäft der Autobranche , suert
nett . Mädel mit lefm . Kenntn . zw
bald . Hoirat . Lege mehr Wert aul
Aeußenes wie airf Vermag . 13 ml
Bild 64607 Führer -Verlag l<he .

Vjele glückl . Ehen wurden schol
durch den Schwarzwaldzirkel ge
schlössen . Auch im Sommer sin «
glänzende Heiraten vorgemerkt
darum noch heute Ihre Anmel
düng . Bild mit Rückporto ai
Landhaus Frevia . Hirsau , Fernru
Calw/Schw . 535. Monat !. Beitrag
3 Ji )l ohne Jegl . Nachzahlung .

Kriegsversehrter wünscht mit lieb
nett . Mädel in Briefw . ru tret . zw
spät . Heirat . {Sin 21Vi 3. , 1,65 gr ,
dklbiood . E3 mit B'ild 64616 Füh
rer -Verlag Karlsruhe . __

Sekretärin , 25 J „ 176 cm groß . Voll
waise . gut . Aeußere * lebensbej -ah .
vie -i's . iroteress ., wünscht die Be
kann 'tschaff eines edj ., charakterf ,
inte !!. Herrn zwecks '

spät . Heirai
Frdl . E3 mit Bild (sof . zurück ) unl
strengster Diskr , S 42560 F.-V. Khe

Lebenslustiger Mann , 23 f J ., such
Mädel entspr . Alters ' zw . spätere
Hei ra t keronenzule rnen . En s tg e m
Ig] L 42564 f ühre r-Verlag Khe.

Angestellter , schuldig ge schied ., 4
3., 1,74 groß , sucht Fra»u od . Mä
d 'ö'l , nicht über 37 3., auch mi
T—2 Kindern , zw . Heirat kennen
zulernen . ESI mit Brief A 42288 Füh
rer -Verlag Karlsru he .

Mann , junger , 36 mit gut . Ver
hälin ., wünscht die Bekarintsch . m
j . Mädel , Briefw ., zw . sp . Heirat
Nä'herin bevorzugt . CE3 425-80 Fühl
rer -Ver lag Karlsruhe .

Welcher charaktervoll © Herr , nic ^
unter 31 J ., wünscht BriefWechsfl
mit ebensolchem Mädel , gute E*
scheinung , zwecks später . Heirat !
B » mit Bild 42469 Führer -Verl . Kh a

Geschäftsmann , allelnsteh ., 42 J ,
1,72 m groß , schuldlos geschied ,
mit sicherem Eink ., wünscht nettj
Dame zw . Heirat kennenzulernen
KI mit Bild 64860 Fütuer -Verlafl
Karlsruhe . Diskretion Ehrensache .

Akademikerswitwe , kath ., wünscH
Herrn , 50—55 Z. . in guter Stellg
zwecks Heirat kennenzulernen . 2
BA 347? Füh rer-Verlag B.-Ba den .

Witwer , anf . 50, mit gt . Einkommen
ohne Anhang , sucht einf . Frau od
Frl . zwecks bald . Heirat . EJ 6488
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 2? 3., 1.76 m , wünscht nettes
. lieb . Mädel im Alt. von 19—23 1

mit tadellos . Vergangenheit keri
nenzulernen zw . späterer Heirat
Emsigem . H mit Bild H 42292 FüH
rer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten . Für das liebev. Ger
denken u . die schönen Blumen an¬
läßl . des Todes meines lb . Mannes
Hermann Graf möchte ich hiermit
allen recht herzlich danken.

Frau Johanna Graf geb . Ziegler .
Bruchsal , 20 . September 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme an
dem harten Schicksalssclilag, der
mich durch den Heldentod meines
lieben , einzigen Sohnes, des Feldw.
Alfred Hamm, getroffen hat , sage
ich hiermit innigsten Dank.

Frau Adriane Hamm Wwe.,
nebst Angehörigen.

B.-Baden, Langestr . 93 , 20 . 9. 43 .

Witwe , 53 1. alt , oh . Anhang , gutl
Erscheinung , wünscht sich wiedd
zu verh . m . Herrn in sich . Stellg .
entspr . Alters . 121 RA 4259 Führe *
Verlag Rastatt . .

Staatsbeamter , mittl ;, ev ., 33 auj
anges . Beamten tarn ., mit ErspaP
tem , sucht 20—25! . sol .. musikal
Mädel vom Land zw . spät . Heirat
13 64878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herzl . Dank allen denen, die uns
bei dem schmerzl. Verlust durch den
Heldentod uns. lb . hoffnungsvoll, u .
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u . Bräutigams Ober-
Gefr . Bernhard Litterst ihre Teil¬
nahme erwiesen haben.

In tiefem Schmerz:
Familie Franz Josef LHterst.

Fessenbach, 21 . Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr. .Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Tochter
Anneliese sagen wir allen herzl .
Dank. Bes . danken wir Oberlehrer
VqIz , dem Turnverein , sowie BdM . ,
Schulkameradinnen und Freundinnen
für den letzten Gruß . Dank den
Schwestern des Krankenhauses Offen -
burg , die sie pflegten . Dank auch
für die schön. Blumen- u. Kranzsp.

In tiefem Schmerz:
Familie Fritz Haas.

Altenheim, 21 . Sept. 1943.

Heiraten
Geschäftsinhsberin , 30erin , suent

gebildet . Lebenskams ^ aden . Einn .
mögl . Näh . unter 164 durch Brief¬
bund Treuhelf . Brietannahme , Mlln-
eben 51, Schließfach 37.

■

Witwe , flotte Ensch., betr . Gesiwlrt .
Schaft , mächt « rmlt aeblld . Herrn ,
ndoht üb . 56 Geschäftsmann
od . Metrger , zw . We-lna-t In Verb,
treten . B0 W42551 Führer -V . Khe.

Wer möchte meinem 8 D. alt . Mädel
chen gut . Vater u . mir liebevoll
Gefährte sein ? Bin 29 bi ., 1,6t
m gr . Gewünscht wird charakterv
Mahn mit sich . Einkomm . , der siel
gleich mir nach einem liebev . u
traut . Heim sehnt . Nur emsigem
L3 mit Bild 65005 Führer -Verlag
Karlsruhe . Diskretion Eh-renaacha .

Wo fehlt gutes Hausmütterchen ? bH
39 J .,, schlank , 1.60 qr .. dkbl ., ev ,
wünsche charakterv . Herr , mit sich
Einkornm^ Witwer , kniegsvers ., m
1—2 Kindern , dem ich eine liebev
Frau u . den Kindern gute Muttei
sein kann , angenehm . Nur emsig
El mit Bild 65003 Führer -V. Khe
Dis k retlo n Ehrensache .

Witwer , Pensionär , alleinsteh .. wi|
mit Frl . od . Witwe v . Stadt od ®
Land in Briefwechsel zu treten zw

_ spät . Heirat . E3 64984 Führ .-V. Khe
Selbstiaserat . Mittl . Beamter . 54 168

oh . Anhang , gt . Ersch ., gesund
vielseit . geb ., vorurteilsfrei , such!
entspr . Partnerin zw . spät . Heirat
Verschwiegenh . zuges . 13 6497!
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geb . hübsch . Fräul . , 24 mittelgT ^
i . geordn . Verh .. u . a . gt . Fam.|
Geb . Fräul . , 31 3., mittelgr ., eleg ^
kpl . Wä .- u . Möbelausst . u . VermJ
Fräul . , 40 3., mittelgr ., m . Wäsche
u . Möbelausst .. sowie Barvermög .j
Fräulein , 43 3., flotte Ersch ., schönt
3 Z.-Wohng . und erspartem Geld )
Witwe (Geschaftstocht . v .

"Lande )
47 Dahre , flotte Erschein ., h . eU
Töchterchen , für das gesorgt ist
eleg . 5 Zimmereinr . u . Barverm ^
Fräulein , m . eig Geschäft (Weift
u . Wollwaren ). 49 3., kath .. schön
4 Zimmerw . u . groß . Barvermögen

♦ wünschen mit Herren !. sich Steif
auch tücht . Geschäftsmann belc

'zu werden zw . Heirat . Näh . dc !i
das Ehe-Institut Frau Emma Marx<
Morasch . Karlsruhe , Kaiserstr . 6^
Ruf 4239. Gegr . 1911. Sprechstur »
den tägl . von 2—7 Uhr.

Handwerker , 62 Dahre, wünscht mtl
Frl . od . Witwe ohne An«harvg zw.
Heirat bekarwvt zu werden . IS 65451
Führer -Verlag Karlsruhe .
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Amtliche Bekanntmachungen
• .-Baden . Ausschneiden und Aufbewahren . Speisekartoffel -Verteilung .
1. Die Bezugsausweise für Speisekartoffeln vom 15. Nov . bis 23. Juli 1944

werden 25 . u . 26. Sept . durch die Verteiler ausgegeben . Selbstabholer
holen sie am 27. Sept . beim Ernährungsamt ab . Kartoffelselbstversorger
erhalten keine Bezugs ausweise . Reichen sie mit ihrem Ertrag nicht
aus , so können sie beim Ernährungsamt Ausgleich beantragen unter
Ang . der Anbaufläche u . des Ernteertrages . Selbstversorger , die Be¬
zugsausweise erh . haben , liefern sie dem Ernährung samt wieder zurück .

2. Bei lauf . Kleinbezug beträgt der Wochensatz je Kopf 5,5 kg ; bei
Vol 'leinkellerung beträgt die Höchstmenge vom 15. Nov . bis 23. Juli 44
(neun Zuteilungsperioden ) Je Kopf 150 kg Speise Kartoffeln .

3 . Bestellverfahren .
a ) Bezug vom Erzeuger . Beim unmittelb . Bezug vom Erzeuger kann die

ges . für Einkellerung zusteh . Menge von ,3 Ztr . auf einmal bezogen
werden . Der Erzeuger erhält vom Käufer die Einkellerungsscheine
mit den anhäng . Bestellscheinen , die er als Lieferungsnachw . aufbew .

b ) Einkellerung . (Jeder der irgendwie einkellern kann , muß einkellern .)
Sie erf beim Bezug vom Groß - oder Kleinverteller in 2 Raben . Als
erste Rate werden 2 Ztr . (gültig für 56. mit 61. Periode ) zugelassen .
Der Res -t von 1 Ztr. (62 . bis 64. Periode ) kann voraus -slchtI . er »t Im
PrimjaSr <944 geliefert werden . — Der Käufer legt sof .. spät , bis
i . 5 . Otot . den Bezugsauswels seinem Groß - od . Klelnverteller vor .
(Siehe auch Ziff . 5 .) Er hat rnl-t Einverständnis des Hoheitsträgers
der Partei bei der Bestellung den Kaufpreis voraus zu bezahlen .
Der Verteiler versletvt die best . Einkellerungsscheine unten mit »ei¬
nem Ph-men Stempel und trennt die betr . Bestellscheine .
nmosschelne u . Bezugsabschnitte ab (aber ohne den Abschnitt Nr -

menetempel , der an dem Bezugausweis bleibt ) . Bei Versäumnis pes
Bestelltermlns ( letzter Tag 5. Oktober ) kann eine Anfuhr In das
Waus nicht mehr erfolgen ; es kommt dann nur noch Selbstabholen
In Betracht . Der Verteiler reicht die Etnkellerungtsscheine mit anhan¬

genden Bestellscheinen zu Je 100 Stück gebündelt dem Ern .-Amt

bis 30. 10. ein und empfängt dort die Bezugscheine A. Bei der An¬

lieferung oder Selbstabholung der Kartoffeln erhält der Käufer die

entwerteten Bezugsabschnitte wieder ausgehändigt . ,
c) Laufender Kleinbezug . (Gilt nur für Pers ., die nicht In der Lage

sind einzukellern .) Der Käufer legt den Bezugsausweis ; »chon in

der vorh . Perlode dem Verteiler vor . Der Verteiler drückt den rir -

meiwtempel aul und Irenrvt die Bestellscheine (ohne Beiugaoschnj
ab Er relchit die Bestellscheine ru )e 100 Stück aufgeklebt dem

EmStmwvgwirTTt baldigst ein und empfängt dort einen Berugscheln A

Ober die Zahl der eingereichten Bestellscheine (ohne Mengen¬

angabe ) , die er an den Großverteller weitergibt .
4. FOr OroOvarbrauch . r ergehen Sonderanordnon <jen . . . . .. . ^ _
5. DI« Notwendigkeit mit Fahrreugen , Betriebsstoff und Arbeltsjratten

zu sparen , macht e » unmöglich , allen Verbrauchern die Kartoffeln In

da « Hau » anzufahren . Die Verbraucher müssen , wo » »„ Irgend möglich
I»t, »elb »t abholen . Die Verteiler werden ihnen die n« ch »l S ^ egjnen
Abhol » teilen mitteilen . Zur Ertparung unwirtjchaftiicher Doppelwege
müssen daher auch die schwieriger ru erreich BG!3 ^ blet9 geschcs -

»en best . lieHerlirmen zugewiesen werden . Falls nicht Selbstabholong

erfolyt müssen die Anwohner nächst . Bezirke bei dem für dieses
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den Bez . » ! Gernsbacherstr .. ^ . La
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aufw sämtl Haushalt , zwischen Vincentistr . , Skagerrak -Platz , Frieden -

stra &e , Friedhof , obere Hahnhofstr . ab Gut Hahnhof ld !e ^
n

f
' ' aß ®.n

eirwchl ) ostwärt » bis z . Merkurwald ; ferner die westl . der Vincenti¬

str Heg . Scheibenstr ., Hardstr ., Hardstaffeln , Gartenstr . u . Harddckerstr .

Großhandlung Wolter den Bez . III: die ges . Ortsgruppe Tiergarten . .

6 . Zeiteinteilung .
25 u 26. Sept . : Ausgabe der Bezugsausweise durch Ein .-Amt

27 Sept • Abhol d Bezugsauswelse dch . Selbstabholer beim Ern .-Amt .

25
'

Sept
"

bis spät . 5 Okt . : Abgabe der Bezugsausweise »Ur Einkeilerung

beim Groß - oder Klelnverteller gemäß Ziffer 3 b . ,
Bl, »pät 30 . Okt . : Abgabe d . Einkellerungssch . dch . Verteiler b . Ern .-A

Baden - Baden , 21. Sept . 1943 Der Oberbürgermeister de * Stadtkreise »

Beden -Baden
' — Ernährungtamt , Abt . B.

Karlsruhe . Der Bevölkerung wird zur
Kenntnis gebracht , daß am 24. Sept .
vor , 9—10 Uhr ein FunktionstchleOen
der Flak mit scharfer Munition
durchgeführt wird . Da » gefährdete
Gebiet umfaßt den Stadt - u . Land¬
kreis Karlsruhe und wird begrenzt
durch die Orte : Neureut . Eggen -
stei n , Leopolds h a fe n , Spöck , Staffort ,
Blankenloch , Wolfartsweier . Palm¬
bach - Ettlingen . Bruchhausen . Dur¬
mersheim , Mörsch . Forchhelm , Dax¬
landen . Knie IIngen . Maximll -iansau ,
Hagenbach , Büchelberg , Neuburg .
Luftschutzmäßlges Ver hatten wäh¬
rend dieser Seit wird empfohlen ,
da da » Betreten des bezeichneten
Gebietes mit Gefahr verbunden Ist .
Die Sperrung der Hauptverkehrs -
straften erfolg durch besondere
Posten . Das Betreten der nicht ge¬
sperrten Straßen geschieht auf
eigene Gefahr . Karlsruhe , den 21.
Sept . 1945. Der Polizeipräsident .

Karlsruhe . Der Bevölkerung wird zur
Kenntnis gebracht , daß vom 29. 9.
bis 30. 10. ( täglich mit Ausnahme der
Sonnta &e ) jeweils 16—19 Uhr ein
Uebungsschleßen der Flak durch¬
geführt wird . Der gefährdete Raum
wird begrenzt durch die Ortschaf¬
ten Knielingen , Nejreut . Eggen¬
stein . Jockgrim . Wörth a . Rh ., Maxi¬
milians au . Eime Absperrung der
Schutzsektoren findet nicht statt .
Unmittelbar vor Beginn der Schieß¬
übung umfliegt ein durch einen
Wimpel geketnz . Flugzeug den
Schußseklor In ca . 500 m Höhe . Luft -
schutzmäßiges Verhalten der Bevöl¬
kerung Ist nicht vorgeschrieben
Karlsruhe , den 17. September 1943.
Der Polizeipräsid ent . (42853)

Karlsruhe . Beim städ >t> Wasenmeister
Karlsruhe . Sehl acht hauest r . 17. be¬
finden sich folgende Fundhunde :
1.) 1 Dackel , weiblich
2.) 1 Schnauzer , weiblich .
Nlchtabgeholte Hunde werden am
24. Sept ., 11 Uhr . versteigert bzV
getötet . Karlsruhe , 21. Sept . 1943.
StSdt . Schlacht - u . Viehhofamt Khe .

Karlsruhe . Wegen Umzugs bleibt das
Paß - und Meldeamt Freitag , 24.
Sept .. u . Samstag . 25. Sept ., ge¬
schlossen . Mit Wirkung vom 27.
Sept . an befindet sich das Paß - u .
Meldeamt wieder im Gebäude des
Polizeipräsidiums . Karl - Friedrich -Str
14. An -̂ und Abmeldescheine sind
während der Schließung restlos bei
den zust . Polizeirev . als örtl . Mel -
desteH . abzugeb . Der Polizeiprä s .

Rastatt . Luftschutzübung a 25. Sept .;
zwisch . 15 u . 17 Uhr , im Luftschutz -
orl Rastatt . Der Beg . und die Be¬
endigung der Uebung wird unter
Verwendung der Großalarmanlage
durch das Entwarnungssignal (ho¬
her Dauerten ) bekannt gegeben .
FUr di © von der Uebung betrotf .
Stadtteile wird luftschutzmäß . Ver¬
halten angeordnet . Von der Uebung
werden betroffen : Kriegsstr . Lüt -
rowerstr ., Murgtalstr ., Ritterstr ., Mi -
Htärstr ., Dr . Todtstr ., Poststr u .
Adolf -HWer -Str . Die näh . Anördn .
werden durch die Führer der In Be¬
tracht komm . Selb st schutzbereiche
bekanntgegeben . Rastatt , 20. 9. 43
Der Landrat . Oertl . Luft sc hu tri ei ter !

Kehl . Eigentümer u . Pächter , die an
ihren in den Gewannen Rustfeld ,
M'osrin , Schneeflären , Kleinalimend
u . Weinbrennerin gelieg . Grund¬
stücken Flurschäden erlitt , haben ,
wollen an beiden Enden dieser
Grundstücke ihre vollständige Adr .
anb ringen . Stadt . Güterverwaltg .

Kassierer , gewissenhaft ., für eine
Dienststelle der Relchsieitung der
NSDAP , in der Westmark alsbald
ges . Mit dieser Stellung Ist auch
die Tätigkeit als Zentralreglstra -
tor verbunden . Nur erstkl . Kraft
mit sorgf . Arbeitsweise u . Orga¬
nisationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl . u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1193 an Ala ,
Mannheim , einreichen . __ __ _

Elektromeistor . Für d 'ie Kraftzentrale
ein . Groß -Untern ehm . der eisen -
u . stahl verarbeit . Industrie Süd¬
deutsch !. wird ein erfahr . Elektro -
meister zum bald . Eintritt gesucht .
Bewerb . u . Kennzahl 4L an „ Ala '

Stuttgart , Friedrichstraße 20.
Polslermeister, > pünktlich , gewissen¬

haft , mit Akkord wesen vertraut ,
der größerer Abteilung vorstehen
kann , auf sofort od . baldigst nach
Warschau gesucht . EI m . Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsansprüch . 42304
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Küchenchef . 1 Beiköchin , 1 Kaffee¬
köchln , 1 Büfettfräulein , Zimmer¬
mädchen . Haus - und Küchenmäd¬
chen sof . od . später In Dauerstel¬
lung ges . Funk -Hotel , Dobel/Schw .r
Höhenluftkurort . Ruf Herrenalb 460,

Lagerist , selbständig u. verantwor¬
tungsvoll arbeitend , für das Stahl¬
lager eines Werkes der Metall¬
industrie ges . Eil-ca erbet , unter
L 42625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP . In
der Westmark werden dring , ges .
1 gewissenhaft ., umsieht , u . Ver¬
trauens würd . Lagerarbeiter f. Le¬
bensmittelmagazine Und t welbl .
Hilfskraft , nicht unter 20 mit
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbelten .
Bewerb . mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnis abschr . unter
M. 1197 an Ala , Mannhelm .

Wachmänner , mehrere , für Revier - u .
Sepr .-Wachen gesucht . Schutz - und
Wachdienst , Inh . Pol .- Insp . a . D.
Robert Götze Nachf ., Wachabtei¬
lung Karlsruhe , Leopoldslraße 15,
Ruf 1342. (65316 )

Tapezier u. Polsterer , auch ält ., auf
halbe Tage sof . ges . Fa . Willy
Brohm . Karlsruhe , Wilhelmstr . 35.

Pförtner - , Aufseher - , Kontrolleur - od .
dergl . Stelle ges . ß<3 65321 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mann , ält . . zuverl ., zur Bedienung
der Warmwasserheizungsanlage z .
sofortig . Eintritt ges . Vorzustellen
Im Sekretariat I des Reichsstatthai .
ters In Karlsruhe , Erbprinzens fr . 15.

Mann od . Frau zur Bedienung der
Heizung (3mal tägl .) für Altershelm
gesucht . ESI65270 Führer -Verlag Khe .

Schlosserlehrling wird sofort oder
später eingestellt . Gebr . Häfele ,
Karlsruhe , Lui senstr . 14.

Junge , ordentlich , der das Bäcker¬
handwerk erlernen wlU , für sofort
oder später gesucht . Bäckerei und
Konditorei Rudolf Neff , Karlsruhe ,
Boeckhstraße 26.

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .
Für die Ang . In ( ■) k. Gewähr !
Veränderungen : Eintr . v . 11. 9. 43 .
HRA . 219. Gebr . WIGIer , Khe . (Haus -
u . Küchengeräte , Kaisers tf . 2370-
Ge »ch8tt * lfrr»aiber l»t letzt AWon «
Wiß 'ter , Kaufmann , Karlsruhe .
Elntr . v . 14. 9. 43 . MRA. 11« . B.
Kunz , Korn .-Ges ., Khe . , (Fabrik , von
Sperlelulweo , Krieg * rtr 97) . Der
bereif » olngotrag . Elnrelprolouri *t
Gustav Steiler , Khe . I» t auch rur
Verftußerung u . Belastimg von
GruTKtstücken der GosqI Ischaft er -
mächt '

rgt . Bin weiterer Kornnvandl -
ti»t Ist In die Ges . eingetreten .
Bne Komman <tIti * teneinlage ist
erhöht . Pintr . V. 17. 9 . 43 . H'RA. 76.
Han »en , Neuert >urg 4 Co ., Frank¬
furt « M . Fil . Khe . in Khe . (Koh -
lengroßh .-Schiffahrt ) . Der Kaufmann
Dr . rer . pol . Carl Schelp , Frank¬
furt a . M » ist al » pereönl 'ich hwft .
Ge ^e schafter in die Gesellschaft
eingetreten . Die pers . baff . Gesell¬
schafterin &au - u . Sied/ungs -G .m .b .
H. in Huckingen ist aus der Ges .
ausgeschiied . Die Prokura des *0r .
Carl Schelp ist erloschen .
Als nicht eingetragen w . bek .
gemacht : Die Eintragung Im Han¬
delsregister d . Amtsgerichts Frank¬
furt a . M . ist erfolgt und In der
Nr . 194 des Deutschen Reichsanz .
v . 21 . Aug . 1943 veröff entlicht .

Rastatt . Veränderungen . A. 184 :
Gustav Schick , Rastatt (Hut - . Müt¬
zen - u . Herrenartikeil ) , Poststr . 5 .
Die Firma ist durch Erbfolge auf
Fräulein Karolina Schick in Ra¬
statt übergegaogten . Amtsgericht .

Güterrechts ^ ^ s
^
t̂

Baden - Baden . GUterrechtsreg . -Ein
trag — Kurt Zimmermann , Kauf¬
mann In Baden -Baden und dessen
Ehefrau Erika geb . Behrendt in
B -Baden — Vertrag vom 20. Dez .
1938 und Mach trag hierzu vom 20 .
Zu Ii 1943 Gütertrennung . Baden -Ba¬
den , 17. Sept . 1943. Amtsger . I.

Versuchsingenieur , Versuchifahter ,
Versuchsmonteur für unseren Gas¬
erzeuger -Versuchsstand gesucht .
Wir legen Wert auf selbständ ., er¬
fahrene Mitarbeiter . Es handelt
sich um eine ausbautäh . Stellung ,
welche Jedoch gediegene Kennt¬
nisse voraussetzt . S V 42078 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Buchhalter od . Buchhalterin , bilanz¬
sicher , in allen Sparten der Buch¬
führung bewandert , sofort gesucht .
Anruf 9099 Karlsruhe

B.-Baden . Regelm . Einschätzung der
Set,Hude zur Feuerversicherung . Mit
der rege Im . Einschätzung zur Ge¬
bäudeversicherung wird alsbald be¬
gonnen . Sie erstreckt sich auf sämtl .Im lfd . Jahre neu errichteten Ge¬
bäude . soweit »le unter Dach ge¬
bracht u . baupol . genehmi -gt sind ;
ferner bei »chon versicherten Ge¬
bäuden , bei Veränderungen auf
Wertserhöhungen ( durch Verbesse¬
rungen , An- u . Ausbau ) oder Werts¬
minderungen ' durch Alter Baufäl¬
ligkeit , Abbruch ) vo/i mlnd . 200 JtH
nach Baupreisen von 1914. Gemäß
§ 21 des Bad . Gebäudeversiche -
rungsges . werden die Gebäude -
elgentUmer bei Strafvermeiden und
Verlusten bei Schadensfällen auf -
gef ._ all « Neubauten u. Veränderun¬
gen bis spät . 9. Okt . bei der Städt .
Feuerversfcherungskanzlel , Stefa¬
nien »^ . 10 — Z. & — mündl . oder
schriftl . anzumelden . Baden -Baden ,20. Sept . 1943. Der Oberbürgermstr .

Buchhalterin ) , tüchtige Kraft , mögl .
In Durchschreibebrchführ . erfahr ,
u . bilanzsicher , zum sof . Eintritt in
Dauerstellung gesucht . Schriftl . El
m . Zeugnlsab 'SCh-r . u . Gehaltsanspr .
erb , an Markttiahler & Barth , Khe .

Buchhalter ( in ), bilanzsicher , v . mitti .
Kreditgenossenschaft zum bald .
Eintritt ges . Bew . mit Lebenslauf
u . Zeugnisabschr . an Volksbank
Urloffen e . G . m . b . H.

Bühl . Ausgabe von Bezugsmarken fUr
eiserne Hauihaltungigeräte . Am 24.
Sept . gelangen die Bezugsmarken
för eis . Haushaltungsgeräte sowohl
für die Antragsteller von Bühl al»
euch für diese vom Stadtteil Kap¬
pelwindeck zur Ausgabe . Ausgabe ,
soweit die Anträge genehmigt wer¬
den konnten . In der Lebensmittel *
kartenau »gabe »telle „ Hotel Sternen "
In BUhl von 8—12 und 14— 17 Uhr
Alle die ] . Per ». , die In den letzten
Wochen einen Antrag auf Ertelluifc
von Bezugsmarken <ür eis . Haushai
tungsgeräte gestellt haben , werden
ertuchl , wie bereit » oben erwähnt ,
an Freitag , 14., zu den Vorst . or>ge -
geb . Zeiten bei der Kartenausgabe -
stell « vorzutprechen . FOr den Obrl-
gen Geschäftsverkehr bleibt die
Kartenau »gob » »telfe am Freitag den
ganzen Tag Ober oescSloseeo . vor -

o£ ^ *
^

*
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Stellen - Angebote

Kaufmann . Für den Osteinsatz Süd -
Ukraln © sof . gesucht : Kaufmann
als Einkäufer u . Verwalter der Ge -
folgschaftsküch6 . Leute , welche
nachweisbar diesen Posten schon
bekleidet , haben den Vorzug . Eine
Köchin für Gefolgschaftsküche ,
zwei selbst . Gattersäger . IS mit
Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . und
früh . Elrrtr . 6855 FUhrer -V. Offenburg .

1 Hilfskraft , kaufm . (Besoldungsgr .
A Sa ) . 1 Kammerverwalter (A 10a ),
1 Sachverwalter (A 10a ) , V Kassen¬
bote (A 10b ) , 1 Hausmeister (A 10b ) ,
2 Pförtner , 2 Hausmei 'Stergehilfen ,
8 Relnlgungsfrauen , 4 Kochfrauen ,
4 Küchenfrauen , 6 Wasch - u . Näh -
trauen , je 1 Gärtner , Tischler , Mau¬
rer , Schneider , 2 Schuster von der
Verwaltung einer Seeberufsfach¬
schule am Bodensee zum 1. 10. 43
gesucht . Alles Abfindung gem .
7.O . B. Schriftl . Bew . mit Zeugnis¬
abschr . u . Ak . 722 an „ Ala " Stutth
flwt , Frledrlchs t r. 20.

Octriebs -Elektro -Meister , erfahrener
(Kriegsversehrter angenehm ) von
Fabrik , ehem . Erzeugnisse , Nähe
Karlsruhe , zum sofort . Eintritt ges .
E3 B 42079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenbauer od . dergl . Fachmann
für M. Gle &erelbetrleb am Ober¬
rhein . ausbaufähig , mit Aussicht
auf Anheirat gesucht . ED M 42924
Führer -Verlag Kactsrune ,

Fotogehllfo (ln ) , | . att . Facharb . be -
wand . , svw . Laborantin u . Hilfe

Bilanzbuchhalterin . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsleit . der NSDAP .
In der Westmark wird eine Bilanz¬
buchhalterin zum sofort . Antr . ges .
Verlangt wird sich . Arbeiten auf
dem Gebiet der Abschlußiechnlk ,
Kontenrahmen usw . Bewerb . mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften unter F. 1191
an Ala , Mannhelm .

Wein - o . Mostfaß , g . erh ., 100-120 Ltr .,
n .Türch .,ges . ES 64521 Führ .-V. Khe .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP . In der
Westmark wird zur Unterstützung
der Bllanzbuchhalterln eine weibl .
Kraft mit guter Allgemeinbildung ,
Kenntn , In Stenografie u . Schreib¬
maschine , zum alsbald . Elntr . ges .
Bewerb . m . Uchtb ., handgeschr .
Lebenslauf Zeugnisabschr . unter
G . 1192 an Ala , Mannhelm .

Kontoristin , tUcht . Frau od . Fräulein ,"mit guten Kenntn . u . flotter Hand¬
schrift sof . ges . Gebrüder Heger ,
Ob st ha ndl ., Khe ., Rudolfstr . 5 .

Stenotypistin für leichte Arbeit I. d .
Nachmittags - oder Abendstunden
gesucht . El 65251 Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , perf ., an selbst . Arbel¬
ten - gewöhnt , sofort .gesucht .
Anruf 9099 Karlsruhe .

Stenotypistinnen . Maschinenschreibe ,
rinnen , Kontoristinnen f. gute , ent¬
wicklungsfähige Pos . nach Ober¬
donau , Schlesien , Sachsen , West -
mark , Mitteldeutschland , Berlin od .
Osten sof . od . später ges . Bewer¬
bungen mit Lebensl ., Zeugnisab¬
schrift ., Lichtb ., Gehaltsford . u . An¬
gabe des frühest . Dienstantrittster¬
mins sind unter Kenn - Nr . B 380 (un¬
bedingt anzugeben ) zu richten an
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Ansbacher Straße 28.

Industriewerk In Württemberg sucht
und stellt sofort ein : technische
Rechnerinnen für unsere wissen¬
schaftlichen Büros . vollwertige
Stenotypistinnen mit langjähriger
Berufserfahrung . Bewerbungen er¬
beten unter „ A F 2643" an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , wird
vertretungsw . für den Einkäufer
eine sehr tücht . welbl , Kraft mit
guter Allgemeinbildung , Kenntn .
in Stenografie u . Schreibmasch .,
sofort ges . Bewerb . mit Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl . , Zeugnisab¬
schr . u . J . 1194 an Ala , Mannheim .

Bürogehilfin auf 1. Okt . gesucht . Ang .
an Dr . Lang , Achern i. B., Eisen¬
bahnstraße 2.

Telefonistin . Für eine Dienststelle
der Reichsteitung der NSDAP , in
der Westmark wird eine gew . u .
umsieht . Telefonistin für die Tele¬
fon - u . Rundfunkzentrale gesucht .
Bewerb . mit Lichtb ., handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
L. 1196 an Ala . Mannheim .

Apothekenhelferin , geprüft , für sof .
od . später gesucht . Ludwig -WIl -
helm -Apotiheke , Khe ., Lesslngstr . 4.

Halbtagskräfte . Wir stellen für den
Postbetriebsdienst noch Frauen u .
Mädchen ein , die auf Wunsch -n
den Vormittags - oder Nachmittags -
stunden beschäftigt werden . Es
kommen nur solche Kräfte in Frage ,
die einen guten Leumund haben .
Zustimmung des Arbeitsamts wird
von uns eingeholt . Meldung beim
Postamt 2 Karlsruhe (Baden ) , Post -
strafte 1 (Zim . 225) .

Verkäuferin evtl . Lehrmädchen , jg .,
zuverl ., das sich im Verkauf In ein .
Mettger ei ausbilden will , sofort
od später nach Karlsruhe gesucht .
IS

'
65368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jüng ., freu ndl . , für Bedie¬
nung In m . Tageskaffee u . leicht .
Hausarbeit sof . ges . A . Bortoluzzl ,
Rh e instr a n d s ., Kh e ., Pa p p ela Ilee 8/10 .

Garderobefrau , auch als Aushilfe für
Samstag u . Sonntag sowie ein
Büfettfräulein für sof . ges . Kaffee
Museum , Karlsruhe , Waldstr . 32.

Frauen über 45 Jahren für den Ver¬
kauf ges .. evtl . auch halbtags
Union Vereinigte Kaufstätten . G .m .
b .H.. Karlsruhe . Kalserstr . 92.

Kindergärtnerin oder kinderliebes ,
Jg . . geb . Mädchen für 3 Kinder
(4, 2Vi u . 1 3ahr ) sofort gesucht .
E3 42156 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin nach Freiburg/Bad . ges .
in gepfl . Haushalt . Perfekte Köchln
bevorzugt , da Ehepaar häufig ver¬
reist Ist . ^ an Frau E. K., Frei -
burgv B̂aden , Meisenberg weg 4.

Kachln und eine Küchenhilfe für
Werktküche ein » » mttU , Fabrtktre -
tnfebe » »of gesucht , t * K 4287S
FOhrer-Vorlaq Kar>»ruhe .

Frau oder Mädchen als Mithilfe beim

Stellen - Gesuche
Geschäftsführer (Kino ) sucht entspr .

Posten . B ) 65409 Führer -Verl . Khe .
HilfsangestelTter sucht Bürotätigkeit .

121 65401 Führer -Verlag Karlsruhe .

■ Katze , schwarze , Westencfstr . seit 8
j Ta,gen entlaufen . Geg . Bei . abzug .

r Bel 'fortstr .17,111., Khe ., b .Baumeister .
Katze , siamesische , abhand . gekom -

i . men . Hohe Belohnung . Hotel
| „ Adler " . Achern .

Regist .-Angest . s . Stell , i . Registra¬
tur , Kartei , SchreibhMfe , Aufsicht
od . ähnl . El 65382 Führer -Verl . Khe

Mann , 58 sachlich , energ . s . Ver¬
trauensstellung , evtl . Kaution vorh .
13 65483 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., kräft ., sucht Arbeit od .
Nachtwache . ISI 65561 Führ .-V. Khe .

Schlosserlehrling . Umständehalber
wird Lehrstelle mit Kost und Woh¬
nung ges . . wo derselbe für den
Rest seiner Lehrzeit noch ca . 1 ?ahr
seine Lehre beenden kann . El 45925
Führer -Verlag Karlsruhe .

Journalführ ., und Kassiererin , firm I.
Frontbüro u . Buchhaltung (amerlk .
Journ .) , Steno u . Schreibmasch .,
sucht passende Stelle ab 1. 11.
El BA 1320 Führer -Verlag B.-Baden .

Sekretärin , Volksdeutsche , 22 I ., bis¬
her als Dlr .-Sekr . tätig In Frank¬
reich . sucht Stellung in Industrie ,
Baubetrieb od . Hotel . Erwünscht isti
Stellung außerhalb Großstadt , wo
Wohnmöglichkeit , 2 möbl . Zimmer
mit Küche geboten , da Rücksied -
lung weg . späterer Heirat erfolgt .
13 65331

'
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
7 Betten , kompl ., Stück 150 KU , 2

Schränke 120 u . 180 M , 2 Kommod .
70 u . 100 M , 1 Waschtisch m . Mar -
morpl . 60 M , 2 KUchenschränke 60
u . 80 M , rd . elngel . Tisch 80 M ,
u , and . weq . Auflös . d . Wohng . zu
verkf . b . Weill , Karlsruhe , So et he -
»tra &e 20. III .

FaB, reserviert für Herrn , der morg .
' /•i U . nachfragte . Khe .. AdlerstJ .56

FaO, ca . 300 Liter ru verkauf . 25 XX .
El 65308 Führer -Vertag Karlsruhe

Faf) , groß , 20 hl , qebr ., gut erh . . zu
vsrk . Anton Ludwig , Mürlenbach ,
Hau » Nr . 25. (1243)

Kaufgesuche

Immobilien
2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,

Bad , Heiz ., Garten evtl . m . Pens ,
in neuem , schön gel . Einf .-Haus
geg . Hergabe eines Darlehens v .
10 000—15 000 M abzugeben . Aug .
Schmitt , Immob . , Karlsruhe . Hirsch¬
straße 45, ROf 2117.

Zimmer , möbl ., in Offenburg ges .
El 4535 Führer -Verla -g Ottenburg .

Zimmer , möbl ., in gutem Hause ,
West od . Mitte der Stadt sofort
od . 1. Okt . v . sol . Herrn gesucht .
EI 65467 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , möbl . od . teilmöbl .,
in näh . od . weit . Umg . von Khe .
vort alter Dame gesucht . 13 65484
Führer -Verlag Karlsru he .

Tauschobjekte . 2-FamIllenh . In Karls¬
ruhe . m . Zentralhzg ., gegen Ein-
oder Mehrfamiilenh ., Nähe Karlsr . ;
Elnfamilienh . bei Karlsr . gegen kl .
Landgut ; Rentenh . am Bodensee
gegen Hofgütchen ; 2—3-FamllIenh .
bei Villingen gegen Einfamilienh .
zu tauschen , durch 3. Ziegler , Im-
mob ., Khe .. Karistr . 25. Ruf 2990 .

Foto -Atelier mit oder ohne Foto¬
handlung mit oder ohne Wohn -
möglichkelt v . selbst , erfahrenem
Fotografen -Ehepaar ges . C3 42362
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaft a . d . Lande z . pacht . od .
kauf , ges . El W 42883 Führ .-V. Khe .

Wirtschaft , gute , mit neuer Kegel¬
bahn , In mlttl . badischer Stadl In¬
folge Alters und Krankheit sof . zu
verpacht . El 42908 Führ .-Verl . Khe .

Bauernhaus , kl. , mit evtl . kl . Land¬
wirtschaft zu kauf . od . pacht . ges .
El B 42882 Führ er -Verlag . Karlsruhe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von HexaMn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . S 41635 FUh
rer -VerJag Karlsruhe .

Fabrikgebäude z . Herstellung che¬
mischer Artikel zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Winkler , Entkai -
kungen , Kriegsstr . 252. Ruf 4626 .

Offizierspistole gesucht . Schneider ,
Bruchsal , Schönbor nstr . 64.

Brautkleid , weiß , 42, mit od . ohne
Schleier , u . Schuhe , Gr . 37. ges .
El 42589 Führer -Verlag Karlsruhe

Eigenheim -Gutscheinl Gegen Einsen¬
dung dieses Gutscheins erhalten
Sie kostenlos bebild Broschüren
und Prospekte Wie komme Ich
sicher und bequem zum Eigen¬
heim ? Erkennen Sie : Bausparen
sichert Ihnen Hauskauf oder Bau ,
gute Kapitalanlage . Steuerbegün¬
stigung u . ideale Altersversorgung .
Süddeutsche Bauspar -Kredit A.G .
Fr. Heu rieh , Khe . , Neckarstr . 46.

D.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 44,
ges ., ebenso Skihose f . 15—T6-3ähr .
El 65324 Führe r-Verlag Ka rlsruhe .

Klavier , gut erh ..
' od . kl . Flügel ges .

Eil- S K 42896 Führer -Verla g Khe .

nascfcmi (Wein u . Sekt ) kauft jedes
Quantum und werden abgeholt .
Postkarte oder telef . Anruf unter
Nr . 4742 . Centrai - Palast Karlsruhe ,
Passage 20. ■ (42603)

Finanz - Anzeigen
24 000 RM. als erste Hypothek auf

mod . Wirtischaftsanwesen gesucht .
Ang . an W . Walch , Khe ., Amalien -
Straße 67. Ruf 1562. (65527 )

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , möbl ., m . 2 . Betten

zu vermieten . Krätz , Grünwinkel ,
fO 'rchiheimerstraße 24 .

Weinfaß , gutes , gesucht . El 64710 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Wein - od . Mostfässer , gut erh .. ca .
100—250 Ltr gesucht . El 64590 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Mostfässer , 150—200 Ltr., gut erh .
zu kauten gesucht . E3 RA 4227
Führer -Verlag tostatt .

Krauthobel gesucht . EI RA 4240 an
Fütwof -Venlag Rastatt .

Tausch
Georgettekleid , bl .. m. Unterki .,

Dirndl kl ., dklbl ., Sportjacke , D.-
Fllzhut . dkbl .. mod ., gebot . Ges .
g . erh . H.-Anrög . El <52?2 F.-V. Khe .q , ern . uaj w *?*- mip

Winterkleid , gut erh ., Gr . 44 / ges .
od . Tausch gegen Krlstellibowle .
El RA 4252 Führer -Verlag Rastatt

Umstandsmantel , Gr . 44, geboten .
Ges . Kost 'üm , schwarz , dklbl . od .
gestr ., Gr . 42/44 . Biete 1 P . gute
D.-Schnürstiefel , Gr . 39, ält . Form ,
suche D.-Halbschuhe , Gr . 40. EI
BA 3468 Führer -Verlag B.-Baden .

Kraftfahrzeuge
DKW. oder Opel , gut erhallen , ges .

El 66352 Führer -Verlag Karlsruhe .
Moderne Personenwagen In- u. aus¬

ländische Fabrikate bis 5 Ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge¬
brauchtwagen Kurfürstendarmn 156,
Berlln -Halensee , Ruf >7 54 12.

Personenwagen zu kauf . ges . In kl .
od . mlttl . Stärke , in gut . Zustand ,
ab Standort . Sof . H an Edgar
Makowitzki , Khe .. Hotel Germania .

Autos u . Motorräder aller Art kauft
laufend A . Witpfler , Karlsruhe ,
Fritz -Todt -Straße 47 , Ruf 14.

Fiihrerhaus f. Ford BB Lkw verk .
A . Wipfler , Karlsruhs , Fri tz -Todt -
Straßa 47, Ruf 14.

Tiermarkt
Ochs , junger , gut eingefahren , zu

verkaufen . Bühlertal . Fritz -Plattner -
Straße 20. (1238)

Milchkühe , Fahrkühe u . iWchtr . Kai-
binnen treffen Freifrag früh ein .
Haas . Ottenburg .

Milchkuh , gute , zu verk . 37 Wochen
trächtig , 16 Ltr . Milch 'geb . Knie -

fingen , Neuf eld 16i Karl Matter .

Nutz - u . Fahrkuh , gute , mit Kalb zu
verk Anzuseh . ab 18 Uhr . Lang ,
Malsch b . Ettl .. AdoH -Hltler -Str . 59.

Nutz - u. Fahrkuh zu verk .. nahe am
Ziel . Sasbach , Bachstraße 46 ..

Fährkuh , trächtig , u . Raupe , zu verk .
Trauth . Khe .. Durmershelmerstr . 52.

Kalbin , 37 Wochen trächtig , zu verk .
Karl Schmidt . Ruflhelm , Hinterstr .122.

Zlego gesucht . Hertwig , Gaggenau ,
Adolf -Hitler -Straße 35 a .

Schwein , größeres , zum WelterfUtt .
ges . Hau » 31 Tiergarten

Läuferschwein ges . Hirth , Michel¬
bach , Haus Nr . 162. (2997)

Zuchtschwein , hochträcht ., zu tau¬
schen geg . Schlachtschwein . Ett¬
lingen , Rheinstr . 8, Adolf Kraft

Hund , großer , mit Stammbaum (Hün¬
din ) , wachsam u . scharf , Alter bis
2 j . gesucht . Dussmann , Schuh -
macher , Untergrombach .

Hund , Jung , wachsam , zu verkaufen .
EI 65382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhündin , rassenr ., prelsw . zu
vk . Herrmann,Bruchsal,Neutorstr .6a .

Schäferhund , schwarzer , zu verkauf .
Ketterer . Gasthaus zum Ochsen ,
Bühl -Baden .

Deutsch . Schäferhund , Rüde o . Hün¬
din , b . 5 3., in gute Hände ges .
Rastatt . Badenerstr . 50. Ruf 2543 .

D.D.-Rüde , Im 2. Feld . Stammb . aus
Ostmärkers Zwinger , zu verkaufen .
Linkenhelm . Adolf -HHIer -Straße 26.

Fox -Rüde , 1 Jahr , sehr wachsam ,
schwarz -weiß , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Damaschkestraße 61 .

4 Boxer , 4 Mon . alt , mit Stammbaum
zu verk . EI 65466 Führer -Verl . Khe .

Sali . u. Pfefferschnauzer 0,2 , Mittel -
schlag . 10 Woch . alt , Eltern erstkl .
Abstammungsnachweis . Preis ä 50
Ml . Ohren u . Rute erstklassig Ku¬
piert . Wilh . FlI,Inger . Drescherei ,
Baiertal bei Heldelberg (Baden ) .

Dackel -Hündin mit 3 Mon . alt . Jun¬
gen zu verkaufen . Malsch bei ' Ra¬
statt , Wald prechtss traße 86.

1 Häsinnen mit Hungen sof ; zu ^ erk .
bei Hummel , Khe ., SUderrdstr . 29,
EWtsch . 2—3 oder 6- 7 Uhr ,

: Ii 11 a u 1 e n

Wachtelhund In Bruchsal am U . 9. 43
• nrttou

^
r

^
Abm

^
. Bruch -

l '/i Zimmer mit Kochgelegenheit an
ruh ., zuverl . Mieter sofort abzug .
B 65489 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , zu vermiet . Hodapp ,
Karlsruhe , PtvIHppstraße 31

Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu vm .
E3 65417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , kl ., möbl ., sof . zu vernt .
Khe ., Hara -Thofroastraße 3, III .

Zimmer , einf . möbl ., oh . Wäsche
u . Bed ., sof . an berufst . Dan » zu
vm . Khe ., Amallenstr . 20 b . &lschoff

Zimmer , möbl .. In ruh . gut . Hausei
Badben ., Efragenh ., an »erlösen ,
»ol . Herrn auf 1. 10. 43 zu v» rm .
13 66315 Führer -Verlag Karl»ruhe .

Zimmer , Ar.,, leer , Sahohofnähe , evtl .
al » Unterste !r. für Möb . zu verm .
Beetz . Khe ., Belerth . Allee 28, H. pt .

Zimmer , groß , gut möbl ., Mitte der
Stadt , nur an berufst . , toi , Herrn
ohne Bettwäsche u . Frühst , auf 1.

. Okt . zu verm . Ruf 6641 Khe
Zimmer , gut möt >l. , sep . Fing ., an

sol . Herrn sof . od . 1. 10. 43 zu
veiffl . Khe ., Wifhehnitr . 69, III ., r.

Zimmer , möbl ., ru vermieten . Karls¬
ruhe , Gebhardstraße 33, 4. Stock .

Zimmer möbi ., Weststadt , schön u .
groß , Zerrtralheiz ., ohne B-ed . u .
Wäsche , an berufst , sol . Frl . zu
verm . EI 65S17 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sof . od . 1. Okt . zu
verm . Khe ., Marie nstr . 89, 2. St .

8 Z.-Wohnung , reichl . Zubeh ., Stadt -
mitte zu verm . Bisher im Besitz
ein . Arztes . Arthur Pfeifer , Karls -
ruhe , Schumann straße 9, Ruf 532 .

Ladenlokal , mit gr . Büroräumen7
Herrenstr ., Nähe Kalserstr . sofort
zu vermiet . Näh . bei Fr . Gröner ,
Karlsruhe , Hirschstraße 59 .

laden zu verm ., auch als Unterstell¬
raum geeignet . M . Doli . Karlsruhe ,
Werderplatz 35 . (65355)

Laden , großer , mit 4 Schaufenstern
u . Lagerräumen , Jm Zentr . v . Lahr
sof . zu verm ., evtl . auch als Büro
geeign . ta L 42860 Führ .-V. Khe .

Kellerräume , etwas feucht » f . Wein -
handilungen oder dergl . geeignet ,
auf sofort zu verm ., evtl . auch
mit einigen Fässern . E3 43034 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Garage zu vermietn . Ruf 208 Karlsr .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., Nähe Schmiecter -

g
lajz Im Auftrag sof . ges . Anruf
AF. 7375 SSssa .

"
Khe ,

Zimmer , möbl ., eine Anz . auf Anfg .
Oktober 1943 für Studierende am
Stiaatstechnikum Karlsruhe ges .
EI mit Preisangabe erbeten an
die StudentenfUhrung des Staats -
technikums Khe ., Moltkestraße 9.

Zimmer , einf . möbl ., m . Kochgelh .
von Fräulein sofort gesucht .
EI 65511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sep ., von berufstät .
Fräulein bis 1. oder 15. Okt . ges .
El 65568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , einf . möbl ., Nähe Günth .-
Quandt -Str ., sof . von Arbeiter ges .
E ] 65575 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—1 Zimmer mit Küchenben . o 's
Telhrohn . In Khe . od . 2—3 Z.-Woh -
murvg mit Küche , bis 50 W außer¬
halb Khe ., In ruh . tage von ält .,
berufstät . Ehepaar bald gesucht .

Führer -Verlag Karlsruhe .
1—2 Zimmer mit Küche a . d . lande

gesucht . F. Meister b . Hug , Gern «
bach/Baxien , Schlitfetatraße

2 Räume , teer , in der Nähe oder
weit . Umgefo . v . Karlsruhe mm
Unterstellen von Möbeln gesucht
13 65518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl .. In
gut . Hause v . ätt . Oberfng . (« eise -
Ing .) , ruh . Dauermieter , gesucht .

W 42917 Führer -Verlag Khe .
Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., mit

Kochgelegenheit von zwei Damen
Im «Udl . Schwarzwald gesucht . El
W 42297 »Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl . , mit
Küchenb . sucht Jg . Ehepaar bald¬
möglichst . EI an Gelmer . Khe .,
Technische Hochschule .

Wohnung , kl ., möbl . , evtl . out möbl ,
Zimmer m . Heiz . u . Kochgelegh .,
In B.-Baden od . Umgeb . v . Dame
mit 14jäbr . Tochter gesucht . El BA
1321 Führer -Verlag B.-Ba<ten .

1 od . 1 Zimmer , gut möbl ., in Ra¬
statt f . sof . od . spät . v . Herrn zu
mieten gesucht . El RA. 4296 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer , gut möbl ., f . 15. Okt . Ob
Winter v . ält . Ehepaar gesucht
El BA . 1524 Führer -V. B.-Baden .

2 Zimmer , möbl ., evtl mit Küche ,
Umgeb . von Khe ., Ettlingen ges .
EI 65334 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer mit Kochgel . In B.-Ba -'
den od , Umgeb . v . Offlziersfam .
f . d . Winter ges . ® an Frau Rita
Jung , z . Z. B.-Baden , Pens . Nagzl

3 Zimmer -Wohnung in Karlsruhe von
ruhiger Beamterrfamilie sofort od .
später gesucht . EI 65396 Führer -
rer -Verl 'ag Karlsruhe .

3— 4 Zimmer od . ElnfamiHenhau » in
Mittel - od . Oberbaden zu mieten
oder zu kaufen gesucht . E3 65442
Führer -Verleg Karlsruhe .

—4 Zimmerwohnung od . Einf am II
Hau » m . Garten In Ettlingen , Alb¬
tal , Baden - Baden u . Umgebung zu
mieten od . zu kaufen gesucht .
Eil-H 63887 Führer -Verlag Khe .

Unterstellraum (ca . 30 qm ), trock .,
auf d . Lande von Industriebetrieb
ges . El 6S463 Führer -Verl . Khe .

Raum , trock ., außerh . Karlsruhe zum
Logern * . Ware u . Möbeln ge ».
E3 65520 FOhref -Verleg Kartsrub « .

Räume (mlnd . 1S0 qm ) gesucht mit
welbl . Arbelterhwien -Be »t . zweck «
Erfichtung einer Säckeneparatur -
arwfralf auf dem Lande , Umgeb .
v . Khe ., Ettlingen , Rastatt , Bühl ,
Bruchsal , Wörth , Kandel usw .
H 42745 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Rlume , Id., v . berufst . Frau ges .
El 65351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , klein ., ge «. Frau Metz -
ler , St raßb urg , Ho her Steg 9.

Saal od . größ . Raum z. Unterstell ,
v . Möbeln außerhalb Khe . such '
Möbelhaus Emil Spiegier , Karlsr .,
Kailserstraße 54, Ruf 3394.

Garage , auswärts od . «onst geeign
Raum zum Unterst , v . »tMgeiegt .
Kleinwagen gesucht . B 65455
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerplatz für Holzlagerung , »an Zu-
fahrtsstr . gelegen , sofort auf
Kriegsdauer zu pachten gesucht
Paul Feederle , Möbelfabrik , Karls¬
ruhe , Robert Wogner -Al lee " 58a .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit eingepicht . Bad ,

Südwest , geg . 3 Zitron .-Wohnung
mögl . mit Bad zu tausch . EI 65419
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer - Wohnung innerhalb
Bühl zu tauschen gesucht , s 1236
Führer -Verlang Bühl .

3 Z.-Wohnung , schöne , Küche , Bad ,
Balkon , Khe . gebot . Gesucht 4 Z.
Wohn ., Küche , Balken , Bad , Zen¬
tralheiz . , in Strasburg . EI 65402
Pü'hrer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung od . Einifa 'mil 'ienhaus
mit Gart ., von pen * . Beamten auf
d . Lande od . \n Kleinstadt z . roiet .
gesucht . Auf Wutisch könnte in
Khe . eine 3 Z.-Wohnung mit Gar¬
ten In Tausch gegeben werden .
SE3 66418 Füh rer -Ve rl a<g Karlsruhe .

Berlin -Neutempelhof mod . ZV» 1 .-
Wohnung mit elnger . Küche , elng .Bad , gr . Diele und Zentralheiz ., fl .
Wasser , Monatsmiete inkl . Heizg .
120 JM . Gesucht wird 3—4 Z.-W .
mit Bad in kl . Städtchen Badens
od . Württ . B 65609 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit
für 6—8 . Wochen . dring , gesucht .
Bl 65567 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Zimmer , einf . möbl ., mögl . Koch -
gel ., v .Rentn . ges . £53 65597 F.V. Khe .

Zimmer , möbl . , hei ; b ., I. d . ümgeb .
v . Khe . auf Okt . v . Kontoristin ges .
ISI 65595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auf dem Lande In d .
näh . od . weit . Umg . Khe . ges . El
65614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zum 1. Okt . gesucht .
Westst . KI 42366 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., in Dur lach od . Aue ,
v . berufstät . Jg . Mann sof . ges .
ESI Z 42869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., im Afbtal ,
Nähe Bahnstat . ges . Evtl . tausche
gr ., leer . od . möbl . Zim . in Khe .
ISI 65369 Führer Verla g Karlsruhe .

Zimmer , leer , sofort ru miet . ges .
EI BA . 1322 Führer -V. B.-Baden .

Zimmer , leer , im Schwarzwald zu
mieten gesucht . EJ AC . 3864 FCfh-
rer -Agentur Aehern .

Wohnung gesucht f . pens . techn .
Lehrerin in gut . Hause , u . U . Ge -
genanigebot : 5 Z .-Wohnung in Ha¬
gen in WesM . Mitteilung 42888
Füh rer -Verlag JCa rl s ru he .

Biete schöne 6 Z .-Wohnung mit
Bad in Durlach . Suche 2Vj—3 Z.-
Wohrvung In Dur lach oder Aue .

_ W 65465 Führer -Verlag Karlsruhe .
Berlin —Karlsruhe . Biete mod ., sonnT

3Vz Zimm .-Wohnung in Berlin . Süd¬
ende , Zentralheiz ., Wainm -Wasser ,
Bad , Balkon . Suche ebensolche
3 Z.-Wohng . In Karlsruhe . Schwarz ,
Karls ruhe , Ka rl strafte 49a .

Unterricht
Private Lehrgänge fUr Stenografie

und Maschinen «chreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Aulenlieth , staatlich
geprüft , Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 67 (Eingang
Wald 'hornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse 1. Oktober .
Anmeldungen sofort erbeten .

Zimmer mit Küche gesucht . G3 65340
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer Handelskurs beginnt Oktbr .
Anmeldung frühze itig . Prosp ekte .

Zimmer , gul möbl . . a 1. 10. Stadtm .
gesucht . El 6S558 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , helzb ., Stadtmitte ,
von ält ., Beh .-Angest . gesucht .
E3 65537 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., in der Um¬
geb . Khe . von Frau mit 5jährig .
Jungen gesucht . El 65515 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , groß od . 2 leere Mans .-
Zimmer gesucht . B 45470 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., von solidem
Fräul . sof ges . Ost Stadt bevorz .
El <6468 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , leer , MOMburg od . Welt¬
stadt , von HM. Mann «of . gesucht .

Zimmer , möbl .. In Rastatt f . ausländ
Getelg * chiaift*mltg <ll« d sofort ru
mieten gesucht . Brauel « ! C Franz
<y m. «JTk. — —

Franz . Unlerrleh » für Fortgeschritt
g>es . ZTj 65639 Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt Unterricht in englischer
Sprache in Gaggenau od . Rastatt
E RA 4307 Führer -Verlag Rastatt !

Verloren - Gefunden
Die Person , die am Samstagabend

In der Festhalle einen D.-Schirm
(Marke Boy ) mitgen . hat , wird
gebe !., diesen sof . bei Bretteln ,
Akademiestr . 41. oder auf dem
Fundbüro Karl « ruhe abzugeben .

Damenuhren -Gla « m . gold . Fassung
In Bühl , ru . Adolf - Hltler -Str ., Kirch-
pteb , Herm .-Görlr »fl- Str . verloren .
Oed oute Bei . abzugeben : BOhl,
Adolf -ffltler -StraCe 51 Ii,

Ooldbeutel verloren am Montag von
Kaiseralte * bl « Hauptport . Abzug .

V. Weste , ärmellos , schw ., aus ge¬
rippt . Tuch , Innen getütt ., verlor .
Geg . Belohn . Händelstr . 20 oder
Fundbüro Kaiserallee abzugeben .

Kittel , hellgr ., am Sonntag von Karls¬
ruhe üb . Frledrichstaler Allee nach
Karlsdorf von Schwerkriegsbesch ,
verl . Abzugeb . geg . Belohn , oder
Nachricht an Gasthaus , ,Zum Ster¬
nen "

, Karlsdorf . Ruf 2009 Bruchsal .
Handtasche , weinrot , mit Inh .. v . kin¬

derreich . Mutter , Bahnsteig II Of -
fenburger Bhf ., 6. 9 . zwi %ch . 11 u
V-12 Uhr abhand . gekommen . Wie¬
derbringer wird gute Bei . zuges .
Angab , über d . Verbleib d . Tasche
sind zu rieht , an Frau Liesel Eder ,
Ludwigsborg . AlfcWürtlbg .-Allee 5.

Handtasche , schw ., mit Paß usw .,
Sonntagabend , 19. 9., auf d . Klein¬
bahn - Bahnhof Rastatt verloren .
Rückgabe geg . Belohn , auf dem
Fundbüro Rastatt . (1412)

Umhängtasche m . Inhalt ( rot . Geld¬
beutel m . groß . Geldbetrag und
Schlüssel ) Im Personenzug von
Achern nach Ottersweier am So .,
19. 9. verl . Abzugeb . geg . Belohn .
Hatzenweier b . BOhl , Raus Nr . 454.

D.-Schlrm , »chw ., verl . 20. 9. zw .
5—5 l>hr Straßenbahn von Ad .-H.-
Pl „ Yorcktftr . bl » Soflerwtr . Abxug .
geig . Bei . Urtsemslir . 55a , II ., Khe .

D.-Schlrm , rot kariert , zw . Rllppurrer -
Torplatz u . Kriegsstr . verl . Abzug .

'

geg . gute Bei . bei Pfannkuch &

_Co ..
'

Schützen st r. 65 , Kfte .
Schirm , ckinkelbl ., s-tehen gebl . Ab¬

zugeb . geg . sehr gute Belohnung .
Karlsruhe , Mathystraße 24, I.

Schildkröte , kleine , am 15. 9. 45 auf
dem Weg Beiert heimer Wäldchen
über Platz der SA . verl . Abzugeb .
geg . Belohng . Karlsruhe . Werder -
str . 84. II., bei La!er . Ruf 355V.

PALI: Frühvorstellung Sonntagyorm .
11 Uhr . Wiederhol , der herrl . Bil'Ch
folge : „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n" . Jugend !, zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Reifende Möd -
chen " . Zug end verbot . 5 .00, 5.15,
7.30. Sq . : 2 .50. 4.45. 7.30 Uhr .

KAMMER zeigt : „ Jenny und der Herr
im Frack " . Beginn 3, 5.15 und 7.50
Uhr . lugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letztmals 5.00,
5.15, 7.30 U. „ Winternachtstraum " .
Wochenschau . Hug . nicht zugelass .

SCHAUBURG . Heute letztmals 5.00,
5.15, 7.30 „ Die Puppenfee " . Wo -
chenschau . lugend nicht zugelass .

Durlach . Skala . Heuet letztmals 5.00,
5.15, 7.30 „ Der Schritt Ins Dunkel " .
Wochenschau . Zug , nicht zugelass .

Durlach . M.7. Tägl . 3 .00, 5.15 u . 7.30
der Tobis -Großfllm „ Es leuchten
dlo Sterne " . Dazu „ Deutsche Renn¬
wagen In Front " u . n . Tonwoche .
Jugend n>lcht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtepiele . Wocherv -
tags 5 u . 7.50, So . ab 5 Uhr : Al *
tlstengroßf . „ Variete " . Jug . n .

Ettlingen . Uli . Tägl . elrvtcW . vo .,
7.50 Uhr , „ tum pazl Vaga " ~

Rastatt , Schloß -Lichtspiele . Heirt«
letztmal -s 20 Utvr: „ Karneval dei
Liebe " . Wbohen ^chai ^

D.-Glac6handschuhe In Achem , Sa-s-
bachersir . verl . Geg . Bei . abzug .
Achem , Sas 'bacherstraße 2.

Rastatt . Resi . H'eu 'te letztmals 20 U»i
„ Lache Bajazzo " .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele .
19.50 Uhr : „ Ich vertraue Dir me
Frau an ".

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 . u . 19jd
Uhr : „ Tragödie eine r Lie be " .

B.-Baden . Kino des Westen ». 19.31
Uhr : „ Nacht ohne Abschied **»

Achorn . TIvoli -Llchtsplele .
„ Der Hochtourist " .

Briefumschlag m. Bezugschein f .To^al-
Fllegergesch . Dlen -stag verl . für
Obering . Ad . Foerster . b . Prof .
Berberich , Khe ., Kaiserallee 3S.
Abzug , geg . Belohn , daselbs -t .

D.-Schirm Ernährung samt , Abt . Selbst¬
versorger , abhanden gekommen .
Abz . Ratzel , Moltkestr . 20 G Bau 2,
andernfalls Anzeige erfolgt .

Gengonbach . Löwenllehtspiele . Do «
Fr. 8.15 Uhr „ 5000 Mark Belohnong ' 7.
Jugencfrverbot .

Konzerte

3 Kleiderkarten , lautend Emmy
Schmitt , Loremarie Schmitt , Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 22. Maria Amend .
Würzburg , Bachg . 6, verloren . Geg .
gute Bei , abzug . b . Schmitt .

D.-Armbanduhr , gold ., Sonntag . 19 .
9. 45 . abends a . d . Land str . von
Liedols 'heim üb . Graben -Neudorf
nach Blankenloch verl . Es wird ge¬
bet ., dieselbe geg . gute Belohn ,
abzugeb . Blankenloch , Linkenhel -
m erstraße 25. (65475)

Damenuhr , gold ., mit Bierzipfel a . d .
Wege Karl -Wilhelm - Straße , Markt¬
halle , Rüppurrerslr ., Neben -iusstr .
verl . Abz . gegen Belohn . Karlsr .,
Karl -Wllhelm -Schule , ZI. 10.

Handtasche , dunkelbr ., mit Imh., am
15. 9. auf dem Mârkt Ludw .-Platz
gefund . Abxuh . geg . Elnr .-Geb . bei
Braun , Karlsruhe . Kriegsstr . 105.

Vermischtes
Die Beleidigung gegen Florian Rei¬

chert nehme Ich zurück . Frau Berta
Svnter , Sulrbacl », Kreit Karlsruhe ,
Haupntraße 5. (42907)

D.-Fahrrad (Adler ) 80 -mtog , 19. 9, +} ,
vorm . vor der Heuptpovt Khe . ent¬
wendet . E« wird gebet ., dawalb »
auf dem Fundbüro Kfte . abrugeb

War nimmt kleine Bellachmg mit von
Karlsruhe nach Gemsbach ? CS 429S4
Führer -Verlag Karlaruhe .

Wer nimmt 1 Icl. Schrank von Khe .
nach Heldelberg mit ? El 65422
Füh-rer -Verlaq Karlsruhe .

Wer nimmt al « Belladung Kohlen * u .
Galherd von Karlsruhe nach Slns -
helm/Elsenz mit ? L. Meliert . Khe .,
Essenweln &tr . 41. III r .

Wer Übernimm ! Belladq . von Karls¬
ruhe nach Bühlertiann , Kr. Schwäb .-
Hall ? la 65585 Führer -Verlag Khe .

Wer Übernimmt als Beiladung 200
bis 300 leere Flaschen V. Graben
nach Karlsruhe . Con -trai -Pölast
Passage 20, Ruf 4742 .

Welche Schneiderin näht Mäntelchen
tür 1—3Jähr . Kind ? EI 65397 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer lindert Kleider für 2 berufstät .
Fräulein ? El BR 3841 F.-V. Bruchsal .

Frl, ält ., od . Frau , ist angen . Heim
gebot , Frau A. Schütt . Pforzheim ,
Schwarzwaldstr . 79 a .

Schreibmaschinenarbeiten und Ver¬
vielfältigungen werden angenom -
men . E3 65590 Führer -Verlag Khe .

Mann , der nebenbei Gartenarbeit
übern ., kann bei ält Frau aufge -
nomm . w . la BR 3842 F.-V. Bruchsal .

B.-Baden . Kurhau ». Sonderkonxe «
d . Sinfonie - u . Kurorchesters , unt .
Leitung von Dirig . G . E. Lesslno .
Solist : A. Heuer . Eintritt 1.50 W -t

Veranstaltungen
4

Zeitgemäße Kleiderschau . „ Aus Ä
mach neu " . Leit . H. E. Daubach <
Ansage : C , Konertz . Caf6 Bauey
Donn 'erstag , 25 . 9.. 16 u . 19.50 Uhr «

COLOSSEUM -THEATER . Heute 7.30(
„ Neue Colosseum -Sterne " . Oas en
folgr . erstklass . Varietöprogramra
Vorverk . (bis einschl . So .) ab 5 Lfi
an der Th-eaitericais -se .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . 19 .30
unser gr . Variet6progr . „ Kunst
Humor — Artistik ". Kap . F. May
tens . Die z . Z . Im Umlauf beflpdV
Frei - u . Vorzugsk arten verliere «
Nam 21. Okt . Ihre Gültigkeit .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr ,
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 16 Ubfl
Konzerte de « Sinf .. u. Kurorcho «t

K. d . F.- Veranstaltungen

ilkkoip )
Karlsruhe . Festhalle . 29. Sept ., . .

OroBo « Konzert eine » Mu »lkkor | .
der Krieg »marin « . AIig . Elntrlttop *
1.— m . Karten | . d . KdF .-Vorven
kaufnt . "Waldstr . 40 a u , bei dM
Betrlebtobm . u . KdF .-Warten .

Ettlingen . Festhallo , 26 , Sept .( W U,
zum Tag de « ctoutechen Llede «
Deutsches Volktkomert , aurgef
V. KdF.-Chor . Kr. Khe .. leltg . : Hi
Fröhlich , e . Strelchorch . e , Wehn
machtselntieW . E. Buchwald . SPi
pran E. A. Walta Tenor V, Bad ,
Staatetheater . Elnfr . ru XH 1.—j
1.50 u . 2.—. Im Zlgarrenae «ehOT
Krause und bei den Betrlebsobm .
und Kdf .-Warten . sowie Aben "endKi

Öffenburg . DAF. NSG . KdF. „ Met
«terabend froher Unterhaltung ",
27. Sept ., 28. Sept ., Offenburg ,
„ Drei 'königie " . Beginn 19.30 Uhr ,
Eintr . : Für Betriebe In der Best »
ebororg . u . erm . Karten f . Wehrm ,
bei der KdF .-Kreisdien « Ist ., f . MTl
gl 'ieder bei der jew . zifst . Vorven
kaufst . : Ortswalt . Nord u . West
Zig .-Haus Busam , Ad .-Hitler -Sff . 56|
Ortswalt . Süd : Pg . Waller Stelger ,
Friedrkbstr . 39 ; Ortswattg . Ost :
Pg . Franz Müller , Zelteretr . 28. Irt
Freiverk . : Zig .-Haus Busam ab 25,
Sept em ber . 15 .Uhr .

Lahr. DAF. NSG . KdF. „ MelsteraöanJ
froher Unterhaltung " . Mittwoch ,
29. Sept ., Lahr , Stadthalle . Beginn
19.30 Uhr . Elntr . : Für Betriebe in
der Bes 'ucherorg . u . im Freiverlcf ,
bei der KdF . -Kreisdienstst ., SctrM-
lerstr . 17, ab 24 . 9 . 1943.

Wer nimmt Kleiderschrank mit als
Bell , n : Strato .? B 65488 F.-V. Khe .

Welche D.-Schneiderin nimmt neuen
Kunden an ? 13 65487 Führ .-V. Khe .

Klavier kann auf Kriegsdauer In
Offenburg eingestellt werden . E3
4536 Führer -Verlag Ottenburg .

Vereinsanz eigen
Anglerverein Karl «ruhe ^

°
^ ewÄss3

werden ausgefischt . Nur für Mlh
glieder werden peg . Auswel » all
Freitag bei Fischmeister Siegel ,
Knielingen , Neufeldstr . 46 , Fisch «
abgegeben . (65S5S)

Wer strickt Wollweste ? Wolle vor -
banden . E3 65549 Führer -Verl . Khe .

Welcher Polsterer übernimmt die
Herst , von Polstermöbeln bei Zu¬
gabe des Materials ? Eil-H W 42895
Führer -Verlag Karlsruhe

Geschäftlich •
Empfehlungen

Wer nimmt Klavier von Karlsruhe
nach Achern mit ? E3 AC . 3869 Füh¬
rer -Agentur Ach e rn .

Wer nimmt Beiladung (Couch ) nach
Kehl mit ? Ig| 65495 Führe r-V. Khe .

Heizungsmonteur übernimmt Kessel -
reinigen aller Systeme in Kehl . 13
4138 Führer -Verlag Kehl

Bedienung von Zentralheizung über -
nimmt Fachmann . E 65480 F.-V. Khe .

Beiladung . Wer befördert Wohnzim¬
mer v . München nach B.-Baden ?
S BA 1331 Führer -Verl . B.-Baden .

Welcher Sehneidermeister wendet
Herrenwintermantel ? E3 65625 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau übernimmt Näharbeiten ^ (3
65641 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin in od . außer d . Hause
dringend gesucht , ei 65635- Füh
rer -Verlaig Karlsruhe .

Theater
BAD. STAATSTHEATER . GroBes Haus .

Do ., 23. Sept .. 18 Uhr . 2. Do .-Miete
, .Susannes Geheimnis " u „ Gianni
Schlecht " . Fr.. 24. Sept .,

'
18 Uhr ,2. Fr .-Miete „ Die Freier " , Lustsp .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.45,

5.00, 7.30 Uhr . Ein Terra -Film
„ Wenn die Sonne vieder scheint ".
P. Wegener , P. Klinger , B. Löbel ,
M. Koppenhöfer . 3ug . ab 14 3. zug .

CAPITOL. Ab Freitag der Bavaria -
Film „ Peterle " mit 3. Stocket . E.
Aulinger . L. Meier , G . Reismüller .
.Dieser Film erzählt In liebenswür¬
diger Weise von dem Glück und
dem Schmerz , von der merk würd .
Vaterschaft u . geheimen Neigung
eines Münchner Bierführers .

UFA-THEATER. So . vorm . 11 Uhr : „ Die
weite Welt " . Eine Reise vom Mit¬
teime er In das Land der auf geh .
Sonne . lugend zugelassen .

GLORIA u . RESI : 2.30, 5 .00 , 7JS0, P .
Wes -sety i . 1. Male in einer be¬
raub . FlHnloomÖd 'le : „ VI» kluge
Marianne " . Xvg . nrtebt rogetomn .
(Abervöt numertert ) .

PAth 2 45, 5.00/ 7.50 Uhr . UM *p !ol
„ Druntof und drübef " . Xrgeodt ,
feftcM tAbende « umerieit ^

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinz
zenstr . Wildverkauf . 24. Sept . , Nr «
5601-—410Ö nur 9—1 Uhr gegen Ab¬
gabe von halben Fleisch marken .
Empfehle meine Nord .d . Wurstwatf «
in bek . Güte . Markenfrei : Dän (
Musc hel flei s ch in vers ch . Tun hat

Rieh . Haas , Hirschstr . Wildverkaul
24. Sept . nur ab 3 Uhr Nr . 2001
bis 2500 geg . Abgabe von halbe *
Fleis 'Chim'aTken .

Schindele , Khe ., Kalserstr . 207 . Wild
Verkauf . 24. Sept . Nr . 4101— 460C
geg . Abgabe von halben Fleisch -
miarkefi . Fernr empfehle ich Ii -
Norddeutsche Wiir st waron . .

„ Goldene Krone "
, Khe . , ist ab 25«

September wieder eröffnet . T
Wäscherei Geiger , Khe .-Beiertheimi

Breitestr . 28,3067 , bittet Gardi¬
nen und Wäsche Montags anzuliejf
fern u . Wäsche Freitags von 17—21
Uhr , Gardinen Sanvst . von 9- ~"\2 Uhf
abzuhdlen . (42812]

Strümpfe zum Ansohlen werden an¬
genommen . halber Punkt für ein
Paarl Färberei Prlntz , Karlsruhs .
Annahmestel len überall .

Günstige Einkaufsgelegenheil füj
Flieger geschädigte in Bett - und
Haushaltwäsche , Kleider und Vof -
hangstoffe Im Webwar * nhau « | »
Rheinboldt , Rastatt , Kehierstr .
bei der Badryrbrücke .

Ein schönes Eigenheim auch für Siel
In unseren Eigen hei m-B11d scha u s »
am Samstag , 2'5 . Sept . 1?4Z, von
14—19 Uhr , arntz Sonntag . 26. Sep !-
1i943, von 11—19 Uhr , in Rastatt ,
Gasthaus z . . .Sonne " . Kalserstr . 2,
und In Bretten , Gasthaus „ Württ .
Hof " , am Sonntag , 26. Sept . 1943,
v . 11—19 Uhr , erhalten Sie kosten¬
freie Finanzierungsberatung über
sie ue rb e g ü n s t ig t es Ba us p a re n .
Wenn am Besuch verhindert , fof
dem Sie Prosp . A 59 an von def
„ Leonbergef " Deutschlands zweif 1
größte private Bausparkasse , Leor
berg bei Stuttgart . (4206$

Kreis Bruchsal
Rasierklingen werden nachgeschli

fen bei Fritz Klophaus , Bruchsa
Kaiserstr .73, Schleiferei -Stahlwaren
Man achte daraul daß die Ra
klingen keine Flecken auf
Schneide haben .

Kreis Rastaft
Schlachthof Sudan - Baden . Fr. lt>

BOß ttÄVW
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